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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert vom der „United Prep*,) 


Inland. 


Politiſches. 


Bonrke Cockran läßt ſich hören. — Bryans 
Pläne für die nächſten Wochen. — Er iſt 
wieder bei guter Stimme. 


New York, 19. Aug. Im ‚„Madi— 
jon Square Sarven“ hielt gejtern 
Abend der frügere „Zammany HYall“- 
Deinoirat Bourfe Codran feine ange- 
digte große Rebe, welche eine Añt⸗ 
tauf die jüngſte Notifikations— 
e des Präſidentſchaftskandidaten 
Vryan bilden ſollte. Es waren in den 
legten Tagen die äußerſten Anſtren— 
gungen von Republifanern und Gold- 
Denofraten gemacht worden, bei Diefer 
Geiegenheit das ungeheure Lokal ans 
nähernd fo zu füllen, mie e3 -bei der 
2ınan’fchen Rede gefüllt war; und e3 
gelang dies auch ziemlich, denn wenig— 
ons die innerhalb der Halle aufges 
fiellten 18,000 Site waren völlig bie 
ct; auch war die Witterung diesmal 
eine jehr angenehme, ſodaß die mei- 
fon Anmefenden bis zum Schluß aus- 
h.elten. Die Halle war viel reicher de= 
forirt, als bei der Bryan-Berfamm- 
lung, und auf der Tribiine jaßen meh 
tere Hundert Finanzleute, Bankiers 
und Eiſenbahn-Präſidenten. Als 
Bourke Cockran erſchien, wurde er mit 
großem Beifall begrüßt, und es wur— 
den gleichzeitig drei Hochs auf MeKin— 
ley ausgebracht. Die erſte Rede hielt 
der bekannte Bankier Perry Belmont, 
welcher vor „Repudiation, Anarchis— 
mus und Sozialismus“ warnte. Da— 
rauf trug ein Klub von 60 Sängern, 
ſämmtlich Angeſtellte hieſiger Banken, 
das „Star Spangled Banner“ vor, 
und alsdann ließ ſich Cockran verneh— 
men. 

Wie alle Reden von Bourke Cockran, 
zeichnete ſich auch die geſtrige mehr 
durch maleriſche Redewendungen, als 
durch ſtaatsmänniſche Argumenta— 
tion aus; er ahmte ſogar einige der 
Bryan'ſchen Wendungen nach, indem 
er z. B. aus der Dornenkrone und dem 
Kreuz eine Dornenkrone und Geißel 
machte. Nur in einem einzigen Punk— 
te, nämlich in der Frage der Arbeiter— 
löhne, erging er ſich in Argumentatio— 
nen und that alles Mögliche, ſeine Zu— 
hörer zu überzeugen, daß die Silber— 
bewegung ein „Angriff auf die Löhne 
der Arbeiter und auf die ganze geſell— 
en Wohlfahrt und Ordnung” 


ei. 

Upper Red Hook, N. Y., 19. Aug. 
Der Präſidentſchaftskandidat Bryan 
hat jetzt die Behauptung Thurſtons, 
daß e, Bryan, ein Gehalt von Silber- 
eruden=Bejikern befommen habe, auch 
o’fiziel zurücdgemiefen und erklärt, 
dıß er niemal3 von irgendmelchen 
Grubenbefigern, weder individuell noch 
von iraend einer Vereinigung folcher, 

. no au von einer bimetalliftifchen 
Vereinigung befoldet gemeien fei; zu= 
aleih macht er alle feine Einnahme: 
quellen in der vergangenen und gegen= 
märtigen Zeit namhaft. Zum Schluß 
fordert er den republifanifchen Natio- 
nalausihuß heraus, entweder mit ei- 
ner offenen Anklage aufzutreten oder 
aber zu ſchweigen, ſtatt hinterrücks 
verleumden zu laſſen. 

Bryans Stimme, die ſo ſehr ange— 
griffen war, iſt vollkommen wieder— 
hergeſtellt. Er wird von allen Seiten 
eingeladen, Reden zu halten, wird 
aber nur einem Theil dieſer Einladun— 
gen nachkommen können. 


Waſhington, D. C., 19. Aug. Wenn 
es nach den Wünſchen des Exekutiv— 
ausſchuſſes der Volkspartei und ſeines 
Vorſitzenden Butler geht, ſo wird Hr. 
Watſon, der populiſtiſche Kandidat für 
das Amt des Vizepräſidenten, gar nicht 
offiziell von ſeiner Nomination in 
Kenntriß gefeßt werden. Butler fagt, 
dıs würde nichts Ungemwüöhnliches fein, 
denn bisher hätten die Popultiten noch 
nie ihre Kandidaten fornell won der 
Komination in Kenntniß gefeßt. 


Upper Red Hoof, N. Y., 19. Aug. 
Ginen Theil des Staates Nem York 
mird Bryan doch noch bereifen, ehe er 
nach dem Weiten zurücfehrt. Wie er 
heute erklärt, wird er mit feiner Gat- 
tin am näcdften Dienftag Nachmittag 
(25. Augujt) von der Station Barry» 
town abfahren und Mbends um halb 
9 Uhr in der Staat3hauptitadt Al- 
bany eintreffen. Von da wird die 
Fahrt nad "Syracufe, Rocheiter und 
Tuffalo gehen, und alödann nad) 
Erie, Ba., mo Bryan der Verfamm: 
lung der demofratifchen Klub3 des 
Staates PBennfylvanien beimohnen 
mird, Er wird indeß von Erie nodh- 
mals nah Buffalo fommen, dann 
noch kurze Zeit im weſtlichen NewYork 
meilen und auch einen Sonntag in 
Chautauqua verbringen. — Heute 
Nachmittag befuchten er und feineGat- 
tin auch „Ellerälie” bei Rhinebed, das 
Gut des Staatdgouverneur? Morton. 


Syracufe, N. 9., 19. Aug. Hier 
trat Die prohibittoniftifche Konvention 
für den Staat New York zufammen. 
Die Delsgaten-Bethenligung ift nur 


? 
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eine Schwache. Der prohibitioniſtiſche 
Vizepralidentichafts -» Kandidat Hale 
Sohnfon Hielt eine Anfprache. 


Pucdblo, Cal., 19. Aug. Unter fehr 
zahlreicher Betheiligumg wurde hier die 
dDemofratifhe Staatsfonvention für 
Eoloraldo eröffnet. Charkes ©. Ilo- 
mas, welcher al Der wahrjcheinlichite 
Gouperneur&banldidlat galt, lehnte Die 
Nomimation ab 


I 


Schlimme Kteſſel⸗Exploſion. 

Rocheſter, N. Y., 19. Aug. Zu 
Rochland Park, wo gegenwärtig eine 
neue Abzugsleitung angelegt wird, 
fand eine ſchreckliche Dampfkeſſel-Ex— 
ploſion ſtatt. Der Kontraktor Fuller 
wupde 100 Fuß weit geſchleudert und 
wahyſcheinlich tödtlich verletzt. John 
A. Metzger und John Holliday ſcheinen 
ebenfalls nicht aufzukommen, und et— 
wa 20 Andere wurden leichter verletzt. 
An vielen Häuſern in der Nachbar— 
ſchaft wurden die Fenſterſcheiben zer— 
ſchmettert. 


Veterauen⸗Feldlager. 


Binghamton, N. Y., 19. Aug. Hier 
iſt gegenwärtig das „Nationale Vete— 
ranen-Feldlager“ im Gange. Die Pas 
rade fiel nicht ſo groß aus, wie man 
erwartet hatte. 

(Es handelt ſich hier um das Feld— 
loger der „Unions-Veteranen-Vereini— 
gung“, nicht mit der „G. A. R.“ zu 
venwechſeln.) 

Bahnunglück. 

Topeka, Kans. 19. Aug. An den 
Sugar Mills, 4 Meilen weſtlich von 
hier, entgleiſte ein Extra-Güterzug der 
Rock Island-Bahn, welcher Vieh vom 
ſüdlichen Theil des Staates beförderte. 
Vier Männer, welche als „blinde Paſ— 
ſagiere“ mitfuhren und wahrſcheinlich 
zur Zeit ſchliefen, wurden getödtet. 

Diesmal wirklich geſtorben. 

Portland, Me., 19. Aug. Der ſchon 
einmal vor längerer Zeit in einer De— 
peſche aus Baltimore todtgeſagte, be— 
rühmte Lieder-Komponiſt Profeſſor 
Frederick William Nichols Crouch iſt 
vergangene Nacht hier im Alter von 
etwas über 88 Jahren plötzlich geſtor— 
ben, — und zwar in Armuth und 
Noth. 

Bautkrach. 

Kanſas City, Mo., 19. Aug. Die 

„Argentine Bank“ in Argentine, Kan— 


ſas, hat zugemacht. Die Unmöglichkeit, 
Baargeld auf Papiere hin zu erhalten, 


wird als Urſache angegeben. 
Der Feuermoloch. 

Columbus, Ga., 19. Aug. Im 
Schnittwaaren-Geſchäft der Lemwis’- 
fchen Firma brah gegen 11 Uhr 
Nachts Feuer aus, und das pierjtödige 
Gebäude brannte zum größten Theile 
aus, ehe die Flammen bemältigt wer— 
den fonnten. Yu Dr. Robert Carter 
Upothefe brannte nieder, und ber Han⸗ 
delsſchneider H. Geyer erlitt ebenfalls 
bedeutende Verluſte. Geſammtſchaden 
etwa 83135, 000, Verſicherung nur eine 
theilweiſe. Hr. Lewis hatte unmittel—⸗ 
bar zuvor feinen ganzen Gejchäfiz- 
vorrath an %. Löwenderz verfaufi. 

Auwälte-Konvention. 

Saratoga, Springs, N. Y., 19. 
Aug. Hier trat heute die 19. Jah— 
resberſammlung der „American Bar 
Aſſociation“ zuſammen. DerPräſident 
des Verbandes, Moorfield Storey von 
Boſton, hielt eine Rede über „die be— 
merkenswertheſten Veränderungen in 
unſeren Staats- und Bundesgeſetzen 
während des vorigen Jahres.“ Eine 
Reihe anderer Vorträge bekannter 
Perſönlichkeiten ſteht auf dem Pro— 
gramm. 

Canadiſches Parlament. 


Ottawa, Ont., 19. Aug. Die erſte 
Sitzung des neuen canadiſchen Parla— 
ments, auf das man ſo geſpannt iſt, 
trat heute zuſammen. 


Dampfernakhricdten. 
Angekommen. 


New York: Chateau Lafitte 
Bordeaux. 

New NYork: Majeſtic von Liverpool. 
(Dieſe Fahrt war die raſchſte, welche 
dieſes Schiff jemals gemacht hatte. 
Es brauchte von Daunts Rock bis hier— 
her 5 Tage, 17 Stunden und 56 Mi— 
nuten; das ſind glücklich 12 Minuten 
weniger, als es bei ſeiner ſchnellſten 
früheren Fahrt, vor vier Jahren, ge, 
braucht hat. Der Kapitän berichtete, 
daß das Wetter diesmal ſehr ſchön, 
und auf dem ganzen Wege die See 
ruhig geweſen ſei.) 

Rotterdam: Veendam von New 
Vork. 

Liverpool: Teutonic von New York. 
Southampton: St. Louis von New 
Vork. 

Southampton: Patria, von New 
York nah Hamburg. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nach New Dorf. 

Hamburg: Marfala von New ort. 
Bremen: Havel und Karläruhe von 
New York. 


von 


Abgegangen. 
New York: Britannic und Nomadic 
nach Liverpool; St. Paul nah South- 
ampton; Weiternland nach Antwerpen. 
Liverpool: Aurania nah New Port. 
Liperpool: Amjterdam nad New 
Hort. 


Ausland. 


Beinahe Lyuchjuſtiz. 


Breslau, 19. Aug. Eine Art Selbit- 
juftiz haben die Bemohner der fchlejt- 
jhen Stadt Haynau an einem Che- 
mann, tweldher Teine Chefrau in den 
Iod getrieben, geübt. Der dortige Ge- 
tichtäßanzleigehilfe Schmidt hatte feine 
Frau durch fortgeſetzte Mißhandlun⸗ 
gen angeblich zum Selbſtmord getrie— 
ben. WS das Vegräbnik ftattfand 
und Schmidt mit angenommener 
Trauermiene dem Sarge folgte, regte 
fih der Zorn Der Benölferung gegen 
ihm; er wurde mit Koth beivorfen, an- 
geipieen und mußte [chlieptich flüchten, 
\ : 


— 





bendpost 


Chicago, Mittwoch, den 19. Auguſt 18396. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Wilhelm und Familie. 

Berlin, 19. Aug. Kaiſer Wilhelm 
iſt mit ſeiner Familie wieder von Wil⸗ 
helmshöhe in Potsdam eingetroffen, 
während die beiden älteſten Prinzen 
ſchon einige Tage vorher nach Plön 
zurückgekehrt ſind, wo der Schulunter- 
richt wieder begonnen hat. 

Es iſt bemerkenswerth, daß der Kai— 
ſer ſofort nach ſeiner Rüchkehr den, aus 
Wien hier eingetroffenen deutſchen 
Botſchafter Graf Philipp zu Eulen— 
burg ſowie den öſterreichtſch-ungari— 
ſchen Botſchafter v. Szözyeny-Marich 
empfangen hat. Der Kaiſer ſoll jetzt 
eine geradezu fieberhafte Thätigkeit 
behufs Beilegung der Schwierigkeiten 
entfalten, welche die kretiſche Frage 
zwiſchen den Mächten geſchaffen hat. 

Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Pech. 

Berlin, 19. Aug. Die Ziehung der 
Gewerbe-Ausſtellungs-Lotterie iſt 
thatſächlich für ungiltig erklärt wor— 
den! Wie bexeits gemeldet, war bei der 
Ziehung ein Fehler vorgekommen; im 
Gewinnrade hat eine Nummer gefehlt. 


Die Enttäuſchung unter den Gewin- 


nern iſt erklärlicherweiſe eine große; 
der Hauptgewinner, ein armer Buch— 
rucker aus Burg, bei Magdeburg, ſoll, 
als er die Unglücksbotſchaft erfuhr, ſo— 
gar geweint haben. Um die Chancen 
der Loosinhaber, welche für ihr Loos 
bezahlt haben, zu vergrößern, hat das 
Ausſtellungs -Direktortium zugeſagt, 
keine Freilooſe mehr auszugeben. 
Auch ſonſt wird dieAusſtellung noch 


von Pech verfolgt. Der Ediſon-Pavil- 


lon, der eine Spezialausſtellung der 
Elektrotechnik bildete, iſt niederge— 
brannt. Während einer abendlichen 
Vorſtellung in dem dunkelgemachten 
Raum des Pavillons, der Camera, 
fiel ein Kohlenſtift aus einer Bogen— 
lampe und entzündete den, den Boden 
bedeckenden Teppich. Sofort öffnete 
Baumeiſter Bauer die Thüren des ver— 
dunkelten Zuſchauerraumes, 


Etwa 150 Befuche: befanden fi) zur 


Zeit, da das Feuer ausbrach, in dem | 
Papillon, und fie alle entfamen unver= | 
fehrt. Der Mechaniker Galey, der Elet= | 
trotechnifer Heinz und ein Feuerwehr | 


mann wurden indeß berlebt. 


Zu Bronfart dv. Schellendorfs 
Nüdtritt. 

Berlin, 19. Aug. Noch immer brin- 
gen viele Blätter Scharfe Auslaffungen 
über denRüdtritt, refp. die Entlaffung 
Bronfart v. Schellendorf3 ala preußis- 
Ichen Kriegäminifters. Die „National- 
Zeitung” jagt, mehrere hervorragende 
Generäle ‚hätten das Anerbieten abge- 
lehnt, Schellendorfs3 Nachfolger zu 
werden. Und die „Voffifche Zeitung” 
fchreibt auch bei diefem Anlaß, mit 
Hinweis auch auf die. wadelige Stel- 
lung Hohenlohes: 

„Der Mangel an einer beftändigen 
Verwaltung muß jehr nachtheilig wir= 
fen, foweit die auswärtigen Beziehuns 
gen Deutfchlands in Betracht fommen. 
Kein auswärtiger Herrſcher oder 
Staatsmann wird Luſt haben, ſich in 
wichtige Verhandlungen mit einem 
Kanzler einzulaſſen, welcher jeden Au— 
genblick ſeines Amtes enthoben werden 
kann.“ 

Das Eiſerne Kreuz ſchwindet aus 
Schiffsflaggen. 

Berlin, 19. Aug. Der Bremer Lloyd 
und die Hamburg-Amerikaniſche Ge— 
ſellſchaft ſind übereingekommen, das 
Eiſerne Kreuz in ihren Flaggen nicht 
mehr zu führen, da mehrere Schnell— 
dampfer-Kapitäne, weil ſie noch nicht 
Reſerve⸗Offiziere ſind, hierzu kein 
Recht haben. 7 


Dem Großtürfen nicht gench 


Berlin, 19. Aug. Die „rankfurteN 


Zeitung“ ift wieder einmal in der Tür- 
fei verboten worden. 
_ Sworoher Beta __ 
Paris, 19. Aug. Während der 

fillerie-: Uebungen des franzöſiſchen 
Mittelmeer-Geſchwaders auf der Hö— 
he von Toulon ſchwebten der Admiral 
Gervais und ſein Stab zeitweilig in 
großer Gefahr, indem das Kreuzer— 
boot „Vantour“ aus Verſehen ſeine 
Schnellfeuer-Kanonen direkt auf das 
Flaggenſchiff des Admirals richtete. 
Die Kugeln vegneten förmlich um den 
Admiral und ſeine Offiziere herum. 
und ein Matroſe wurde verwundet. 
Es iſt ein Wunder, daß das Unheil 
nicht größer wurde. Man kann es 
übrigens auch nicht recht begreifen, wie 
es unter den Umſtänden möglich war, 
daß ein ſolches Verſehen überhaupt be— 
gangen werden konnte, und der Vorfall 
hat noch einen etwas geheimnißvollen 
Charakter. 


gatta⸗Unglück. 


KRondon, 19. Aug. In Ryde fand 
heute eine Coronerd-Unterfuchung über 
der Leiche de deutjchen Parlamenta- 
viers Freih. v. Zedtwitz, des Beſitzers 
der Jacht „Iſolde“ ſtatt, die, wie ge— 
meldet, mit der, Kaiſer Wilhelm ge— 
hörigen Yacht „Meteor” zuſammen⸗ 
ſtieß, wobei Alle überBord geſchleudert 
wurden, und v. Zedlitz ſo Tchiwer ver- 
wundet wurde, daß er kurz nachher im 
Hoſpital ſtarb. Die Kapitäne der 
Jachten „Iſolde“, „Britannia“ und 
„Meteor“ wurden verhört, doch wurde 
nichts weſentlich Neues zu Tage ge— 
fördert, und die Coroners⸗Geſchwore⸗ 
nen fällten einen Wahrſpruch, wonach 
der Tod des Freiheren lediglich durch 
eimen rein zufalligenZufammenftoß der 
beiden genannten Boote verurjacht 


und To | 
wurde die drohende Panik vermieden. | 


worden iſt, alfo nur ein unvermeibli- 
ed Unglüd vorliegt. 

(Später:) Bei dam Verhör wurde 
übrigens ausgelagt, daß der Freiherr 
ven dem fallenden Takelwerk getrof⸗ 
fen und wurd gebrochene Spieren 
förmlich an das Verded geipicht wur= 
de; er wurde nicht, ipte anfänglich be= 
richtet, in das Wafler geichleudert (mie 
alle die übrigen Inſaſſen). 


Der Bez | 


fehlahaber der, dvem Prinzen vonWales | 
gehörigen Yacht „Britannia“, Kapitän | 
Garter, meinte bei der Verhandlung, | | 

ı etwas derartiges vorbereitet; er hatte | 


die Yacht „Meteor“ Hätte nicht verius 
chen follen, unter der Windfeite der 
„Britannia“ dahinzufahren; 
erwiderte Kapitän Gomes, der Kom— 
mandant des „Meteor“, es würde für 


| ihn unmöglich geiwejen fein, eine ans | i rt ans 
| greifer, von der Kugel im Unterleib | 


dere Richtung einzufchlagen, da die 
Heinen Boote im Weg gamefen feien. 
Auf dieſe Meinungs-Verſchiedenheit 
wurde nicht weiter eingegangen. 


Neuer Haudelshafen. 


gierung hat Ingenieure 


beiten während des nächſten Jahres 
vollendet werden können. 
Lokalbericht. 
Eine Monſter-Parade. 


des Arbeitertages verſpricht eine 
großartige zu werden. 


Zum erſten Male ſeit der erſte Mon⸗ 


Die Feier 





feiert wird, werden die großen Zen— 
tralfBeperjchaften der organiiirten Ar= 
beiterſchaft Chicagos dieſe eier ges 
meinſchaftlich veranſtalten. Der „La— 


nn 


| feinen 


darauf | teitfchaft, 


2WBahlitreit oder Wegelagerei? 


Der Gefängnifauffeher Schroyde erichieft 
einen Landsmann. 

AUS fich heute Morgen, geaen 1 Uhr, 
der Gefängnißaufſeher 
Schroyde. nad feiner Nr. 678 Didjon 
Str., befindlichen Wohnung begeben 
mollte, näherten fich i5m, an der Ede 
von Bladhamf und Dijon Str., zmei 
Straßenräuber, hielten ihm ihre Re- 
volver vor und befahlen ihm, die Hän= 
de Hoch zu halten. Schroyde war auf 


Revolver derart in Be 
daß er ihn unauffälliger 


ı Weife abfeuern fonnte, zögerte aud 
| feinen Augenblid, jondern ſchoß die 
Waffe ad, und Jah den einen der Anz | 


| während ber zmeite entfloh. 


getroffen, vor fih zufammenlinten, 
Dies ilt 


die Daritellung des Gefängnißaufles 


hers. Boliziiten waren bald zur Stelle, | 
und verhafteten Schroyde, während Jie | 


©t. Petersburg, 19. Aug. Die Res ı 
beauftragt, | 
die möthigen Arbeiten auszuführen, um | 
KW adimoitod zu einem Handelshafen | 
zu machen. Man hofft, daß dieje Ars | 


den Schwervermwundeten, welcher ala 


Wladislam | 
| genjbu 
wächter M. H. Leonard von einem auf | 
Spitzbuben 
| Durch einen Revolverſchuß ſchwer ver— 

derartig mit 
daß der | 


| Kolbenfchlägen 





Don einem Fradhtdieb angeihoflen. 


Der Hadtwächter M. 5. Leonard tödtlich 
verwundet. 

Im Frachthofe der Nortämeitern- 

Eifenbahn wurde heute zu früher Mor- 

nde der daſelbſt ſtationirteNacht— 
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friſcher That ertappten 


wundet und obendrein 
bearbeitet, 


Aermſte ſchließlich bewußtlos zuſam- 


menbrach. 


am Leben erhalten zu können. 


Der Thäter bewerkſtelligte leider 
ſeine Flucht, und die Polizei hat ihn 


bisher auch noch nicht aufſpüren kön— 


merkt worden, daß 


J — ger 2 2 —9 | 
ein gemwifler Beter Kmalinski, wohnz | 


haft Nr. 186 Cleaver Str., identifis 
zit wurde, nad) dem St. Elifabeth- 
Hospital Tchafften, mwofelbit er Heute 
Vormittag feiner Wunde erlag. 
Später wurde der Genofje Kmalin3- 


| legen 


nen. 

Schon feit einiger Zeit mar e3 bes 
, Diebsgefindel im 
Frachtbahnhofe fein Unmweien trieb, 


Ins 
sonnte, 
Rn u 


J. J. Morley und A. E. Good— 
man, paßten in Folge deſſen doppelt 


Man ſchaffte den tödtlich 
Verletzten ſobald es nur anging nach 
dem St. Lukas-Hoſpital, doch ſoll nur 
wenig Hoffnung vorhanden ſein, ihn 


I oil 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


rt 


8. Jahrgang — Ro. 197 


Durch eigene Daud. 


Selbftmord eines Schanfwirthes und eines 
Arbeiters. 

Durch ein hartnäckiges Magenleiden, 
und finangzielle Schwierigkeiten zur 
Verzweiflung getrieben, jagte ſich heute 
Vormittag der Schankwirth Fred. 
Mak, von Nr. 6058 Center Avbe., eine 
Revolverkugel in den Schädel und blieb 
auf der Stelle todt. Als man den Uns 
glücklichen in ſeinem Schlafzimmer 
auffand, war bereits alles Leben aus 
dem Körper entflohen; auf einem 
Tiſchchen neben dem Bett lag ein an 
die Gattin des Selbſtmörders adreffir= 
ter Brief, der. vom 8. Auguſt datirt 


22 


war und worin Mak ſeine Frau er— 


ſucht, die ihr von den verſchiedenen 
Logen zulommenden Sterbegelder 
nutzbringend für ſich und ihre vier, 
noch unmündigen Kinder anzulegen. 
Er, Mak;, habe den Entſchluß gefaßt, 
ſeinem froudeleeren Daſein ein Ende 


| > > i unmeren trieb, | zu machen. 
ı ohne Daß man die Kerle indefjen fallen | 


Leonard, fowie deifen Kols | 
la 
| galt. 


| iharf auf, und der Erftgenannte pas | 

| trouillirie eben, furz vorTagesandrud, 

das Bahngeleiſ he Weſtern Aven 
das Bahngeleiſe nahe Weſtern Avenue 


Nkis, ein gewiſſer John Papowski, ein- 
gebracht, welcher ſich über den nächt— 
lichen Vorfall in einer von Schroyde 


ſehr verſchiedenen Weiſe äußerte. Sei— 


ner Ausſage nach, hätten er und Kwa— 


tag im September als Arbeitertag ge- 


bor' Congreß“ und die „Trade de La-⸗ 


| bor Affembly“ haben die Streitart 
| zeitweilig vergraben und find bemüht, 
mit dem Baugewerkſchaftsrath zuſam— 
men eine Maſſen-Demonſtration zu 
Stande zu bringen, 
ſchaftsverbände ſie bisher noch nie in 
ähnlichem Maßſtabe zu inſzeniren ver— 
mocht haben. Vor Allem wird der 
Baugewerkſchaftsrath dem Publikum 
durch die Maſſenentfaltung ſeiner 
Streitkräfte zu imponiren verſuchen. 
Beſſer organiſirt und zahlreicher als 
je zuvor können die Baugewerkſchaften 
in der That ein ganzes Heer aufbieten. 
Da ſind die Bauſchreiner mit mahezu 
| 10,000 Mann, -vie Maurer mit 5000, 
| die Bauhandlanger ınit 3000, dieBau- 
fcehmiede mit 1500, die Verfalfer mit 
1200 Mann; dazu fommen noch die 
Reitungsröhren und die Dampfheis 
zungs-&inrichter, die Arbeiter an elef- 
trifchen Leitungen, die Steinhauer, die 
Slempner und fo weiter, Der „Las 
bor Conareß“ und die „Irade &rXa= 
bor Affenbly” werden zufammen faum 
ebenfo viele Truppen jtellen können, 
| wenngleich dem „Labor Gongreß” die 
Buch und ZeitungsdrudsGewerfe, die 
Sigarrenmader und die Holzarbeiter 
eine recht jtattliche Anzahl von Köpfen 
liefern. n 
Geitern fand im Lokale Nr. 187 
MWafhington Straße eine Verfamm- 
lung der Feitmarfchälle ftatt. Cihef- 
marfhall Edward Carroll vom Baus 
gemwerkichaftärath theilte mit, daß er 
Peter Green von den Dampfheizungs— 
Sinrichtern, den Steinhauer M. 3. 
i Sullivan und den Klempner Kohn 
Hanlan. zu feinen perfönlichen Adjus 
tanten ernannt habe. Sekretär Me- 
Manus berichtete, daß noch immer 
meitere Anmeldungen zur Betheiligung 
an dem Umzuge einlaufen, und daß 
diefer voraugfichtlich der arößte wer— 
den würde, den die Stadt je erlebt hat. 
Sonntag Nachmittag findet eine weis 
tere Verfammlung der Marfchälle 
ftatt. — €3 wird dann die Marfch: 


Kroute und die Zugordnung fetgeftellt 


werden, 


Glarence Whites Mordprozch. 


Gleih nah Eröffnung der Ver: 
handhangen erjuchte heute Vormittag 
Anwalt Green den Richter Windes 
duch einen Einhaltsdefehl zu verhins 
dern, daß die kürzlich verhafteten La= 
dendiebe John Dempjey, John Orme, 
Selle Thames und William, alias 
„Red“ Sullivan nach der Beiferung?s 
anftalt zu Pontiac, aus der fie auf 
Parole. entlaflen, zurüdgefandt wür= 
den, da er ihrer wahrfcheinlich mälh- 
tend de Brozeilfes dringend bedürfe. 
Das Gefuch wurde von Richter bemil- 
figt. 3 heißt, daß ch die Verthei- 
diqung viel von der Uehnlichkeit zwi= 
ihen White und Orme verspricht, da 
diefe aber Grund zu der Annabme 
atbt, daß e3 möglicherweife doch der 
Rebtgenannte war, der am Abend der 
Ermordung Marihalls in den „Gols 
den Rule“=Laden gejehen wurde. 

a8 Gerücht, wonach; Gurney und 
Carpeuter, die beiden Mit-Angeflagten 
Whites,\pen Lebteren im Stich laſſen 
würden, ihr eigene Haut thunlichit 
zu retten, wird von dem Anwalt ala 
völlig unbegründet bezeichnet, 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Weiter 
für Illinois umd die angrenzenden Staaten in Aus: 
fipt_geitellt: $ z 

Jlinois und Indiana: Schön hewte und morgen; 
wärmer; deränderliche Winde. u 

Wisconfin: Schön umd wärnter; fitdliche Winde. 

Jowa: Im Allgemenen ſchön und wärmk; muths 
maps derlihe Resnihawer im äußerften weitlichen 
Teile. Süpoft-Winde. ei 

Miffouri: Jun Agemeinen jhön heute Abend uud 
morgen; mutbinabld Regenjhauer im jirdweitlichen 
Theile; morgen wärmer; Sitdoit-Winve, 

Iur- Chicago ftellt fh der Zeurperaturftand feit aus 
jerem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend) um 
6 Uhr 6 Grad; Mitternacht 64 Grad über Rail; 
Heute Morgen um 6 Uhr Gl Grad und heute Mits 
tag 62 Grad über Ruß, 


wie die Gemerf= | 


i 


finsfi auf der Straße jtehend, eine 
Zeitlang mit dem Gefänanikauffeher 
über die Silberfrage debattirt, mobei 
Letzterer ſich Schließlich in folhe Auf- 


tegung geredet, daß er feinen Revolver | 
| 30g und den verhängnißpollen Schuß | 
i abfeuerte. 
ı una, mwelche Heute 


Die Coroner3 Unterjus 


joll, wird hoffentlich etwas mehr Licht 
in die Sache bringen. 


gu fühl. 


‚sm Gefundpeitsamt ift man mit ı ein, doch war der Getroffene noch jtarf 
| genug, 
* a Dal, im | Gtiff zu paden. 

d h He ı o e , : 
lich war die erfrifchende Kühle im Ges | sen und Tod folgie jeht, wobei Leo- 


dem plöglichen Umjchwung in derWit- 
terung garnicht zufrieden. Anfängs 


genjaß zu der andauernden übermäßi- 
gen Hite ja recht angenehm, aber bald 
jtellte es ich heraus, daß die Eile, mit 
welcher der MWitterungsmwechefel fich 
vollzog, höchit Tchädlich wirkt. Cine 
Menge von PBerfonen find in Folge 
diefer plößlichen Veränderung der 
Zemperatumverhältniffe von LUnter- 
leibäleiden befallen worden, und in 
den erjten drei Tagen diefer Woche ers 
lagen joldhen Krankheiten nicht meni- 
ger als 26 Perfonen. Auch die Kin- 
dercholera forderte in den Iehten Ta= 
gen noch zahlreiche Opfer. Sie murde 
am Sonntag, Montag und Dienitag 
in zufammen 24 Fällen als Todesur— 
fache angegeben. 


Die Penfionirungs : Kommiffion, 


Die PenfionirungssKommiffion der 
Bundes-Arme befaßt ih heute mit 
dem rheumatifchen Hauptmann Xho- 
mas G. Townſend vom Sechſten In— 
fanterie-Regiment und mit Premier— 
Lieutenant Robert B. Watkins vom 
Neunten KavallerieKegiment. Letz— 
terer ſoll an einem Verfall ſeiner gei— 
ſtigen Kräfte leiden. — General Mer— 
ritt hat heute einen ſeiner Adjutanten, 
den Premier-Lieutenant T. N. Bent⸗ 
ley vom Erſten ArtillerieKegiment an 
Stelle des Lieutenant Thompſon zum 
dienſtthuenden Inſpektor des Geſchütz— 
weſens ernannt. Lieutenant Thomp⸗ 
ſon hat eine Lehrerſtelle an der Mili— 
tär⸗Akademie in Weſt Point angenom⸗ 
men. 


Kurz und Neu. 


* Die Mitglieder der Zipildienft- 
Kommifiton find nicht wenig ftolz ba= 
rauf, daß Poliziit Barkhurit, der ge- 
fteın bei der Verhaftung de angeb- 
lichen teraniichen Mörder Burt im 
Rialto-Gedäude To große Umficht de= 
mied, auf Grund einer wohlbeftande- 
nen Zipildienit-Prüfung zum Bolizi- 
fien ernannt worden ilt. 

* Mer deutiche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutfche Kundichaft münjcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine An 
zeige in der „Abenppoit“. 

* Er-Alderman Salo Roth, der in 
Ermangelung von $10,000 Bürafchaft, 
im Countygefängniß Jißt, beſtreitet, 
daß er fih ala Sefretär der Victor 
Hugo National Building & Loan Aſ⸗ 
ſociation miflentlich der Unterjchlag- 
ung Jhuldig gemacht Hätte. Falls der 
Verein von ihm Geld zu foudern habe, 
werde er den Betrag bezahlen; er be- 
ſitze Eigenthum im Werthe von $100,- 
000 und wolle Niemanden um eimen 
Heller betrügen. Seine Freiheit wird 
Herr Roth zumädhit auf dem Wege de3 
Habea3 Corpus-VBerfahrens wieder zu 
erlangen fuchen. 


* Dber-Baulommiffär Domney fün= 
digt an, daß er vom näcdhiten Montag 
an meiltens unterweg3 jein würde, um 
fich perfünlich zu überzeugen, wie e83 um 
die Arbeit beftellt ıft, welche in Stra= 
Ben und Gaffen, in Tunneld und auf 
dem Fluß für die Stabt gethan wird, 
Ihomas Arc, ein Angeftellter im Bu= 
reau für Regelung des Hafenverfehrs, 
wurde geftern wegen Bummelei und 
Unfübigteit aus dem Dienite entlaffen. 
Arc ift beiläufig ein Verwandter des 
Poftmeifter3 und ein Demokrat. Herr 
Downey verſichert, daß dieſe beiden 
Umſtände mit der Entlaſſung des 
Herrn nichts zu thun gehabt Hätten, 


noch ſtattfinden 
har | der Nacht. 


| Antwort auf die Aufforderung aus 


ab, als ihn der Bremfer Tiffany auf | 


| einen verdächtigen Burfchen aufmerf- 


zu Waggon ſchlich. 





| 


| 


| 
| 
| 
| 


fam machte, der jrch fcheu von Waggon 
Mit Tchußbereit 


gehaltener Waffe ging Leonard auf 


ı bomrannte, 


SAYs369 DE * . — 3 m 43 2 Sr. —* 
„Dteib” ftehen, oder ich jchieße!” rief | aber in jener Mohnung, gerade als 


der Wüchter dem Flüchtling zu, diefer 


| Heute 


Der Solbſtmord Hat in der Nada 
barfiehaft umfomehr Aufjehen erregt, 
[8 Maf allgemein für mwohlhabend 
Er war erjt 36 Jahre alt. 
Durch Erſchießen beförderte ji 
Vormittag auch der 61 Jahre 


—* 


alte Tagelöhner Chas. Donar, von Nr. 


3905 Halſted Str., in ein bermeint= 
lich beſſeres Daſein. Der Selbſtmör— 


der ſollte ſich vor Richter Honneſſy auf 


die von ſeiner Gattin gegen ihn erho— 


— 0 nl I Henen Anklage des thätlichen Angriffs 
ben Mann zu, als diejfer plöglich Reik= | 3 ger? 
aus. nahın und in wilden Säben das | 


aber wendete jich mit einem Male um, | 


und im näciiten Moment frachten au 
fhon mehrere Schüffe durch die Stille 
Der Bagabund Hatte al 


näciter Nähe feine Waffe auf Leo- 
nard abgefeuert und leider nur zu qut 
gezielt. Die eine Kugel bohrte fich feit- 
wärts in den Unterleib des Wüchters 


jeinen Angreifer 
Ein Ringen auf Les 


I nard, dem überdieß auch noch der Re= 
entichteden Den Kürz | 


bolver entfiel, 
zeren 309. Der umbelannte Strold) 
fällte ihn ſchließlich mit dem Revolver— 
kolben zu Boden, wo der Aermſte be— 
ſinnungslos liegen blieb. 
machte jih der Thter ſchleunigſt aus 
dem Staude. Leonard wurde bon den 
beiden anderen Wüchtern bald nachher 
aufgefunden und auf einer jchlauniajt 
vequirirten Lofomotise nad 


verantworten; er ficherte fich gleich madh 
dem Frühjtüd auch die Dienſte eines 
Rechtövertreters, entleibte ich dann 


der Zal im Gerichte aufgerufen wurde, 


Leichtgläubiger Schankwirth. 


Der Deutſch-⸗Luxemburger John P. 
Kunge, welcher während des erſten 
„Cronin-Prozeſſes“ eine gewiſſe trau— 
rige Berühmtheit erlangte, befindet ſich 


wieder einmal in Schwulitäten. Vor— 


geſtern 
mit feſtem 


den Schankwirth 
welcher Beſitzer der 


machte er 
James O'Zello, 


Wirthſchaften Nr. 103 Kinzie Str, 
| und Nr. 59 Wells Str. ift, alauben, 


abſichtige deshalb, 
kaufen. 


daß fein Großvater gejtorden jei und 
ihm $15,000 Hinterlaffen habe, er bes 
ein Geidäft zu 


D’Zella verkaufte daraufs 


| Hin feine beiden Wirthfchaften für bem 


Dann | 


Preis von $5000 an Kunze, und Da 
Lebterer di nöthiaen Papiere Tofort 
bon einem Wdootaten ausfertigen Taf» 
fen wollte, augenbliclich aber ten lb 


| bei Sich Hatte, jo jchoß ihm D’Zello 810 


dem | für diefen Ziwed vor. ‚Der leichtgläu- 


Tahnhofsgebäude gebracht, von mo | hige Schanfwirth wartet noch immer 


aus dann feine Ueberführung in’3 St. 
Lutas-Hofpital erfolgte. Die Uerzte 


deffelben erklärten feine Vermundung | 


fofort für höchft gefährlich. 
Leonard ift 28 Jahre ult, verheira- 
thet, und wohnt Nr. 1368 Carroll Ave. 
Deteftives fahnden jeht auf feinen 
Angreifer. 


Anwalt und Polizei. 


Richter Robhin im Süd Chicago 
verijchob aeftern da8 Verhör von Stas 
nıslaus Novat, welcher des thätlichen 
Angriffs angeklagt it, bi auf den 27. 
d. Mt3., während Tags zuvor Richter 
Mood das Verhör des, unter derMord- 
antlage ftehenden Poliziften Vingzent 
Styba, gleichfalls aufichod. Novakz 
Advokat, Jos. R. Burres behauptet 
nun, daß die Polizei von Süd Chi— 
cago ein für ſie nicht ſehr ehrenhaftes 
Intereſſe an dieſen beiden Fällen näh— 
me. Als nämlich am vergangenen 25. 
Juli Poliziſt Skyba den jungen No— 
vak verhaften wollte, miſchte ſich deſſen 
Vater, Bartholonae Novak, hinein 
und wurde im Verlauf des GStreites 
ven Styda getödtet, während Lebterer 
ſelbſt Verletzungen davontrug, die ihn 
für zwei Wochen dienſtuntauglich mach— 
ten. Der junge Nobak entfloh da— 
mals, und die Coroners Jury ſchob 
auf ihn die Schuld des Mordes. Nach 
acht Tagen wurde er eingefangen, be— 
wies, daß er keine Waffe beſeſſen, und 
wurde wieder freigegeben. Daraufhin 
wurde der Poliziſt Skyba des Mordes 
angeflagt und unter $10,000 Bürg- 
ichaft geitellt, während nun auch wie= 
der Stanislaus Novak, auf Veranlaf= 
ſung der Polizei wegen eines körper— 
lichen Augriffs, deſſen er ſich lange vor 
der Mordaffaire ſchuldig gemacht ha— 
ben ſoll, dem Richter vorgeführt wurde. 
Advokat Burres erzählt nun, daß ihm 
ein höherer Polizeibeamter verſprochen 
hätte, die Klage gegen Novak zu un— 
terdrücken, wenn auch er, Burres, keine 
weiteren Schritte gegen Skyba thun 
wollte. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ging nicht auf den Leim. 


Der Bauernfänger Hugh Higains 


| 


vergeblihd auf die Rüdtehr Kunges, 
und will ihn num megen Erlanaung 
bon Geld unter faljchen Vorjpiegeluns 
gen, verhaften laſſen. 

Polizeikapitän Barcal, von der Oſt⸗ 
Chicago Aoe.sStation, bei welchem 
D’Zello feine Vejchiverde vorbrachte, 
hat feine Mannen inftruirt, den Kunze 
wo immer fie ihn antreffen, zu verherfs 
ten und ihm vorzuführen. a 


E83 bezahlt fi. 


Nach einem Ausweis, welchen Budh« 
halter Gofjelin heute dem Mayor 
Swift unterbreitet hat, wird das jtäd- 
tifch. Wafleramt auch im laufenden 
Verwaltungsjaht im Stande fein, 
feine durch umfaflende Neu-Anlagen 
erheblih vermehrten Ausgaben auf 
den Einnahmen zu deden. Zu Ans 
fang des Jahres befanden fi, F59,= 
518.72 in der Kaffe degDepartement3; 
dazu fommen voraugjichtlich Dis Ende 
Dezember $1,450,000.00 an Wafler- 
jteuern, $75,000 an Spezialjteuern 
und $14,583.35 Padht für das Roo- 
kery Grundſtück, ſodaß die Geſammt⸗ 
einnahmen ſich auf 32,135, 102. 07 be⸗ 
laufen werden. Die Ausgaben werden 
ſich nur auf $1,534,880.00 belaufen, 
einfchlieglich Beträgen von über $300,- 
000, welche für Tunmelbauten zu zah- 
fen find und der $373,000, welche zur 
Verzinfung und theilmeifen Wbtra= 
gung de3 Kapitals nothwendig find, 
das zur Anlegung der Waſſerwerke 
geliehen werden mußte. 


Li. 


E3 wird gebaut. 


Die City Railway Eo. hat Heute an 
der Cottage Grove Avenue mit der 
Forträumung der Ruinen der nieder- 
gehrannten Stallungen für die Kabels 


| linie der genannten Straße beginnen 


laſſen. 


Die Geſellſchaft wird mit 
thunlichſter Eile an Stelle des nieder⸗ 
gebrannten Gebäudes einen zweckent— 
ſprechenden Neubau errichten laſſen. 
Derfelbe wird, nur einjtödig werben, 
dafür aber 242 bei 642 Fuß groß, da= 
zu erhält er noch einen Seitenffügel 
von 150 Fuß Breite und 242 Fuß 
Länge. Die Koften des Baued werdem 
fich nach den Voranichlägen auf $75,- 


werjuchte geftern Abend wergeblich, den | 000 Helaufen. Die neuen Stallungem 


im Haufe Nr. 142 N. Clarf Sir. 
mohnhaften Fred Anderfon dazu zu 
bewegen, mit ihm das ſog. „Nußſcha⸗ 
lenfpiel” gu jpielen und bat ihn fchließ=- 
lich, ihm irgend einen anderen „Dum-= 
men“, der gegen ihn wetten würde, zu 
verjchaffen. Anderjon fand bald ei- 
nen „Tolchen“ in dem Geheimpoliziften 
MWallbaum, melder Higgins Tofort 
verhaftete. ZVebterer behauptete Heute 
Bormittag wor Richter Kerjten, daß 
fh Anderfon in feiner Perfon geirrt 
Haben müfle, und daß er im Stande 
fei, ein Alibi nachzumeifen. Der Rid- 
ter verjchob darauffin die Verhand⸗ 
lung 5i® zum 21. d. Mitä, 


| 
| 
1 
1 
| 


werden 450 Waggons aufnehmen fün> 
nen; für die Angeitellten wird ein ge= 
räumiger Wartefaal eingerichtet, im 
welchem die Gefellihaft auch eine Bin 
bliothet anzulegen beablichtigt. | 


* Der Abenteurer Kimball, "ges 
nannt Cavelfe,_deflen Geihichte ' Die 
„Wbendpoft“ geitern ihren Leferm im 
Kürze erzählt hat, wird zu feiner Pro=" 
zeftrung von den Broofiyner Behör- 
den nicht nach Chicago, Jondern nad 
Sincinnati ausgeliefert werden, mäil 
er feine meiften Schwindeleien in beim. 


Gerichtäbegirt Oi verübt Gab. 





— 


menen 


Mh Selsftmord. 


Willen Sie einen Bargain zu würdigen : 
wert Sie einen Jehen ? 
Kommen Sie Diejen 


Donneritag, 


und Sie werden hier genug finden. 


Swifts beſtes friſches loſes 
Leaf Lard 


Pintflaſche beſtes 
Am mon ia 


Friſches Zrod 


— 
34e 


3e 


gemiſchte in 
derſlohe, in den alle 
muſtern, reg. 75e Qualität, 
ſür dieſen Donnerſtäag 


lerneueſten Herbſt 
390 
ſchwarze nahtloſe 


ße 


200 Dutzend, feine 
Daitten-Strümpfe, werth 158, 
da3 Latır 


Eine Bargain = Partie von 
double face Terinis Flaͤnell Ober- 
Heinden fir Männer, wurden ca. 1 
Zoll zu kurz geſchnitten, 48e Quali— 
tät, zum Verkauf am Don— 
nerſtag zu 


Schivere haldmollene Mefton - @ber- 
hemden fiir Männer, etwas Pie 


beihmust, werth 5Sc, zu... 

Halbmollened creamfarbiges und Ka: 
meelshaar Anterzeng für Kinder, 
Reiter umd Ueberbleibiel, werth das 
Toppelte, um zu räumen 


Diejer Verkauf wird fich für Euch gut 

bezahlen. 

Extra ſchwete blaue Denim Overalls⸗ 
für Männer, Bummi:Hoien: 
träget und beite Ratent- 

Knopfe 


Wd adirte und galvaniſirte eiſerne 
offene Hund trichterförmige Kohfen- 
Eimer, bie-reg. 2öc, 30c y. 35t 8 
Sorte, für dieſen Donnerſtag. c 

5000 Yards feine wollene Kleiderſtoff · 
Weiter; beitehend aus dunkelfarbigen 
und- Ihwarsen Mohairs, in glatten 
und geblüntten Stoiien, verfauft v. 
Stüd zu 12%c, für dieien 4? 
Berfäuf e ic 


οσ 


Telegtaphiſche Moltzen. 


Anland. 

— Die Goldreſerve im Bundes— 

Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
zichten noch $104,834,699. 

— Das nationale 


hauptſtadt errichtet werden. 

— Die Gold-Demofraten von Ber- 
moht hielten geftern in Belloms Falls 
ihre Staatäfonvention ab. Gima 45 
Perſonen waren anweſend. 

— Zu Dillonville bei Steubenville, 


D., fam e3 zu einem Kramall zwifchen | 
ungariſchen und polniſchen Kohlen- 
gräbern, mobei zwei Leutz getödtet und | 


drei verwundet wurden. 

— Genätor Stivart von Na 
arbeitet an einer ausführlichn Ant- 
wort auf Me Rede, welde Senator 


Sherman am Iehten Samftag in Co= | 
| Verbrecher werhaftet, welche ein bo\ti- 


lumbug, D., (hielt. 


— Zu Boiſe iſt die demokratiſche 
populiſtiſche 
ı ner Kerl, fih Same? Lynn von BPitts- 
| burg, der andere Louis Schuig von 
| Detroit nennt. 

— Der Streik der Angeftellten der | 
Mdamd’ichen Erpreparfelihaji indtem ! 
Dort fcheint zu Ende zu jein. Wenig: | 
ätenz fit wieder bie gewöhnliche Anzahl | 
ı hieit eine Anfprache, worin er Rer- 
ſchiedenes wiederholte, 


und gleichzeitig die 
Staatskonvention für Idaho zuſam— 
mengetreten. Man glaubt, daß es zu 
einem Zuſammengehen kommen wird. 


Wagen unterwegs. 

— In der St. Lawrence-Grube un— 
weit Butte, Mont., wurden durch den 
Einſturz eines Gerüſtes fünſ Arbeiter 
geiöbtet, umnd mehrere andere berisgt, 
Dies iſt wenigſtens die nach den letzten 
Berichten bekannte Zahl der Opfer. 


cheſter, Conn., iſt ſoeben von einer 
Reife um die Welt zurückgekehrt, wel— 


che er ſoweit, wie möglich, mit dem 
dentſchaftskandidat nominirt wurde, 
in einem Briefe dahin ausgeſprechen, 


Zweirad machte. 
Von Lookout Mountain, Tenn., 


meldet mAn: Hr. Erifp, der frühere | 
ı Der 


Sprechet des Bundes-Abgeordneten— 
Hatıfes, ertlätt, daß er ſich infolge ſei— 
hes Herzleidens nicht thätig an dieſer 
Kamagne betheiligen könne; indeß be— 
zweifle er nicht, daß Bryan zum Prä⸗ 
ſidenlen gewählt werde. 
n Savannah, Sa., eyöffnete 
gefiern Abend der Gouverneur Atkin- 


fon ben Wahl- Feldzug für Bıban und | 


Seivall, jorbie auch für fich feibft. In 


eier, mit großem Beifall aufzenom- 
Ede ermahnte er die Drmotras 
ten zur Einiäteit und ſprach zugun— 


Hteh wohn Sitbersfgreiprägung. 


In Louisbille erſchoß der 46jäh⸗ 
rigeHaujirerWild jein? Frau, die einen 


Srüntram-Laden betrieb, verfuchte er- 


folalos, jeinen 16jährigen So5n Wil- 
die gu erfihiehen, und beging jhließ- 


it auf einet Aneiptout gewejen, tam 
trunten nach Haufe und murve über 


! 1 Partie Biei Kid Danten-Auöpffhuße, 


» Monefty Slet- 3 


ichmeren ı 


2% | 


| Landwirthichafts - Departements 
| der Bundeshauptftadt berichtet, daß 
| die heurigen europätfchen Ernten mit 
| wenigen Autnahmen 
| werden? — Im Oanzen fehr günftig 
lautet auch der Erntebericht der Illi— 
noiſer 
Hauptquartier 
der Populiſten wird in der Bundes- 


nell als Gouverneurskandidat. 


lumbus, O. geſagt hatte 
| Senator Burrows von Michigan eine 
zweiſtündige Rede über die Finanz— 
ı Trage. Später jpradhen not Rnater, 


— Kohn 3. Brough, ein befannter | Roſe und Senator Chapman. 


45jähriger Geidäftemann in Mans | 
' det wird, hat fih Eugene ®. Deb3, der 
| befannte 


Wild war längere | 


€, 


20. Auguft, 


VOEISTIDLIHT 


ar 


Eine Partie von braunen jteifen RTänt- 
ner-Süten, werth 1.50, für 29 
dieien Werfauf nur. ...... Ay © 

Eine Partie von ichwarzent teifen Wän- 
ner- püten, Die neuelte Na: 69 

De £ 


eon, werth $2, nur 


Plain Zehen, Stoßen 4, 44 und 5, 
werth 82, werden verfauft AD 
»% 


Partie beſtickte Maänner Hanus-Slip- 
pers, Größe 6 bis 11, 
75e, wird verkauft zu 


ee 


a 


22 


E 


£. 


Er 


1Partie 56nür Schul ˖Schuhe für Kna— 
ben, Größen 13 bis 2, 
den verkauft zu 


> 


m 
fg 


6 Kuh Auszieh-Tirh, Sart- 
holz, gut gemacht, nur... 


2.45 
se 
Der beite amerikaniſche Indigoblaue 
Ealico, die Ge 
— 
Corte 
53 Zoll breite, grüne und rothe, 
farbige Tifh- Leinen, die 
408 Sorie 3Us. 244000003 


100 Pfund Schwarzes, deutiches Htri- 


Garn, die 18c 10€ 
29 
Eiferne Betten, 


ve 
mit Mejiing- Knöpfen, nıtr 2, 4 9 


Friſche XXX 
Soda-Eradters 


OO 


BED ag - 
Dr 21. 
—h — — — — — — — — — —— — — — — — 


Hartholz 
Küchen · Stühle 


* 


+ Fint Slaiche feines 
Sliven-Del 


Satin Gloh Seife, 
Große Stangen............. 


Süße Ehofolade, 


das Stück 


% 


Gine Tartie von garnirten Kinder: 
Saiflers, werth 39e, Sie fönnen aus 


wählen von einigen von 12 
Dielen aı A 


in 
aut ausfallen 


Staats-Landwirthsſchaftsbe— 
hörde. 

— Die demokratiſche Staatskon— 
vention für Delaware trat in Dover 
zuſammen und ſtellte einen vollſtän— 
digen Wahlzettel auf, mit E. W. Tun— 
Die 
vom Chicagoer Nationalkonvent ange— 
nommene Prinzipien-Erklärung wur— 
de gutgeheißen, und dieElektoren wur— 
den verpflichtet, für Bryan und Sew— 
all zu ſtimmen. 


— Die Polizei in Troy, N. Y., 


glaubt, den notoriſchen „Langen“ und 
| den „Kurzen“ gefangen zu haben, mel- 
ı be unlängit 


Chicago * terrorijirten. 
Wenigſtens hat ſie zwei verwegene 


ges Kohlengeſchäft zu berauben ſuch— 
ien, und deren einer, ein langer dün— 


— Die republifanifche Kampagne 
im Staat llinois, wurde cejtern in 
Sadjondile formel eröffnet: Der 
Souverneursfandidat u.j.w. Iannır 


v va8 Genator 
Sherman am legten Samitar in Eo- 
Dann hielt 


— Wie aus Omaha, Nebr., gemel— 
Eifendayn » Stre.tjührer, 
welcher auch als populiſtiſcher Proſi— 


daß ſeiner Meinung nach Sewall von 
demofrabifchen Vizepräſident— 
ſchafts-Kandidatur' zurücktreten und 
der populiſtiſche Kandidat Watſon an 
ſeine Stelle geſetzt werden müſſe, 
denn ſonſt könnte Bryan nicht als 
Praäſident gewählt werden. 
— Aus Tucſon, Ariz. wird gemol—⸗ 
det: Ein aus ‚Camp Oliver“ hier 
eingetroffener Kourier theilt mit, daß 
die Truppe O vom 7. KavallereRe— 
giment, unter Leutnant Bullock, 20 
Meilen ſüdlich von hiet einen Kampf 
mit mexikaniſchen Yagui⸗-Indianern 
zu beſtehen hatte und die ganze, aus 
30 Perſonen beſtehende Schaar, da— 
runier 3 Squaws, gefangen nahm. 
Im Kampf fielen 3 Indianer, uͤnd 
wurden 3 Soldaten verwundet, da⸗ 
| runter einer tödtlich. Die Gefangenen 
werden den Zivilbehörden übergeben 


Ausland; 
VvVon lürkiſchet Seite wird mit 
großert Entrüſtung die Angabe in Ab⸗ 


| 


| 


Big 


— 


jemals auf derinfel KretaPlünderuns 
gen verübt hätten. 

— Bei einer Feuersbrunſt in det 
Induſtrie-Ausſtellung zu Montp lier, 
Frankreich, wurden wert?wolle Belder 
und einige der wichtig en Pa tere in 
den Archiven zerſtört. Auch b annte 
das liniverittätsaebäute ntdrt Mau 
ſchätzt den Geſammtſchaden auf ſechs 
Milionen Franten. ES veriautet, 
Anarchiſten hätten die Feuersbrunſt 
angelegt. 

— Die Spanier wollen während der 
nächſten Wochen wieder einmal 40,000 
Mann Soldaten nach der Inſel Cuba 
ſchicken. Viele ehemalige Miniſter und 
Mitglieder der ſpaniſchen Abgeordne— 
tenkammer ſind in Barcelona auf die 
Anklage verhaftet worden, ein Kom— 
plott angeſtiftet zu haben, die Abfahrt 
weiterer Truppen nach Cuba zu ver— 
hindern. Unter den Verhafteten iſt 
duch Señor Eſtehanez, Kriegsmwiner 
der ſpaniſchen Republik von 1873. 
Kürzlich ſollen auch ſpaniſche Angt— 
chiſten einen erfolgloſen Verſuch ge— 
macht haben, daß Schloß je, in 
welchem gegenwärtig die Infantin 
Iſabella reſidirt, in die Luft zu ſpren— 
gen. 


Gteyje, 


Lokalbericht. 
Die Weſtſeite-Parks. 


Wie auf der Nord- und auf der 
Südſeite, ſo iſt in den letzten Jahren 
auch auf der Weſtſeite viel zur Ver— 
ſchönerung der Parkanlagen geſchehen, 
und viele von den Einrichtungen, wel—⸗ 
che die Parkbehörde dieſes Stadttheils 
getroffen hat, haben bleibenden Werth. 
Im Douglas Park werden demnächſt 
die Badeanſtalt und der Turnplatz er— 
öffnet, im Garfield Park nähern ſich 
die großartigen Beleuchtungs-Anlagen 
ihrer Vollendung, und im Humboldt: 
Park wird Mitte nächſten Monats ein 
neuer Bau fertig geſtellt, der mit ei— 
nem Koſtenaufwand von 830,000 er— 
richtet worden iſt und mannigfaltigen 
Zwecken dienſtbar gemacht werden 
wird. In den Kellereien werden em— 
pfindliche Topfpflanzen Schutz vor der 
Kälte des Winters finden. In einer 
Ecke des Gebäudes ſind bequeme Sial— 
lungen für die Geſpanne des Parkes 
eingerichtet, in einer andeven Ecke be— 
findet ſich das Bureau des Park-Su— 
perintendenten. Toilettenzimmer für 
die Parkbeſucher, Vorrathskammern 
und Werkſtätten nehmen den übrigen 
Theil des maleriſchen Baues ein. Die— 
ſer befindet ſich weſtlich vom Palmen— 
haus des Parkes, welches noch vor 
Einbruch des Winters durch Einrich— 
tung einer Abtheilung für Farren— 
kräuter erheblich vergrößert werden 


wird, 
1-1  —— 


Der Niedergang der Romantif, 


Das „Schiller-Theater”, vor weni» 
gen Jahren erjt gebaut, um der deut- 
ſchen Kunft als bleibende Heimitätte 
zu dienen, tft diefem feinem urfprüng- 
lichen Zweck ſchon längſt entfremdet 
worden. Die Eigenthümer des Ge— 
bäudes haben ihre anfänglichen idea— 
len Beſtrebungen hr bald aufgeben 
müflen. Gie ließen die unpraftijche 
deutfche Mufe im Stid und gingen 
allerlei Verhältniffe mit geichäftstlu> 
gen anglosameritanijchen Theater=Un- 
ternehmungen ein, Uber feines diefer 
Berhältniffe. ift biäiher von Dauer ge= 
weſen. Ein Unternehmer nah dem 
andern räumte das Feld, und die Ger- 
man Dpera Houfe Company hatte in 
der Regel das Nachjehen. Jebt nun 
heißt es, daß das Xofal mit dem jtol- 
zen Namen für die nächiten fünfahre 
an einen Herrn Robert Blei verpachtet 
werden mitd. Derjelde mil darin 
„vornehme VaudevilleWorſtellungen“ 
geben, mit anderen Worten: er wird 
aus dem Schiller-Theater ein „höheres 
Tingeltangel“ machen. Ob man es 
unter dieſen Umſtänden nicht für an— 
gebracht halten wird, wenigſtens den 
Namen des Theater? umzuändern, 
darüber verlautet vorläufig noch 
nichts. 


— — — — — 


Sieges⸗Gedenkfeier. 


Trotz des ſehr kühlen Wetters hat- 
ten ſich geſtern Abend eine große An— 
ahl Liebhaber eines Militärkonzerls 
im geräumigen Sunnyſide-Park ein— 
gefunden. Unter dieſen befanden ſich 
wiele ehemalige deutſche Soldaken mit 
ihren Familien und auch eine be— 
trächtliche Zahl ſolcher, welche geſtern 


vor 26 Jahren in der Schlacht von 


Gravelote—St. Privet, dr arößien | s > 
N 44 Pamphlete mit Argumenten gegen die 


Silber⸗Freiprägung zu verlangen. Se⸗ 


des deutſch-franzöſiſchen Krieges, in 
den Reihen der Deutſchen gekämpft 
hatten. Die militäriſchen Nummern 
des Programms, wie: 
fommt”, „Savallerie-Attide” 
Tprachen daher au 
an. Als dann Kapellmeilter Gujtav 


u 0 


Zuebers mit feinem vonyüglihen Dre | 
heiter Das ftet3 padende und immer | 


toieder gern gehörte Schlachten Pot— 
pourri — mit Feuerwerf und Kano— 
nenſchlägen — zur Aufführung brach: 
te, wurde das geſammte Publikum 
vollſtändig enthuſiasmirt, ſodaß der 
Komponiſt deſſelben, der verſtorbene 


ben würde. Wie verlautet, wird Herr 
Samuel Freudenberg, der Beſitzer des 
Parks am 2. September, dem „Se— 
dantage“, wiederum ein großes Mili— 
tärkonzert, mit noch reichhaltigerem 
Programm, veranſtalten. 

— —— — — 


—A 
in Chicago vielleicht nicht, aber 
auf den jteilen Klippen ber Inſel 
Madinac, in dem Adirondad:Ge- 
birge, auf den Thouſand Islands, 
den Weißen Bergen, unten an der Küfte don 
Neu: England ımd einer Anzahl anderer ent: 
züdender Sommerfriichen, wohin Cu die 
Michigan Gentral, „Die Niagara » Fälle: 
Route”, bringen wird, &endet 6 Cents in 
Priefmarfett an O. W. Ruggles, G! P. &T. 
A. Michigan Central, Chicago, für „A Sum— 
mer Noie Boot“, und für Fährkarten, Fahr— 
pläne u. ſ. w., ſprecht vor in der City Ticket 
Office, No. 119 Adams Str D.®. Rugg: 


les, Gen’. Paff. u. Tiefet: Agent. mdia 


rede geftellt, daß fürfifhe Soldaten 


canz befonyers | ©° 
| bündeten 


Politiſches. 


Die Gutgeld-Demokraten rüſten ernſtlich 
zum Kampf. 


Für den erftern Kongrefbejirf bereits Kan- 
didaten in: Felde. 
Bewerber um die Nomunationen für Staats. 
ämter. 


Das Here Perry Beith nach New Nork 
telephonirt. 


Gouverneur Altgeld läßt ſich mit ſeiner 
Rückkehr aus Coſorado Zeit. 

Die Gutgeld-Demokraten des erſten 
Kongreß-Bezirkes machten geſtern den 
Anfang mit der Aufſtellung unabhän⸗ 
giger Kandidaten. Eine Anzahl von 
Herren, die ſich in hervorragender 
Weiſe für die Bewegung bemühen, ka— 
men im neuen Partei-Hauptquartier, 
Nr. 119 La Salle Str., zuſammen. 
Nachdem die Herren D. W. Samuels 
und John F. Clare zum Vorſitzenden, 
begw. Sekretär euwählt worden waren, 
immuben fobgende Kandidaten nomi⸗ 
nirt: 

Für den Kongreß, Benjamin Y. 
Wertheimer aus der 3. Wand; für die 
ſtaatliche Steuer-Ausgleichungsbehör— 
de, R. L. Henry aus der 4. Ward; 
Delegaten zum National-Konvent, 
Adams A. Goodrich und Thomas A. 
Moran — Erſatzmänner, D. M. 
Pfaelzer und George A. Neeb; Präſi— 
dentſchafts-Elektor, AdolfKvaus; Mit⸗ 
glied des Staats-Zentralkomites, Th. 
Dahne; Mitgliever für Die Ausichüffe 
der © 
ſchell, Komite für Beg aubi un Sſchrei⸗ 
ben; Auſtin W. Wright, Beſchlüſſe; E. 
M. Bedermann, permanente Organi- 
Jation; Mm. €. Way, Komite für di 
Auzeahl von Delegaten, welche den 
Strat im Allgemeinen auf’ dem Natio- 
nalfonvent verireten jollen; Dr. Ho- 
ward Eruther, Komite für wie Aus 
wahl von Präfidentichaft3-Gleftoren 
für den Staat; James M. Quinları, 
Komite für die Auswahl von Mitglie- 
dern atzlarge für den Staat3=Zentral- 
Ausſchuß. Yu Mitgliedern des Klım= 
paanesAusfchuffes für den Kongreßbe- 
girf wurden folgende Herren beftimmt: 
Richard E. Corrigan, D. W. Sa— 
muels, Henry C. Schaar, E. J. Quee— 
ney, E. M. Beckermann, Michael Con— 
Iin und ©. L. Quigg. 

Die Zahl der Mitglieder des Eoun= 
ty⸗Ausſchuſſes der Organiſation wur⸗ 
de geſtern von zwamzig auf ſechsund— 
vierzig erhöht: Morgen Nachmittag 
findet im Hauptquartier Die Kongreß 
Konvention für den zweiten Bezirk 
ftatt, morgen Wbenid die für den drit- 
ten Bezirk. Freitag Tollen Dann auch 
für den 4. und 5. und Samftag für 
den 6. und 7. Bezirk Kandidaten auf- 
gejtellt werden. "Der Erefutin-Aus- 


Thuß hat für die am nächlten Dienz= | 


tag ftattfindende Staat3fonpention Die 
Battery „D" gemiethet. Zum Bor: 
figer der Tagung fit John B. Hop 
fing außerfehen, zum Sekretär Jacob 
9. Hopfind. Als mögliche Kandidaten 
für die Gouperneurd-Nomination wer— 
den außer ErRichter Moran befon- 


berd die Herren Charles U. Eiming, | 


William U. Vincent, Lloyd F. Hamil- 
ton und der frühere Kongreß-Abge- 
orbnete Forman genannt. Als Be- 
merber um die Kandidatur für das 
Amt des Vize-Gouverneurs find Die 
Herren Kimbrough von Danville, Bab⸗ 
cock von Quinch und Vaugh von Jer— 
Tcyoille ım Felde. Um die Ernennung 
zum Kandidaten für dı2 Staats-Se— 


fretariat bemühen ih Jacob 9. Hope | 


fing von Chicago und E. H. Williams 
von Duincy. Staat3-Auditeur, reip. 
Kandidat für das Amt deffelben möcd- 
ten D. ©. Mard von Macambd, Ben 
Warren von PBeoria und ‚der frühere 
Kongreß -Abgeordnete Buſey von 
Champaigne werden. Die Kandidatur 
für dad Staats-Schatzmeiſtersamt 
wird Herren Mm. E. Seipp angetra= 
gen werden. In Verbindung mit der 
Kandidatur für die OberaStaatzan= 
waltichaft werden Richter Hoblit von 
Rincoln und W. ©. Forman genannt. 
An Kandidaten Herricht alfo durchaus 
fein Mangel. 
* * x* 

Das hieſige republikaniſche Haupt— 
quartier ſetzt ſich ſeit geſtern täglich 
telephoniſch mit dem in New York in 
Verbindung. Herr Perry Heath ſtat— 
tete den erſten Bericht perſönlich ab 
und übermittelte dem am anderen Ende 
de3 Drahtes laufchenden General DO3= 
borne lauter frohe Botfclaften, 
ſitzer Poſt vom Staats-Ausſchuß für 


Nebraska ſei im Hauptquartier gewe- 
fen umd hätte gemeldet, die republifas | 
niichen Bauern, welche biäher den Outs | 
ı aendlichsnainen Quftfpielfoubtette 


aefd-Leuten überhaupt nicht hättenGe- 
hör Schenten.mwollen, fingen jeßt do art, 


rator Alliſon von Jowa habe vorge⸗ 


Die Garde ſprochen und verſichert, daß die Repu- 


blikaner die Hoffnung nicht aufzuge— 
ben brauchten, in Soma über bie ber: 
SilbersDdemotaten und 
Volksparteiler zu ſiegen. Eine ähn— 
liche Zuſicherung habe Senator Cullom 
für Illinots abgegeben. Der Vorſitzer 


eines republikantſchen County-Aus— 


ſchuſſes von Indiana habe die felſen— 
feſte Ueberzcugung ausgeſprochen, daß 


Indiana, falls die Wahl binnen zehn 


Tagen ſtattfände, 75,000 Stimmen 


Sıro, feine Helle Treude gehabt dac Wehrheit füt Mekkinley und Hobatt 
Saro, ‘ET 9 F ude gehabt Ha | abaeben mürde. 


Herr F. E. Kellogg 
von Miſſouri hätte ſich dafür verbürgt, 
daß in ſeinem Staate für jeden Repu— 
hlikaner, der zu Bryan übergehe, zwei 
Demokraten zu MokKinley herüberkä— 
men. Das hieſige Hauptquartier hätke 
ſchon mehr als 20 Millionen Pam— 
phlete verſandt, weitere 50 Millionen 
ſeien Geſtellt. 

Senator Thurſton, der ſich auf der 
Reiſe nach Vermont befindei, ſprach ge⸗ 
ftern im Hauptquartier vor umd gab 
ber Hoffnung Ausdrud, dah Bryan in 
Nebrasfı mit geringer Mehrheit ge 
Schlagen werben könne. Senator Al- 
lifon Hat dich verpflichtet, mehrere 
Kampagnereden zu halten, und zwar 
je eine in Indiana, und in Minneſota 
und je zwei in Illinois und in Ne— 
braskſa. 

Präſident Sterling Elliott vom det 


kaats-Konvention — S. H. An⸗ 


Vor⸗ 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 19, Aru guſt 1896. 


Liga der amerikaniſchen Radfahrer hat 
an die Mitglieder der Liga einen Auf⸗ 
ruf erlaſſen, ſie möchten fuͤr Goldwäh⸗ 
rung und die Ehre der Nation“ ein— 
treten. 

In Schulzes Halle, Ede Divifton 
Sir. und Brand Xoe., organtiieten fich 
oejtern Mitalieer DE Welt End 
MeKinley-Klub zu einem Marſchir— 
Klub. 

Der deutſch-amerikaniſche republi— 
kaniſche Klub von Coof County Hat 
geſtern im Schiller-Gebäude für die 
Dauer der Kampagne ein ſtändiges 
Hauptquartier eröffnet. Daffeibe wird 
bi3 zum 1. September täglich Nachmit- 
tags von 3—5 Uhr und fpäterhin den 
ganzen Tag offen ftehen. 

* k * 

Gouverneur Altgeld iſt von Senator 
Jones, dem demokrakiſchen Kampagne— 
leiter, erſucht worden, ſich ſo bald wie 
möglich zu einer Konferenz in Chicago 
einzufinden. Er ſoll aus Glennwood 
Springs, Col., wo er ſich ſchon ſeit 


Turuer⸗Parade. 


Seierlihe Eröffnung det neuen Badeanftalt 
in Donglas=Parf. 


Da die deutichen Turner den etften 


Arftoß zur Errichtung der neuen öf- | ' 


fentiichen Badeanitalt im Douglas 
Dart und bed Damit verbundenen 
Zurmplabes gegeben Gaben, jo wollen 
ſie es ch jeßt auch nicht nahmen laj=- 
ien, pie Eröffnung derſelben am näch— 
ten Samjtag gi einem möglichjt feier- 
lichen Attus zu geftalten. Der Vor— 
ort des Chicagoer Turnbezirks hatte 
zu dieſem Zwecke auf geſtern Abend die 
Vertreter der deutſchen Vereinswelt 
nach dem Zimmer Nr. 301 des Schil⸗ 
ler⸗-Theakergebäudes geladen, damit 
man über die weiteren Einzelheiten der 
geplanten Feſtlichkeit Rath mit einan—⸗ 


der pflege. Etwa 24 Vereine, darunter 


auch die böhmiſchen und ſtandinavi— 


ſchen Turner, waren vertreten. Turn— 
lehrer Kopp wurde zum Vorſitzer, Tur⸗ 


| ner Aalgens zum Sekretär 


vierzehn Tagen aufhält, ziemlich ſchroff 


geantwortet haben, daß er den Kurort 
erſt in zwei Wochen zu verlaſſen ge— 
denke. Seine Indereſſen würden nicht 
darunter leiden, wenn er die Kam— 
pagne erſt etwas ſpäter beginne. 
heißt, der Gouberneur ſei noch immer 
verſchnupft darüber, daß Herr Jones 
es letzihin unterließ, ihn in Spring— 
field zu beſuchen, bevor er ſich nach dem 
Diten begad, um die offizielle Benad- 
richtigung Bryans zu inſzeniren. 


RarftKonzerte. 


uvıu 3 


zer Schulmädch 
irti populärer Melodien .. E 


Godfrey 
Garms 
. 
. Suditt 


ine . Johnſon 

Morgen, Donnerſtag Abend, und 
am Samftag Nachmittag wird das 
Hand'ſche Orcheſter im Waſhington 
Park konzertiren. 

Die Novak'ſche Militär-Kapelle gibt 
heute Abend im Douglas Park ein 
großes Konzert mit folgendem Pro— 
gramm: 


.Marſch „The Century „so 0a, Friedmann 
2. OQuverture „Mirella... Meakell:s 
8. Walzer „EI Iuria“ . . Thiele 

. „Albion® 

Fantaſie über ſchotteſche, irifche w. 
endliſche Lieder, indian. Kriegs— 
tanz 

Faceltanz“ 

.A Dance of the Bobolbints“.. 

. „Dot Tomaley Alley . . 
9. „Al the Nager . u ur IR 
19, „Ihe Daris Patrol „00... Laning 
11. „Yale TmoaStep . onen... Lan Baar 
42. „America“, 


as + 


Medherbeer 
... Benn 
.. DeWitt 


... 


Ehüler von Bryant & Strattons Bufincb College, 
815 Wabajb Uve,, erhalten gute Stellungen. 


Die deutſche Volksbühne. 


Aurora:Theater. 


Sn diefem, an der Ede von Mil- 
waufee oe. und Huron Gir. gelege- 
nen, aljo von allen Stabdtiherlen Teyr 
leicht erreichbaren deutfchen Zheaser, 
hat in der fommenden MWinterfaifon 
der allen Theaterfreunden vortheilhaft 
befannte, erfolgreiche artiftifche Diref- 
tor Herr M. Hahn fih feinen Wır- 
fungstrei3 gewählt. Die von ihm für 
diefe Bühne neu zufammengefegte 
ausgezeichnete Künftlergejelichaft be— 
jtepb mit nur ein paar Ausnahmen 
aus Darftelern, welche in dieſem 
Stadttheater zum erſten Male ſpielen. 
Am Eröffnungs-Abend, Sonntag, den 
6. September, wird „Die Auferſtan— 
dene“ und „Cardinal Richelieu“, das 
weltberühmte hiſtoriſche Charakterbild 
nach Bourgeois und Lemoin, deutſch 
von Fr. Adami, mit Frl. von Bergere 
in der weiblichen Titelrolle, mit einer 
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< D 
Chef⸗Marſchall 


wählt wurde. 
de der Union Park, 


erwühlt. 
Erſterer machte der Verſammlung be— 
kannt, daß am Samſtag vorerſt nur 
die öffentliche Badeanſtalt dem Publi— 
kum zur Benutzung übergeben werden 
könne, da der Turnplatz erſt nach den 
Schulferien, alſo Anfangs nächſten 
Monats, fertiggeſtellt ſei. 
Es wurde der Beſchluß gefaßt, die 
Eröffnung der Vadeanſtalt durch eine 
roße Parade einzuleiten. als deren 
Turnlehrer Oskar 
Sputh vom „Aurora-Turnverein“ ge⸗ 
Als Sammelplatz wur—⸗ 
an Lake Sir. und 


mn 
e 


| Albland Ave., beftimmt, und der dem: 


| des Chef-Marichalla 
Auffiellung der einzelnen Vereine und | 
| Berbände jchon alles Weitere frühzeitig | 


biäher noch nie an diefem Theater ge: | 
botenen brillanten Koftüm-Ausftatz | 


tung zur Aufführung gelangen. Die 


Damen: Von Bergere, Nofta Hann, | 
AU. Weber, W. Delain, M. Roderich | 
u. |. mw. fowie die Herren: Direktor | 
Hahn, U. NRodenderg, R. Kölpin, %. | 
Stafny, Otto Haubold, Aler. Vogel, | 
U. Lodie, E. Kaftl, X. Ungar, E. Tanz | 


ner, X. Temme, Wollner3 u. f. mw. ha= 
ben fchon bei diefer erjten Galapor- 


ftellung Gelegenheit, zu zeigen, mas fie | 


zu leilten im Stamde find. Nach Der 
zweiten Vorjtelung der Saiſon iſt das 
Gaftfpiel dir früher am Milwaukeer 
Stadttheater ergagirten und Daher 
auch hier wortheildaft — 7 
ıyıl. 
Markha Winkelsdorf in Ausſicht ge— 
nommen, dem andere, mit bedeutenden 
Darſtellern abgeſchloſſene 
folgen werden. 


Gaſtſpiele 


Direktor Hahn verſteht es als Fach-⸗ 
mann und Regiſſeur, durch treffliche 
Vorſtellungen den guten Beſuch der— 
ſelben ſich zu erringen, und daher iſt in 
Theaterkreiſen der Erfolg der nächſten 
Sakſon im Aurora-Theater zweifellos. 

8quali. 


— — — — 


88.00 von Chicago nad St. Paul | 


und zurüf. 


An Anbetracht des &. A. R. Encampment | 


wird die North-Meitern Bahn, (Chicago & 
North: Weftern Eijenbahn) am 31. Auguit 
ind 1. September 1896, Exkurſions-Billete 
von Chicago nach St. Paul und zurück zur 
Rate von 838.00 für die Rundreiſe, und gül— 
tig für die Rückfahrt bis zum 15. September, 
mit dem Privilegium weiterer Verlängerung 
5i3 zum 30. September 1896 verfaufen. Bil: 
let3 und weitere Anformation zu erhalten, 
bei W. B. Knisfern, ©. P. & T. 9, Chi: 
cago, AU. 5,12,190 


Salbe Raten nach Eledeland, Ohio. 
Dia der B. & ©. Eifenbahn. 


Am 22., 3. und 24. Auguft verkauft die 
B. u. OD. Bahn Erfurjiond-Billete nad) Ele: 
veland, Ohio, zur Rate, von $3,50 für die 
Rundreiſe, gelegentlich des Feldlagers der 
Knights of Pythias, Uniform Rank, gültig 
zur Rüdjahrt Bis zum 31. Anguit. Nüberes 
zu erfahren in der City Tidet - Office, 193 
Elarf Str. a11,18,15,17,19,20 


* Sukator, ein reines Mälzbier der 
Conrad Seipp Bremg Eo,, zu baden in 
Flajchen und Fällern. Tel. South 869. 


| 
* 


erwartende „Tages-Befehl“ 
wird über die 


nächſt zu 


genug bekanntmachen. 

Die ParkKommiſſäre und Park— 
beamten werden den Zug an der neuen 
Badeanſtalt empfangen, woſelbſt als— 
dann der Drainage-Kommiſſär Frank 
Wenter, ehemals erſter Sprecher des 
„National Turnvereins“ 
Feſtrede halten wird, der ſich Anſpra— 
chen von böhmiſchen und ſkandinavi— 
ſchen Rednern anſchließen werden. 

un ne 
Nehts und links 

1äßt Hoftetters DMiagsmbitters, diejeg mädhtige Regu: 
lirungs= und Stimulamymittel, 
den Feind der Menfchheit, Krankheit 
derſauſen. Fieb und Bein, allgmmeiıne 
keit, Rheum nus, nervöſe 


genannt, 
Hinfällig⸗ 


gen 
gründlich, ſeine W 
ten nicht, daß es ſofo 
wohl es ſchnelle Hilfe vu 
es vertreibt die kant et aus Blut und 
Drewnisemu3 und verls dem ganzen organijchen 
Syitan eine FTrankpeitsbezwingende Epauntwit, 
Durch welche Dasjelbe befähigt wird, felbft mächti⸗ 
gen grjundpeitsihädiichen Eimflüffen erfolgreih Wi- 
derftand zu leiften. Wus jom Genude ift es 

Familienmedizin, ein £ mittel im beſten Sinne 
dieſes viel mißbe Wortes. Soeine anerkannte 
Popularität hat auf ſtrend legitim Wege, dank 
ſeiner geſundhe zrdernden Eigenſchaften ünd ſer— 
nes Wohlgeſchmacks, gewönnen. Wer ſich ſoiner de⸗ 
dienen will, thue das konſequent und ſyſtemariſch. 


Angriff das Feld. E3 verrichtet jeine 
ne Wirkung ift prompt. Wir behaups 

tie gSellung bewirkt, obs 
derung gewährt, aber 


— | — 


Heiraths-Lizenſen. 


—AVOOO 
Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Loauis W. Smith, Anna L. Tilley, 28, 88. 
William Schwinn, Caroline Bonnefoi, 10, 20. 
Peter Sgodda, Angela Großier, M, 40. 
Anguft Schinidt, Bertha Lichtnies, B, A. 
UAuguſt Schill, Lena Houltberg, W, W. 
Froanki Welcome, Julia Wendell, A, 18. 
Rofef Kovar, Framis Weint, 45, 26. 
Beckge Broje, Ray Rojentyal, 5, 21. 
Shrarle Sarris, Frances M. Brown, 8, 38. 
Nicholas Barıy, Mary Kearney, 29, 27. 
Kntonin Kipp, Diury Zah, 29, 3. 
Kohn Hy, Tollie Eimiry, 99, 22. 
Kaac B. Waters, Qucretia Redeste, A, 18. 
Jacob Myrcup, Kringsma Klaaske, 60, 61. 
Benjamin W. Anderſon, Sarah J. Hewes, 39, 42. 
an, Lizzie Denker, 34, 9. 
ne, Marazza Zucchero, 23, 20. 
u Silvermmin, 23, W. 
Nobert I. Hanna, Katherine Reihe, H, 21. 
John Bamburgk, Joa Müller, 26, 23. 
Seinrih end, Mary Weniel, 45, 35. 
Elamuel B. Prevoft, Mary B. Berry, 51, DB. 
James MeGratwo, Mary Dufiy, Al, 19. 
Weter 5. Roonet, Ellen Ready. 28, 24  _ 
Rojeph Dottloff, Weronilı Polczunsta, 3, 9. 
James 3. Fihgerald, Mary 8, Fitgerafd, 25, 23 
Edward BP. Widihel, Sophie Bett, 2, 0. 
Joſenh Brvırdı, Mary Baunırud, 22, 20. 
Jacob A, Miller, Emma Kariten, 34, 21. 

fü, Flora Berkhofer, W 314. 

j Huda Wachsmuth, — 


Jonazio Cald 
Raub Adel, 


24. 
Bernat a on, Zereja Time, 3, 
An tho minst:, Bikrha Stominste, 2 
Tomas Ried, Ciava Bell, 55, 20. 
Muguft Ofrasver, © HM Xhanpion, 95, 21. 
el Ming ena Jahnion, 44, 32. 
tr, Zurah Donohur, 34, D. 
Tonis A. Centlivre, Mane M. Cleath, B, 8. 
Mobert Siu na Lebomäti, 25, W. 
Sant A. An *8 — 9 — 
Foſeph Quiche, Augujta Ubeles, 42, Si. 
Herboet P. Kaulen, Gertrude Quvilleon, 3, 22. 
ion, Erima Johnson, 9, 26. 
Bridget MeDonougd, 8, 30. 
3 t, Beriga R , &, 2. 
Synan ihres, Annie Sofols 2, 20 
gB e Uni 


Bamss P. Maber, Flotene Andrei: 
— 1. — — 
Marktbericht. 

Chieago, den 18. Auguſt 1806. 


or 


2 


* 
2. 


Beetfe gelten nme für den Geoßdandet 


Beumffe 
Royt, 45-50: der Korb. 
Miumenfodi. 25—I0e per fe 
Sell:pie, 10-20e per Dußınd Bündel. 
t õ per Dutzend 
iget. —e perr VDuud 
a 20e per Bujhel. 
t Sach 
or pre Haß 
"3e per Haß, 
—ISc per Tußend. 
29-108 per Kifte. 
hen, 1248 ver Ted. Bünye 
Geflügel. 
B⸗ per Pfund. 
uühnet. 8216e per Pfund. 
,. 9- 10e per Piuud. 
‚, $5.00-$0.00. 


Vürtennis, 20-30: pre Tufdel, 

Sidory, D--Tir pr Yuibdel. 

Wallnuffe, 30—40c per Luibel. 
BOntter. 

Befte Rahmbutter, 160 pe Pfund. 


Schualz, 5—-70 pert Pfund. 


&itr. 
Seijche Gier, 106 per Dußend. 
Shlahbtviep. 
eite Stiere von 1350-1400 Bi., $1.50-$1.80. 
sad Bürjen, MN 00 
von. 100-4 Bund, 32.75-85.50 
Schafe, B.05-—5.2. 
Schweine, 8.003.124. 
Grühte, 
Bıruen, $1.00-$2.00 per Gab. 
Vıxanen, WÜc—$1.25 per Bund. 
Upjeifinen, 33 H—$1.00 pet Rifle 
Ananas, 2.58.25 der Dugen> 
Arpiel, 40c—$1.15 per Gab. 
B:itronen, 82.50-3.W Der Kife. 
Grobeesen, ü0c—$l.15 Dr Stile. 
Etachelberren, T5-Böc per Rilke. 
KAkichen, T5c—$1.ö0 per Life. 
Nilaumen, - 2öc—Töe_ per sie 
Melonen, $1.50-83.00 pr Dutend 
Sohnmer-Weisgem 
Auguft 5iie; September Höhe. 
Binrer- Weizen. 
Dr. 2, Hart, 5861c; Wr. 2%, zo, SSR. 
N. 3, vor, Fe. 
Mais. 
Mr. 2, geld, Ric; 


Roggen. 
Ne. 2 8-0:- 


Gerhe 
20Ac. 
OHafer. 
Rr.2, weiß, 12; Rr.d, weis, ddr 
u. 


at. 1 Timetho. ou 
Nr. 2 Kimstde. 37.0-89.%. 


Re. 3, gelb, Me. 


die deutfche | 


mwuchtige Hicbe auf | 
nie⸗ 32.300. 
\ | Kouflton Wpe., 205 Fuß fünk von 97. 
Anfehtungen, Verz | S { 

ftopfung und Dysprpfie räumen dor feinem wuchti- Dasjeide Grunditüd, 
Ürbeis | 


— — — — —— — — — 





cine 


Diviftion Ekr., 


| Marih 
Marjhfield Ave., 
139, 2 





Gehäwlichkeiten 2617 W. Eb cago 


' Winoma Sor., 


In 


| Qurraber Str., 179 Jub füdl. don Eentek 


| Xhroop Etr 


Sie —— 


Unſere Haupt⸗Unterſuchungs⸗ 
Aerzte haben an den verſchiedenen 
mediziniſchen Colleges, auf wel⸗ 
chen ſie ihre Diplome erworben 
haben, hohe Grade erhalten, ha⸗ 
ben langiäbrige Erfahrung im 
eusopäiichen und amerikaniichen 
Hofpitälern ih geiammelt und 
feit vielen Bahren ihr ganzes 
ärztliche Willen der Diagnoie 
und Heilung von privaten und 
Hrontihen Krankheiten gewid> 
net. 

63 ift diefe lange Erfahrung, 
welche ihnen, biefe viele Taujend 
Fülle jedes Kahrjehend, die Macht 
gibt, die Uriadhe der Krankheit 
Ihnell zu ermitteln und den Sig 
der Krankheit feitzuftellen, mas, 
wie alle unjere Patienten mifjen, 
da3 Geheimmiß ihrer Kraft ift, 
Ihnell und dauernd zu heilen. 

Die vollendete Kumit derXlerzte, 
meldye den Stab des Wafhington 
Medicalinftitut, 6SRandolphitr. 
bilden, iit dvasRejultat einerlang» 
jährigen Erfahrung in Behands 
lung von Taujenden von fallen, 
alle derjelben Neiur im Allge: 
meinen. Sie werden vollftändig 
vertraut mit jeder Phafe, Form 
und Spmptome von geichlechtlis 
hen Krankheiten und können io» 
fort verichreiden ohne erit medis 
zinische Werke zu Nathe zu ziehen, 
um die nöthige Art der Behand» 
lung zu trejien. 

Schreibt nah umierem Trage: 

ö bogen. Erenthält im Weient: 
lichen diefelben Kragen, weldhe an die Patien⸗ 
ten, die nad) der Tiipeniaryg fommen, geitellt 


| werden u. jept uns in den Stand fait jede,xorm 


geichlechtiicher Krankheiten, wenn diejelbe 
nod) nicht zu weit in ihrem Zeritörungswert 
vorgeichritten ijt, jelbjt auf Entfernungen 
hin, zu heilen. 

Kede Zuichrift wird itrift confidentiell be- 
handelt. Wir notiren alle wichtigen Thats 
ladyen und vernichten alle Briefe, die wir von 


| Batienıen erhalten, um uns gegen etwaigen 
WVerluſt derſelben zu Ichilgen. 


Wir heilen Rheumatismus, Nafen- und 
Hals-Katarrh, bösartigen Huſten, Luftröh— 
tenentzündung, Taubheit, das Anfangs 
ſtadium der Schwindſucht, nächtliche Ergüſſe, 
unreines Blut u. ſ. w. mit beſtem Erfolge. 
Waſhington Medical Inſtitute, 68 Randolph 
Strafe. 

— ge —— —— 


Der Grundeigenthbumsmarki. 


Holgende Grundeigenrhums = Uebertengungen tm 
der Höde von $IMO und Ddarübk wurden amtlich 
eingetragen: 
Kimdakt Ave., 96 

100, mohrt oder 

Manſen, 8500. 
Emerald Ave, 150 Fuß ſüdl. von 4. Str - 

5 F. Swiſft an W. H. Rice, $7,W. 
35—100, 


71. Etr., S— 


Fuß nördl. von 8 
5 yanım an ©. 


weniger, S. ©. 


Nor dweſt⸗ Ede Gm3 Str., 
CGartt an S. Richardſon, 8,80. 
Commereial Ave. BO Fuß nördl, von 97. Str., B— 
3, ®., an IT. Bropolm, 2,500. 

be Grunditüd, X. Vroholm an #. Brohoim, 
Str, 
138}, 8. Broboim un IT. Broholm, 61,5W. 
T. Broholm an 8. Broholm, 

51,600. 


Robey Str, 96 Fuß füdl. von 50. Str., 124, 
KR. Mod au VB. Lodin, $1,3W. 

Hoyne Wwe., Nordweit:Cde 3 Str, 2-15 M. 
Sokalowsti an J. Hincit, 1,30. 

Eunkion Ave, 167 Fuß öftl. von Hoyne Ave., H— 
ID, €. Gilmartin an E. R. Cougälin, $1,500. 
Rule Siır., Th Fuß öftl. von Burtis Str, — 
100, 3. 3. Drdwap an U. ZTueichler, $5,000. 
Arems Str, 200 Fub mei, von ©. 2. oe 
B35—121, 3. 3. Barrett an S. €. Hayes, $1,500. 
Witcog Wo:, WM Gub Öfll. von S. 2. Aue, B— 

21, S. E. Huys un M. Barrett, 85, 000. 
ine Island) Woo,, 168 Fub jümmmftl. von W. 16. 
Str., 4-10, M. in €. an €. Srujendorf, 31,36. 
E 3 Fuß füdl. von 58. Sitr., 3—124, der> 
und 8. An. 8:2. 
I. von &. Sir., 3— 


* 


elbe an die Englewood B. 
datfhfield Abe., 100 Fuß fü 
5, M. Wulid an T. Vhulon, 32,50. 
eihtield Ude, 100 Zub jdl. von 55. , 
25, M. Waiid un X, Vhalon, 9,50. 

50 Fuß jdl. von 65. Str, 2 
, 3 M. Connors an E. Phalon, 82,200. 
Fillmote Str, W Fuß weſtl. von W. 40. Str., 
75124, 3.4 Wulter an B. M. Walker, 33000. 
Commercal Str., 141 Fuß nd. von Wopifon Str, 
35-24, 5. Y Nah an F. 3. Dinn, $4,20. 

9. Sk, 1% Fuß nördl. don Cottage Grove Woe. 
5-25 ©. D. Aungler an 6. Kumodel, $1,W. 
emwart Ae., 70 Fuß nördl. von 45. Str., 45— 

115,D. 3. Toomey an 3. Muhonep, $4,000. 

Auftine Ser., 3 Fuß jinlL von 64. Str, &—14, 
J M. Kane an S. Tuplor, 84,500. 

81 Sit., Rordoſt-Scke Anthond Ave., 7879, W. 
Tweedel an 3. Tuylok, 32,500. 

Carpantet Strei, 40 Fuß nordt. von 63. Str., 2— 
1%4, 9. Edipplid an €. Popke, $1,200. 

Dasielbe Grumvftüd, €. Popke an G. Schipplid, 


—XW * 

48. Str., Südoſt-Ech⸗ Wood Str., 210, W. 

Bzirvor an 3 _Dyievor, $3,000. 

La wadale Ave. 75 Fuß fill. don Augufte Str., 

75124, C. T. Burte an K. F. Stodham, 82,500. 
Ade., €. U. Mes 

42,00. 


Str. 


Artbur an I 9. Kamin, 


| Mozart Ste., 36 Fuß nördl. von Cornelia Str., 


55, M. Bınt3 an B. R. O’Tonnor, $L,Wb. 


| Burling Str, BO _ Bub jüdl. von_ Beiden Wn:., 


AI, 8. F. Stodpum an E. T. Purk:, B,: 


500, 


| Meltoſe Etr., 51 Fub_ditl, von Paulins Etr., 4 


195, 8 Hoente an S. Rilion, $1,600. 
236, Fuß öftl. von Suuthport Aor., 
€. Anderion, $1,5W. 


50-77, 4. 8, Brown au F. 


| Supper Ade., 278 Fuß nördl. von Gourtland Str., 


5—17, B. Born:s nm M. Groß, 83,50. 
Ave. Nordweſt-Eche Montroſe Wve., 
574, M. U. Gutje an W. J. Ixvin, 8100. 
Eir., 3 
139, W. Seinsmann an D, W. Miller, $8,000. 


2 


Diviſion Strt. Bl Fuß weſth. von N. Wells Sır., 


3332, A. Syelds an Ms. Furlong, 8,000. 


| Morgan Ape, 3 Fuß öftl. von Farrfield Ave., 


75-155, ®. S HKarriſon an M. 9. Karrijon, 
80,0%. 

Boford Ave, 196 Fuß füdl. 
Boulebard, 2112, F. O. 


is, $1,1. 
S 14 Fuß öftlih von 61. 
HR. Kane an & Tadlor, 87,500. 
Alpe., 101 Fuß jdl. von Cheſtnut Str., 
35—B, I Burger an 2. Sanien, $2,200. 


don Douglas Part 
Hobbs an J. B. Da⸗ 


523 


Etr 
er ’ 


8. 
Lot3 I und 11, Blod 14, Rogers Bart, W. Peſtla 


an 2. Traut, 2,00. 
145 Fuß nöxdl. von W. 18. Str., 4 
15. B. Vrany an B. 3%. Bir, $6,000. 
1 Fuß weil. don Wels Eir, 
3-12, M. Furfong an S. U. Shieios, 35,000. 
Rokwell Str, 274 Fub füdl. von PVotomac Ave, 
Y—135 U U Ewanion an 9. E. Neumen, 
80,500. 
Miwautee Me, Nordoft:Ede Bl Eier, S—1%, 
. Berjenhardt un I. J. Sullivan, $2,500. 
j J. Sullivan jt. an A. 
nördl. von 4. Str., 


S. Sch, 812,500. 


S 
C. Momſon an B. Ohlſſon, 818, 000. 
India na Av,. Südoit-⸗GEcke 59. Str., 40., 8. Al⸗ 
Koway an M. J. Breen, 812, 00 


— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eing Keicht von Mawgatet gegen John F. 
Wilſon, sucht: Charles gegen Flotence 
; 5 Iennie gegen John Sebel, 
gegen Mary Roller, 
schnda gegen Chatles Marſhall 
Verlaſſung und Ghebruchs; Ver— 
t Edoat, wegen Verlaſſung; Fan⸗ 
l Goldberg, wegen Verdaflung; 
ınder %. Bold, wigen Berkajs 
Hermann gigen Fivelia KRods 
faflung; Edmukd gegen Margaret 
trlaffung. 
[— 1... — 
Zodesfäle. 


Nahftehend vröffentlihen wir die Lifte DR Bent» 
(den, über deren Xod dem Gejundbeitsamte zwiſchen 


199 
Gebäul 


— 
amuel 


Ler. wogen 
Brett, wegen 


' geftern und bente Meldung zuging: 


Khan Y. Shaar, 606 MW. Str. 
uf id, 555 Bennie Abe, 41 2 
Fer nd Nrappaunf, 5516 Aſhland Ave., 15 M. 
Franz Ertel, 130 LaSalfe Upr., 64 J. 


— — 


Bau⸗Erlaubnißſche ine 
wucden ausgeft:flt au: 

EHicags Eity Nailwap Company, Iiöd. und Bale- 
ent Brid Car Burn, B10 bis 3834 Gortage 
&kopde Une., 340,000, z ; 

NM. ©. WB Meliurp, MöL. und Bajement Brig 
Wohnhums, All Greentoood Ave., $15.0W0. __ 

3.€. Wolf, Möl. mild Bajıment Brid Hluts, 5922 
Andiane Wove., 84,000. . 

®. Qumming, Mtöd. und Bajrnent Brid Eottage, 614 

N. 2. Vince, 81,200. u: 
FR Qulen, Er u Bafement Brid Fiats, 

ttard Str., 2,500. . j 
5 Baſement Boid Flats, 
netahom Str., 33,50. i 

©. Eduig, Möd, um Pojment Brick Fiats 138 
Wmbell Woe., SL. e 

Wr Mursgutticwie, Möd. and Baement Brid 

tont Anbau, 48 Dean Sir, 62,00. 

Sofıpb Haren, Möd. ud Barmıont Brid Wohns 
Baus, 51 Gordon Terrace, $13,W. 

& 5, Shhifer, Itöd. Frame Gotrage, 43 Gornıs 
bis Une, 


31,000. 
| BWilltem Joeo6y, Itöd. Frame Cottage, BB. Reis 


kai: Skr., Sl, 


E In, ME, Game iatn, Urd Reis 


re Str., RM. - 

€. ®. Hoff, zwei Möd. und Bajoment Brid Ref- 
denen, 01 und 606 Möttl: Unc., $9,000. 

Hohn Wingart, Mtöd. Frame Kirde, Slareuce Str, 


& dertatst, Ri Grame Flats 1655 Hancod Str., 
81,0. 
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« 


Die nothleidenden Farmer. 


So wenig die amtliche Statiftif die | ichaffen. 


Behauptung bejtätigt, Daß Die ameri- 
fantjcyen Zarmer ald Stand dem Ban- 
terotte entgegengahen, Wenſo wenig 
wird dieje Behauptung dur Private 
ermittlungen befräftigi. Schon der 


Augenschein lehrt, daß in den „jungen“ | 
wejtiichen Staaten die eingelnen Far- 
mer heute beffere Häufer und Stal- | 


lungen, einen größeren Viehitand, 
mehr Mafchinen und mehr unter den 
Plug gebrachte und eingezäunt:s 
Land beſitzen, als vor 25 Jahren. Da 
yedoch der Schein trügen kann und das 
Kapital bekanntlich ſehr mißtrauiſch 
iſt, ſo hat die „New England Loan 
und Truſt Company“, die in Xova 
allein während der letzten 20 Jahre 
88,000,000 auf Farmhypotheken aus— 


geliehen hat, über die Zahlungsfähig- | 


feit ihrer Schuloner genaue Erfundis 
gungen eingezogen. Das Ergebniß 
derſelben iſt überraſchend. 

Zunächſt fällt die Thatſache auf, 
daß die Sinlagen in den Sparbanten 
Sowas von $16,336,787 am 30. Juni 
1890 auf #28,227,841 am 30. uni 
1896 geitizgen ind, d. h. um nahzzu 


zwei Millionen Dollars jährlich. Dems | 
und Die | 


genäß jcheinen Die yarmer 
Heinen Geichäftsleute in Koma, welche 


oh die Hauptkunden der Spardantın | 


jenes Ackerbauſtaates fein müffen, nigjt 
ur zur Shoners, fondern auch zur 
Gläubigerklaſſe zu gehören. Daß ſie 
aber auch ihre Schulden bezahlen kön— 
nen, beweiſt die Seltenheit dergwangs⸗ 
verkäufe. In Jowa wurden weniger 


als ein Zehntel Prozent der Hypothe-⸗ 


ken, welche ſich in Hünden der New 
England Loan und Truſt Company 
befinden, gerichtlich für verfallen er— 
klärt, in Miſſouri weniger, als ein 
Flinftel Prozent. Das heißt, von je 
100 Dollars, welche die Farmer ſchul— 
deten, wurden in Jowa nur 10 Cents 
und in Miſſouri nur 20 Cents am 
Verfalltage nicht freiwillig bezahlt. 
Somit iſt es eine handgreifliche Lüge, 
daß Tauſende oder gar Hunderttau— 
ſende von Farmern durch den Ge⸗— 
richtsvollziceher vbon Haus und Hof ver— 
jagt werden. Thatſächlich fallen auf 
dem Lande weniger Anweſen in Folge 
von Hypothekenſchulden anheim, als 
in den Städten. 

Einzelne Erzeugniſſe derLandwirth— 
ſchaft find allerdings zu ſtark im Preiſe 


gefallen, weil das Angebot die Nach⸗ 


frage bedeutend überſteigt, aber ſolchen 
ſchlechten Konjunkturen“ iſi auch der 
ſtädtiſche Geſchäfismann. ausgeſetzt. 
Die Farmer haben nicht immer einen 


teichlichen, aber mehr gefiherien Cr: | enn micht wiele Arbeiter 
| 


mwerb, als die Jmbuftriearbeiter und 
die Städter überhaupt. Sicherlich has 
ben fie feinen Grund, an ihrer Lage 
zu verzmweifeln und fi) nad) einem lim» 
Kurz zu ſehnen. 


unwiderleglich. 


Da die keltiſche Beredſamkeit in den 
Ver. Staaten nit gerade felten tit, jo 
Hit es eigentlich ſelbſtwerſtändlich, daß 
N: in der Broßſtadt New York mohr 
als einen Shoͤnredner gibt, der den 
tleinſtädtiſchen Bryan in den Schai- 
ten ſtellt. Bouttke Cockran hat aber 
den popotratiſchen Präſidentſchafts- 
tandidaten nicht bloß im Redefluß 
übertroffen, ſondern er hat ihn auch 
vollſtändig widerlegt. Er hat, — was 
ja allerdings nicht ſchwierig wart, — 
über allen Zweifel hinaus nachgemies 
jen, dai die Lehre vom „billigen“ 
Selde entweder der Gedantenlojigteit 
der der Unehrlihkeit entipringt. Die 
id;:agendfte Stelle feiner Rebe, die vor 
einer ungebeuren Verjammlung an 


dem alt Tage früger Herr Bryan ges 


ſprochen hatte, Hit folgende: 

„Kein — iſt verbreiteter, als 
der, daß Geld und Vermögen gleich— 
dedeutend ſind. Sie ſind es nicht. Es 
Sonn neben einer fehr großen Menge 
vo Umidufgmitteln fehr große AUr- 
P....x, beiishen. Die Ausgabe von Pa: 
pic.,.D ift ebenfo menig eine Ver- 
wegrung des Reichtidums, wie Die Aus- 
ſtellung von Wechſeln ſeitens einer 
Pratperton eine Vermehrung ihres 
Vermögens anzeigen würde. 

„Die Grundlage eines geſurden 
Haͤdels iſt geſundes Geld; Geld, 
weses innerliden Werth hat, ©.Id, 
das die Regierung nicht, heeinträchti- 
aen kann, wenn ſie es verſucht, — 
gleich unſeren Goldmünzen. Ich kann 
ein 510 Goldftüd nchneen und alle 
Regierungen der ganzen Erde heraus- 
Ägroern, es aud nur um 5 Gent& zu 


ne 


atweriben. Nachdem ich 8 im Schmeis | n Dinge 1 
: % | fett? hat ein Geſetz, weiches verlangt, 


| daß über fümmtliche Ausgaben, die in 


£o neines Ungejichts, dur die Ans 
iivengung meine? Gehirns, oder im 
Yustanib gegen andere Waarın 9'r- 
dient habe, kann ic, zu den Auberjten 
inteln der Erde gehen, und mu im 
mer ich e& worzeige, wird fein Werth 
Inbeanſtandet und unangefochten bl:i- 
ten. Diefer Soldvollar fol dim Ar: 
Seiter bezahit werben, wenn er ihn ver= 
p.ent, und feine Erdenmadt jol ihn 
darıım betrügen. 
„ER ift volifommen Kar, daß di Po- 
ouiften die Preife gemwiller Warten 
herauffchrauben wollen. Herr Bryan 
iagt, dah er die Lage biejes Volkes 
verbeſern will. Ich nehme nicht an, 
daß er behauptet, er könne die Zahl 
der Stühle auf dieſer Platſorm oder 
in diefer Halle vermehren, obwohl er 
feine Fähiafeit hunieien hai, fl zu 
Iceren. Wenn er in der Laae der Men: 
schen iroen? melde Veränderungen 
? heworbringen wid, fo muß er das 


bendpoft. 


| höher find die Löhne, 


demjelben Drte gehalten wurde, an | ia um 50 Gent2. 


Diefem „Robbyißefeg" zufolge wur— 


Freier 
8 der Gefelljihaft vermehren. 
„Wenn er nun aber morgen zut 
Herrihaft gelangte, fo würde er 
niht eine einzige Werth. 
fabe Burh irgend eine 
MusübungderfRegierung 
gewaltherporbringen. Keim: 


faſſungsmäßig beſchränkten Monar— 
chen ausgeübie Macht kann ein un— 
fruchtba res Feld fruchtbar machen oder 
zwei Halme Gras wachſen laſſen, wo 
nur einer wuchs, oder die Steine zu— 
ſammenbringen, aus denen diefeß Ges 
Bäude  beiteht. Nein, es erfordert 
menjhlide Arbeit und nur 
‚ menfhliche Arbeit, um Reichtum ;u 
Wenn Herr Bıyan (Dur 
ı Madtfpruc) Jemanden zu bereichern 
gedentt, jo muß er Das, was er Jenem 
albt, einem Anderen neh: 
men. Wer aber fol beraubt und wer 
‚ Toll bereichert werden durch die Aus- 
führung diefes neuen Regierungdpla- 
nes? 

„Wenn alles in diefer Welt oder 
in diejem Lande, einjchließlich der Ar- 
beitäftaft, morgen im gieid:n 
Verhältnifje an Werth zunäh- 
me, jo würde offenbar Niemand un- 
ter uns im Öeringften berührt werden. 


| bon einem ITprannen oder einem ber- 


Wenn alles 10 Prozent im Werthe 
jtiege, jo würden wir 10 Prozent mehr | 


für alles zahlen, was mir einfauf.n 


und 10 Prozent mehr für alles frie: | 
' Xeute, die jelbit jchon Erfahrung als | 
Geſetzgeber bejigen — die mwiffen, wie's | 


gen, was mir verfaufen, und Folglich 
würden mir, und an genau derfelb n 
Stelle befinden, mie zuvor. 


der lahme und ſchwache Endzweck iſt, 
den dieſe populiſtiſche Revolution in's 
Auge Taßt. 
sed? Die Waarenpreife follen :r= 
Höht und dem Xrb:iter fol geitattei 
werden, für fich felbjt zu foraen. 


ne. Menn der Urbeiter 


nen Zagelohn nur halb fo viel kaufen 
mie jegt. „Die Lohnarbeiter”, jogt 
Herr Bryan, „willen wohl, daß die 
Soldwährung zwar die Kauffraft des 


Dollars ergöht, aber e auch jchwieri- | 
g Sie wiſ⸗ 
ſen, daß die Beſchäftigung weniger 
ſtetig, die Arbeitsloſigkeit wahrſchein- 
licher und die Wiederanitellung unfts | 
derer ift.“ Wenn das überhaupt einen | 
Sinn hat, jo meint e3, daß ein bil | 


ger macht, ihn zu erianaen. 


ger Dolar ihm mehr Befchäftigung, 


häufigere Befchäftigung, mehr Arbeit 
und eine Auglicht auf Wiederaritels | 
lung geben würde, nadidem er enilaf- | 
fen worden ift. Wenn das irgend ei= 


nen Sinn bat, jo meint e3, daß dır 
Arbeiter mehr Arbeit friegen mird, 


wenn er willens tft, feinen Lohn hers | Öe 
| märe e3 für das Volk intereffant, au) 


unterjchneiden zu laffen. 


Je mehr hervor ebracht wird, 
möglich viel herborgebracht werden, 
beſchäftigt 
werden. Herr Bryan will Sie glauben 
machen, daß der Wohlſtand durch die 
Herabſetzung der Lohnvade 
wird, aber das Fallen der Löhne iſt 
ſtets auf eingeſchränkte Produktion zu⸗ 
rückzuführen, und die Einſchränkung 
der Produktion zeigt an, daß im 
Markte wenig Nachfrage nach Arbeits⸗ 
kvaft iſt. Als nach der Panik von 
1873 der Preis der Arbeit auf 90 


Cents fiel, war es ſchwieriger, Arbeit 


zu finden, als wenn der Arbeitslohn 
82 beträgt. Der Populiſt 
Löhne herabſetzen, damit er den Far— 
mer in Verſuchung bringt, gegen ſeine 
eigenen Arbeiter Krieg zu führen.“ 
Jeder dieſer Sätze iſt unwiderleglich. 
Die Regievung kann nichts verſchenken, 
was ſie nicht vorher beſchlagnahmt 
‚bat. Sie bann einer Sache keinen 
höheren Werth verleihen, als dieſelbe 
von Hauſe aus beſitzt. 
Abbeiter zwingt, ein Stück Silber als 
Dollar anzunehmen, das thaiſächlich 
nur 50 Cenis werth iſt, ſo beraubt ſie 
Und wenn ſie die 
Maſſe der „Umlaufsmittel“ vermehrt, 
'b vermehrt jie noch lange nicht Die 
| Xehendmittel, die Kleidungsftüde und 
| die fonftigen Bebürfnifie des täglichen 
ı Leben. Da die Regierung dur Ge- 
| fee keine Nachfrage nach Waaren her= 
; borrufen fann, fo kann ſie auch die Ar: 
ı beitögelegenheiten nicht vermehren, und 
: folglich kann fie auch den allgemeinen 
Mohlftand nicht fteigern. Wohl aber 
kann fie durch fchlechte Gefehe dus Ver» 
ı trauen gevftören, die Gemwerbethätigfeit 
| und ven Handel in’ Stoden bringen 
und unabiehbares Unheil anrichten. 
; Herr Bryan mag ein wohlmeinender 
| Mann fein, aber ſeine Vorſchläge find 
gefährlich. 


„Xobby‘’« Ausgaben in Mafla: 
hujetts. 
&3 ift toftfpielig hierzulande Gejeß: 
gebung zu erdangen, jeibji wenn ‘Alles 
mit rechten Dingen zugeht. Maſſachu— 


der Befürwortung oder der Befän 
pfung eines der Staatzgejeggebung 
vorliegenden Gejegentmwürfes gemacht 
imerden, nemanı Rericht eritattet wird. 


den in deı jüngiten Tagung der Ne 
aislatur jenes Staates, die ich zudem 
eines balonders guten Namens erfreut, 
gamz Hübfhe Summen aufgegeben, 
auf völlig gefetliche Weife: als Zad- 
iumg an Waenten, deren Wort in den 
hehren Geſehgebungshallen beſonderes 
Gewicht hat, oder die eine beſondere 
Ueberredungsgabe beſitzen. 

Von allen Gefſetzoorlagen, die der 
Naſſachuſettser Geſetzgebung vorla— 
gen, war eine von dem Mitglied Whit— 
ey eingereichte Vorlage, die burz veg 
«18 die „Whitney Gas Bi“ bekann! 
mar, von befonderem finanziellen Sn- 


um irgend eineß Theil. 


x Deaha:b- 
tann man nicht annehinen, daR tas | 

Er-Präjident Butler, 
Das frühere Hauzmiiglied | 


Was alfo ijt ver End: | jeine | 


„Über eine Verringerung des Lohns | 
Fakes hat Feine Vermehrung der Be: | 
ſchäftigungsgelegenheiten zur Folge. | 
deito | 
€3 fann ie | 


gefördert | 


ſtädtiſſchen Geſetzgebungen, 
unſern hochwohllöblichen Stadtrath 


mil die | 


Wenn fie den | 


Ausgaben an Sadimalter u. ſ. w. wa⸗ 
sun dementiprechend hoch. Whitney ser- 
ausgabte nach jeinem Ausmeife in ver 
Bejürwortung jeiner Bill insgefammt 
323,316, wovon ein Mann Namens 
Katdan Matthew, jr., und Er-Präft- 
dent Wın. M. Butler je 37500 erhiel- 
ien. Der frühere Clert der Gejeh- 
gebung Edw. A. MeLaughlin bekam 
$5000, und der Reft wurde für Drud- 
jachen,. Schreiberdienfte u. |. m. ver= 
ausgabt. Was die gegnerifche Seite 
auagab, ift nicht jo klar, doch melde- 
ten Die wereintaten Gasgejelichaften 
eine Gejammt-Ausgabe von $11,391 
ag, wovon $3500 an den früheren Öe- 
neraldAnmwalt PBillsburg und $2107 
an Samuel ®. Powers bezahlt worden 
waren. 

Die „Union Electric Light Co.“ von 
Springfield ließ es ſich 31500 koſten, 


um die Erlaſſung eines nothwendig *2 En 
: afung — | Haljted Str. an, der früher unter In= 


| Tpeftor Shea ein 
| polizsft war. Derfelde wird angeblich 


geimordenen Gefehes zu erlangın. Die 
Broofline Sasadejelichaft gab jur 
Privatgefeßgebung $6715 aus, movon 
Ex-Senator F. W. Kittridge H4500 


erhielt; die „Maſſ. Glectric Lighting 
Aſſoc.“ verausgabte 434727, die N. Y. 


N. H. & Hurtford Eifenbahn=defel- 
ichaft $4973, die „Lynn & Bolton R. 
R.“ gab $2106 aus, die „Mafladhu- 


jetts St. R. Alfn.” $2700 und die | 
„Bel Zeleppone Company” $1800, ; 


um gemifle Brivatgefegaebung zu ers 
langen. 


Die größten Beträge gingen an 


gemacht wird, und von Ddiejen wieder 
am mesiten erhielt der obengenannte 
der $12,400 
einjadiıe. 
J. Otis Wardwell ließ ſich 
Dienſte mit 56200 bezohlen. Ex⸗Se⸗— 
nator Sittrivse mahm 853150 ein, 


Herr Pillsbury bekam mehr als 34000 
Wenn der Preis der Waaken er— 
höht wird, und der Preis der Arbeits— 
kraft unverändert bleibt, ſo bedezutet 
das eine Herabſetzung der Löh-— 
ftatt ein:$ | 
Dollars, der in der ganzen Welt 100 | 
Cents in Gold merth ift, mit einem | 
ı Dollar bezahlt werden fol, ver nur | 
50 Cents mweith ift, jo fann er fü: ei- | 


für jeine Diemjte u. |. m. 


Der Wortlaut des Maflachwiettzer | 


Lobby=Gejeges liegt nicht vor, aber 


man fann mohl annehmen, daß jede | Vreberid 2. Moilinps, 174 Xhroop 


| Str.; Robert ©. FFindley, 836 Dito 


Verdeimlidung größerer Ausgaben 
von dem Gejeh jchiwer geahndet wird, 
und die Giltigfeit de Durch jene Aus: 


größerer ummen' au Beſtechungsz⸗ 
zwecken, nicht unmöglich gemacht, aber 
ein derartiges Geſetz einer allzu üpoi— 
gen Entwickelung der „Lobby“ entge— 


mit Anſehen müſſen, daß die Agenten 


Geſetzgebungen aufſpielten und eine 
Unverſchämtheit und Frechhei 
Schau trugen, die deutlich ſagten: 
Wir wiſſen, daß wir unſer Ziel errei— 
chen können, es kommt nur darauf an, 
wie viel es uns koſten wird. Die 
Beſtechung dürfte ihnen denn doch 


ſchwerer werden, wo ein ſolches Lobby⸗ 


Geſetz in Kraft iſt. Auf jeden Fall 


nur annähernd zu erfahren, was die 


großen Korporationen und Geſellſchaf- 


ten ſich die Geſergebung koſten 
die ſie für ihr Geſchäft nöthig 
man kriegt dadurch doch eine 


haben, 


gen, für ſie werth ſein müſſen. Ein 


„Lobby-Geſetz“ nach dem Maſſachu— 


ſettser Beiſpiel dürfte hier in Illinois 
ganz intereſſante Lektüre 
haben, beſonders wenn es auch für die 
für 


Anwendung fände. 

Welche Summe wohl Herr PYerkes 
alljährlich einzuberichten hätde, wenn 
er getreulich Rechenſchaft geben wollte 
über die Unkoſten, welche mit der Er— 
langung der für ihn „nothmendigen“ 
Drdinangen verfnüpft find? 


| Lokalbericht. | 


Mikhandeite ihren Adoptivfohn. 


Richter Glennon verurtheilte geftern 
die Nr. 2728 Union Ave. wohndafte 
Frau Annie Blaney, wegen graufamer 
Behandlung ihres 13jährigen Adop- 
tiofohnes Thomas, zu $200, der hödh: 
ften Strafe, welche ihm das Gefeh er- 
laubt. Frau Blaney, Die nach Aus- 
fage- ihrer Nachbarn, den Knaben, 
welcher, obgleich für fein Alter ſchwäch— 
lich, doch ſchon in dem Geſchäft won 


Wartelsky de Son, Nr. 3641 -38645 


Halſted Str., arbeiten mußte, immer 
ſchändlich behandelte, ſchlug ihn am 
vergangenen Samſtag mit einem ei— 
ſernen Haken und einem Lederriemen 
in ſolch unmenſchlicher Weiſe, daß die 
Nachbarn die Verhaftung der Frau 
durch die Beamten der „Humane So— 
cieig“ veranlaßten. Der unglüdliche 
Knabe wurde im Haufe eines Ange— 
ftellten von Warteldfy & Son unter- 
gebradt. Obgleich Yyrau Blaney ihre 
Handlungäiwerfe dem Richter gegen- 
iiber abzuleugnen veufuchte, bedurfte e8 
do nur der Blodftellung des zer- 
Heifchten Rüdens dve8 Heinen Thomas, 
um den Richter zur Fällung obigen 
Urtheild zu Deftimmen. 

Richter Ölennem ordnete ferner an, 
daß der Amabe vorläuftg der Fürforge 
des Mannes, eines gewiffen Perry, 
welcher fich feiner feit Sumftaq liebes 
vol angenommen hatte, übergehen iner= 
den follte, und er verbot der Frau Bla- 
ney fernerhin Mutterrechte auf ühren 
Adoptiofohn zu beanfprucen. 


—— — 


* Das Niebling'ſche Wohnhaus, an 
Robert Str., nahe Eaſtman Ave., in 
Jefferſon Park, iſt geſtern Nachmit— 
tag durch Feuer faſt völlig einge— 
äſchert worden. Der angerichtete Scha— 
den beziffert ſich auf 82500. Ein explo— 
dirender Gaſolinofen verurſachte den 
Brand. 

* Chas. Nelſon, von Nr. 918 N. 
Waſhtenaw Abe. der am Montae 
Morgen ſeine Gattin erſchoß und auch 
jein drei Jahre altes Töchterchen ver 
wundete, ſitzt noch immer im Zellenge⸗ 
ängniß der Weſt North Ave. Polizei⸗ 
tatfon. Das Mädchen befindet jich auf 


zexeffe — für gewiffe Leute — und di: | em Wege der Befferung. 


laffen, | : 
| „Berfnüppelter‘ 
nal 

Idee 


X 8 i di ce is 13 mi > > , * 
— 2—282—— Nr. 2323 50. Court wohndafte Win. 


 Stepta fo weit vergaß, daß er jeine 
| rau prügelte, tjt der Grund, 
Stepfa jegt, an eimer fchweren Kopf- | 


zur Folge ren mit Samuel Fielden und Michael 


Eu N = 2 
—— — 


BEE re — — 


Ein wichtiger Zeige." 
Der fünfte Tag des White’jchen. Mordpro 
zefles. 

Bis geſtern Abend waren in bem 
jenjationellen Meorbprogeß gegen 
Frank White und Genoſſen insge— 
ſammt neun Geſchworene erlangt, und 
man erwartet, daß die Jury jeht bald 
vollſtändig ſein wird. Bei der Prü— 
fung der Geſchworenen⸗-Kandidaten 
ſtellte es ſich übrigens heraus, daß 
mehrere von ihnen der engliſchen 
Sprache nicht einmal mächtig waren, 
was den Richter Windes veranlaßte, 
den Hilfs-Sheriffs, welche dieſe Leute 
vorgeladen, gehörig darob den Küm— 
mel zu reiben. 

Die Staatsanwaltſchaft meldete ge— 
ſtein einen weiteren wichtigen Belaſt— 
ungszeugen in der Perſon des Pfand— 
leihers Stephen Grace, von Nr. 176 


—— 


ſtädtiſcher Geheim— 


ausſagen, daß White und Guerney am 
7. Mai in ſeinen Laden kamen und 
mehrere 31 KaliberRevolber gegen 41 
falıderige umtaufchten. Die Kugel, die 


' Marfhall niederitredte, it uber aus 


einem 41 Kaliber-Revolver abgefeuert 
morden. 

Vom Geſchworenendienſt ſuſpendirt 
wurden geſtern folgende Kandidaten: 


Wm. Gillman, 426 Belden Avbenue; 
James A. Meyers, 6040 W. Monroe 


Str.; Andrew Aderkind, 90 Sedgwick 
Str.; Thomas Forryan, 1338 Mon— 
tana Str.; Valentine J. Duckers, 2771 
Sylvan Ave.; Wm. B. Keegan, Grand 
Hotel; Geo. A. Cameron, 2778 Win⸗ 
cheſter Ave.; Anſon R. Taylor, Weit- 
minſter Hotel; Charles Moſer, 2511 
Wabaſh Avbe.; Everett B. Farnham, 


277 Superior Str.; C. von Vierber— 


gen, 102 Mather Str.; Simon Block, 


35 N. Clark Str.; Albert Stammwe— 
del; Kohn Kanton, 552 Orleang Str.; | 


Iſaak Foreman; Martin E. King, 482 
N. Clark Str; Jacob Rolendaum; 


Str.; Robert X. Snodaraß, 233 Part 


9) 2 a F tn ei, ir St . 
aaben erzielten Gefetes in Frage ziedt. | —* ee ED 
Dadurh wird ja natürfich eine Unt- | 2 WERBEN, TR IEERe erw. 
gehung des Gefetes, das Verausgbn Anderfon, 445 rn Str.; Arthur ©. 

g des Geſeves, das Berausg den geeves, 336 N. State Str.; George 
„E. Knowles, 1025 Walnut Str.; Fr. 


N . ı Franz, 334 Clark Str.; Fredierid ©. 
man darf doc mogl annehmen, daß | Franz, 334 6 ;F 


Halvers, 6107 Madiſon Ave.; Harry 


P. Heifner, 107 Wells Str.; W. Walz | 
2 lace, 337 N. California Ave.; Wm. F. 
+ hf a Th | ' { ei [ | 
genarbeiten muß. Wir haben es [don | Munger, 627 Chicago Upe.; Herman | 
I ind er 2 * . u —8 — 
und Vertreter großer Korporationen | ea ——— 
4 J Tolle Ft ee a & ‚en, irre m re wer," s ee} 
und Gejellichafien Hich ala Herren der | ichein, 520 Winchefter Uoe.; Charles | 
ei E. Emich, 325 Elybourn Aoe.; Evereit | 
UM, Srummer,.2771 Hermitage Ane.; 


Frederick W. Hendridjon, 


931 Hill 
Str.; Lewis Bennecke, 101 Wells Str.; 
John Wittingel, 4154 Berkeley Ape.; 
Iſaac Ettelſon, 334 La Salle Aoe.; 
Wm. Wallace, 937 California Abe.; 
John Ander, 6816 Throop Str.; Da= 


vid G. Fuller, 221 Leland Abe.; Al- 
bert H. Crocker, 319 Belden Ave.; Geo. 
M. Kurtz, 343 Dearborn Abe. 


Weilbervprügler. 


Ein häuslicher Streit, wobei ſich der 


daß 


wunde leidend, im CounthHoſpital das 
Bett hüten muß. Frau Stepta bat 
geſtern Abend die Polizei der „Stock 


Yards“, ſie vor ihrem Manne, der ſie 


geſchlagen, zu ſchützen. Der Blaurock 
Gavin wurde ihr mitgegeben, um den 
Hausfrieden wieder herzuſtellen, be— 
kam aber in der Stepka'ſchen Woh— 
nung einen warmen Empfang. Ein 
gewiſſer Auguſt Ollig, welcher bei 
Stepka zu Beſuch war, rieth Letzterem, 
den Poliziſten einſach aus dem Fenſter 
zu werſen. Beide ſchickten ſich dann 
auch an, dieſen Beſchluß ſofort aus— 
zuführen, erhielten aber, in dem nun 
entbrennenden Kampfe, ſo viele Knüp— 
pelhiebe auf ihre Schädel, daß ſie bald 
bereit waren, dem ſiegreichen Poliziſten 
nach der Polizeiſtation zu folgen. 


Sur; und Neu. 


* Durch die Unachtjamkeit eines 
Gretfimagenführere® gerieid geitern 
Abend das Kabelfeil an Welld und 
Divifion Str. außer Ordnung, wo— 
durch der Verkehr bis zu den Morgen 
jtunden hın völlig lahmgelegt wurde. 


* Auguſt Bauman, Nr. 181 Dit 
Huron Str. wohnhaft, wurde aeftern 
Nachmittag von einem Trolleyzuge mıe= 
dergeriffen und trug bei dem Unfall 
einen Nafenbrud davon. Er fand Auf: 
nahme im BaflapaniMemorial=Hojpis 
tal. 

* Der auf Veranlaffung der „Nam 
Dort Life Infurance Co.“ in Haft ge= 
nommene Berjicherungdagent Otto 
Nizze ift von Richter Prindiville bis 
zu dem auf den 24. Augujt verfchobe- 
nen Verhör unter $500 Bürgfchaft ge- 
ftelt worden. Er wird der Unterjchla- 
gung bezichtigt. 

* NMichter Woods Beitrafte aeftern 
folgende Milchpantfcher um je $25: 
Sohn Garniey, von Nr. 108 W. Di- 
pifion Str.; 3. Komalizze, Nr. 157W. 
Chicago Ave; John Long, Nr. 314 
Franklin Str., und Frau ©. U. Da- 
niel3, von Nr. 336 Noble Str. Um je 
$10 murben beitraft: 2. €. Mieter, 
von Nr. 517 North Park Ave, und E. 
MeElun, Nr. 134 North Ave. 


Yeiet die Sountagsbeilage der Abendpoft 


— Eine Fliegenfalle, einfach und bil- 
dg und nicht jo unangenehm im An- 
bliet mie die font gebräuchlichen Peim- 
ruthen erhält man,indem man einStüd 
dünne Bappe wie ein flades Karten 
zufammenfaltet. Oben befommt das: 
jelde einen over mehtere Ausschnitte, 
Ehe man das Papier zufammenfalzt, 
wird die Innenjeite mit Fliegenleim 
deitrichen, an dem die - hineimfriechen- 
venzyliegen hängen bleiben, 


iſt, wohl 
| Ichentt werden als bisher. Die Aen⸗ 
derungen, welche das Direktorium in 
| dem ärztlichen Stabe des 


ı ten. 
| von nun an obliegen wird, dem lebensr 
Aänglichen Präſidenten Henning ſchär— 
fer auf den Dienſt zu paſſen, 





einigt. je Fra 
| nimmt dem Frlatterhaften feine Sın- 


F 


— — ——— 


Abgewieien. 


Der lebenslängliche Präfident Henning vom 
Deutichen Bofpital hat fich dem Di- 
reftorium zu fügen. 

Pramident Henning vom Deutichen 
Hojpital Hat kürzlich, wie jeimer Zeıt 
in Der „Woenidpojt“ berichtet wurde, 
einen Einhalt2befegl gegen das Direl- 
torium des Hofpitalvereins erwirkt, 
von denen er ich, nach feiner Auffal- 
fung, feine Einmiihung in feine ver» 


| meintlichen Ieftanifje gefallen zu laj- 


Ten brauchte, Richter Neely Hat nun 
geitern diejen von Richter Hancch be> 


| mwilligten Befehl nad mehrjtümdiger 
| Verhandlung wieder aufgehoben. Der 
| Richter entichied, daß das Direktorium 


die maßgebende Auflichtäbehörde jet, 
und daß der PBräjident -als VBollzieh- 
ungsbeamter jih ‘den Beichlüffen der 
Direktoren zu fügen habe. Während 
der Verhandlung tamen recht unange- 
nehme Sachen über die ebenjo eigen- 
mächtige wie eigenartige yinangbers 
mwaltung ed Herrn Henning zur 
Sprache, und Düsfer wird jet, madh- 
dem das Direktorium aus dem Kom: 
petenzitreit jtegreid hervorgegangen 
mehr Aufmertfamteit ge- 


deuiſchen 
Hoſpitals vorzunehmen beſchloſſen hat, 


werden nun durchgeführt werden, und 
| Frl. Anna Wehner, die von Präſident 


Henning entlaſſene Oberin der Wär— 
terinnen, hat iht Amt wieder angetre— 
Das Direktorium, welchem es 


beſteht 
aus den Herven Georg Schneider, John 
Burmeifter, Charles Emmerich, John 
Miller und atob Huber, 


— — 


Zweiradellufäle, 


Ein Boltähaufe von etiva 200 Per- 


jonen verginderte geitern Nachmittag | 


die Verdaftung eines fahrläſſigen 
„NRadiers“. Frau W. Apinadoc, wohn- 
haft im Haufe Nr. 449 W. 41. Str., 
war eben im Begriff, Den YJadjon 
Roulevard an der Throop Str. 


rauf er fih jo Ichnell ala möglich da- 
von machte. Die verunglüdte 


und in ärztliche Bedandlumg gegeben. 


Die beiden Radfahrer Harry Bud, | 
| von Nr. 44 6. Abe., und %. B. Kibler, | 
| von Nr. 344 Jadjon Boulevard, jtie- | 
| Ben geitern Wbend mit ihren Stahl: | 
| roffen im Garfield Park 
wobei Bud erheblih am Kinn verlegt 
| wurde. | 

Ein meiterer derartiger Unfall er- | 
edonete fich Abends audh nod am War 
 ihington Boulevard, nahe der Yalls 
| Str., indem der Dennis Sullivan, von 
Nr. 2044 W. Lake Str., mit einem 


anderen, unbelannt gebliddenen Velo- 


| zipedijten zufammenitieß und ziemlich 
ſchwere Kopfverletzungen davontrug. 


Liebt die Veränderung. 


Oskar W. Neebe, der vor drei Jah— 
Schwab zuſammen von Gouverneur 
Altgeld aus dem Zuchthaus befreite 
„Umſtürzler“, macht wieder einmal 
von ſich reden. Kurz nach ſeiner Frei— 
laſſung hatte Neebe ſich mit der Witt— 


we Eliſabeth Hepp verehelicht und de⸗ 
ren Wirthſchaft an der Halſted, nahe 


12. Str., übernommen, Ein Jahr 


| fpäter verlegte er fein Geichäftslotal 
"nah der W. Ranvolph Str. Dort ift 
ı aber jegt nur noch die pormaltoe MWittz | 
| we Hepp zu finden. 
| Kontraft, welchen er mit der Wittib 

eingegangen, furzer Hand gelöit und | 
ı hat fein Gefchid mit dem einer anderen 


Mittwe, Namens Therefe Müller, ver: 
Die ehemalige Frau Hepp 


nesänderung nicht weiter Übel und ver: 
fihert, dah fie auch ohne den jchönen 
Dstar fertig zu werden hoffe. 


— — — 


* Spitzbuben ſtatteten zu nächtlicher 
Stunde der Wohnung des ehemaligen 
Tomn-Kolleftors Wright, Nr. 517 
Michigan Uoe., einen unerwünfchten 
Beluh ab und erbeuteten Diamanten 


| und Schmudjadhen im Gefammtmwerthe 


bon etwa $500. Von dem Diebäge- 
findel fehlt joweit noch jede Spur. 

* Ya die mushmaßlichen Strolche, 
die am vergamgenen Sonntag Wbend 
den Schanfwirth Andrew Dabomsti 
in feinem Lofale, Nr. 2628 Hidory 
Str., überfielen, find geftern „Con“ 
D’ETonnell, Seo. Mefyarlane, Theodor 
Kimmels und PBatrid Birmingham ın 
Haft genommen worden. 


ET 


den Nerven die richtige Ernährung. indem 
Ihr sie mit reichem, rothem Blut füttert, 
das Ihr erhaltet durch 


Sarsapa 


Das beste — in der That das einzige wahre Blut- 
reinigungsmittel. 


Hood’s Pillen 


schmerzen 
Bei allen 


führen nicht ab, 
oder kneifen nicht. 
Apotliwkern. 25c. 


Der öfterreihiiche Frauen-Kranten- 
Unterjtügungs:Berein hält am Sonntag, den 23. 
Auguit, in Friged Grove jein drittes Pitnit 
ab. Zu zahlreihem Bejud ladet ein Das Komite. 


ECKHART & SWAN’S 
XXXX BEST 


macht weiheres, reiteres, wohlichme:tendere# und mehr 
Brod al? jedes Andere. Sarter Dakota Weizen. 
Adjolut zuveriäffig. Bei Händlern Zommijlj 


Sergeitelt uud im Nöholefale bei 
ECKHART & SWAN. CHICAGO. 


au | 
freuzen, als fie von demiStadlroßreiter | 
umaerannt wurde und bewußtlos zus | 
fanmenbrad. Ein aewifjer 3. Sprins | 
ger, von Nr. 429 Jadjon Boulevard, | 
erariff den Uebelthäter. Das fich Tchnell | 
anſammelnde Publikum nahın jedod | 
| für ihn Partei und befreite ihn, mo= | 


Frau | 


| wurde nah ihrer Wohnung gebracht | 


zufammen, | 


Neebe hat den | 


— | nn 


veritändigen Damen al$ die allerbeite 


Sümmtlihe London Shirt Waifts 


—alle hbo&feinen Novitäten—alle regulären und ire 
regulären Partien — alle reinen friihen Waifts 
und alle, die durch Adfafien irgendwie beihmust 
oder zerfnittert find — im Hauptflur—ım zweiten 
Flur—im Bajement — auf befonderen Tiichen und 
warfirt fofort geräumt zu werden —alle Yarben— 
von Dimities, Kain, Crgandies, Batifte, Grad« 
Leinen, Bandana und Tranzöfiide Gingbams—die 
fänmtligen ist, Elart & Flaga Waijts, die 
fämmtlihen King Waiits, die jänmtlien Parfiat 
uud Marquiie Waiits, die ſämmtlichen Vaſſar 

Waifts— 25. für $1.00 Waifts. 

50e für $1.50 Waifts. 

VBe für 82.75 Waiite. 

1.25 für 8.00 Waiſts. 

1.50 für 850 Waiſts. 

1.98 für 8.98 Waiſts. 

2.25 für 24.35 Waifts. 


* 2 Ze = 2 
50ec für $1.25 Kleiderſtoffe — 

neue Herbitiabrifate--die größte Aus- 
wahl von Stoffen zu populären Breijen, die jemals 
gezeigt wurden — neue und modiide Zeuge — von 
Jedermann ald wuuderbare Werthe geprieien — 
neue veränderliche Erevons, neue rauhe Miichun« 
gen, neus frnzdi. Novitäten, neue Ichottriche Che- 
viots, neue Aridescents, neue bedectte Miihungen, 
neue englijcde Suitings—alle in den neuen Herbite 
farben — werth bis zu $1.25 die Yard — 40 bis 
Zoll breit— Donneritag Soc. 


’r - > ” - .. 
1 ze für $1.50 Kleideritoffe— 
legte franzöfiihe Neubeiten, neuee 
jeidene und wollene Broches, neue jeidene Glaces 
und Eheviot3, neue franzöfiihe VBourettes, neu 
rotb und jchwarz. blau und jchwarz, braun und 
ſchwarz, grün und ſchwarz. 


50e für neue ſchwarze Kleider: 

ftoffe — vierter Floor — jtets popu- 
löre und gewünihte Webitoffe — neue Matelafles, 
Broches, Crepons, Mohairs und Sicilians, 50zöll. 
Serges, 463ll. Henriettas. 


+ - 
75e für neue 81.50 ſchwarze 
Stoffe — letzte franzöſiſche Neuheiten 
—Tatani, neue Veres, neue rauhe Effekte neue 
Schnallen, neue Etamines, neue Cheviots, die letz⸗ 
ten Rovitäten in Zeichnungen. 


Bir = x »p x 

12!e für 500 Parijer Wajd- 

7 Stoffe — Haupt: Floor— nad immer 
"zu viele jranzöi. Organdied, Dimities, Mulls, 
Tufiah Seide, Musling, Grenadines, Leinen Bar 
tiſtes. Lawns, Ginghams,. Shirtingg—bdieielden 
müſſen aufgeräumt am Donnerſtag unbedingt auf⸗ 
geräumt werden, 7Töc, 6öc und 50€ ausländiiche 
Waipitoffe zu 1214C und 2. 


* * — > 
Ic für 50c Strumpfiaaren, 

echte ihwarze, Genuine Liöle Thread 
Strumpfimwaaren für Damen eingeiegte Ferſen 
und Zehe — feine cdte Diaco Baumwolle — ganz 
ihwarz—ijomwie mit weißen Fügen—rihtige Som- 
mer:Strümpie. 


’ . — 
17e für 350 Strumpfwaaren, 
echte Maco Strunipfiwaaren für Da« 
men, in perfect echt ihwarz—Towie lohfarbig—ein« 
aejegte yerien, Zehen und Sohlen—elajtiih und 
dauerhaft. 


De ae . . 
{Ye für 35e VBeits—gerippte 

Beits für Damen—tiefer Haiseins 
ichnitt— mit Spiken beiegt— Hals und Armidcder 
mit Seidenband eingefaßt— fowie mit fancy Open» 
wort Schulter. 


4-75 für $10 Brocade Seiden- 


Kleider-Röde— jene erquifiten großen 
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Blumen, geometrijche und Secroll Muſter— ultra 


dem neneften Paguin Modell— volle 5 Yards weit 
—Sammt Einfafiung—Taffeta Futter—$4.75 für 
810 Röde—$7.50 für 812 Röde—$10 für 818 Röcde 


| faihionable—gemadt von Kleidermacherinnen nach 


| bejier in Fabrikat, Arbeit und Fagon wie die wo 


anders zu diejen Preiien offerirten. 


2.25 für 55 Shepherd Ched 


Kleider-Röde — dieie großen jehwarz 
und weißen, braun und weißen, blau und weißen 
wollenen SwellCheds und Plaids—legte Londoner 
Mode — moderne Größe — 22.25 für 5 Röcke —8 
für 812 Röde—die richtigen engliichen Che. 


9.50 für $4 leinene Crajh 


Kleider-Röde—genügende Weite— 
breiter Saum —$8 für $5 Röde— 83.75 für 86 Rödte. 


u a» 
4-75 für $20 ganzwollcne Kei- 

der — Blazer und enganliegende Jadet? — 
ganzwollene Serged, Cheviots, Etamined — für 
die Straße und Promenade — Londoner und 
Parijer Schneiderei — lohfarbene Effekte — extra 
volle Aermel und weite Röcte. 


Zoded:- Anzeige, 


Unfer vielgeliebter Sohn Ferdinand Hlappans 
ft im Alter vou 15 Deonaten nach furzer Aganfheit 
am 18. Auauft janft in dem Herrn ensidhlafen. Beerdi- 
gung findet Itatt am 21. Auguft, Morgens 11 Uhr, 
vom Trauerhauſe 5516 Alhland Ave. nad St. Mariens 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten die trauern- 
den Eltern nebit Geichwiitern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach 
richt daß unſer geliebter Gatte und Bater Ern it Han⸗ 
roth im Alter don 45 Jahren au 1. Auguſt plötzlich 
dabingeichieden ift. Die Beerdigung findet Donner 
ftag, den 20. Auguft, Nachmittags %»1 Uhr ftatt, vom 
Zranerbanfe, 659 Blue stand Ave., nah Wunders 
Kırdbof. Um stille Eheilnahme bitten die tiefbetrüb- 
ten Hinterbliebenen Rita Hanroth, Gattin, 
Billy Sanroth, Sohn. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein innigft geliebter Gatte Jakob Sie im Alte 
von 41 Jahreu am Dienitag Abend geitorben if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dounerjtag um 2 Uhr vom 
Trauerhaufe, 555 Bernice Ave, aus nad Rojehiil. 
Bilhelmine Ehid, Gattin. 

ofie, Aller und Jakob, Kinder. 

harlie und Louis Eid, Brüder. 

orothea Kichule, weiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
dag meine geliebte Frau Louife Maad um Dienitag, 
den 18. Auquft, 11 Mbr Borı., nad langem Ihiwerem 
Leiden im Alter von 62 Jahren 3 Dionaten geitorben 
ift. Des Begräbnik findet am Hreitag, den 21. Anguft, 
Nachmittaas 2 Uhr, jtatt, vom Trauerhanie, 46 Eigei 
Straße, nad der Jobannisfirge, Ede Garfield und 
Mohamf Str., und Don da nad Rojehifl. Die trauern» 
den Hinterbliebenen . 

Wilhelm Maad, Gatte, 
ie Mor N S 
‚ Stywiegerjohn. 
Zar en, Bruder. 
Morie Koechel, Schwägerin. 
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695 N. Halsted Str., 1snsw 
Zelepyhon North 687. nahe Rorth Ave, 


* — ie a u 5 . - 
15e für 65e auslandiſche Waid-Stoffe in der Bargain-Ede —eine 

große Anhäufung der beiten Omglitäten von bedrucdten und einfachen Waid-Stoffen, dem 
Haupt-Dept. auf dem 4. Floor entnommen—modiide Effeite in geblümten Ların Batijtes, leinen Dacks, 
franz. Organdies, betupite Swifled, Plumeties, Jrifh TDimities, Guipure-Effefte und weige Organdies, 
Lawns, Pin dot Swih, Gardinen Swiß, Mafiagia, Yndia Leinen, NRainjoofd, Schürgen Yawıs, Indie 
Mus, Piques—alle zu 15c die Pard— Längen von 2 big 12 Yards. 


| 


MANREL 


Wunderbarer Verkauf von Damen-Wails. 


Doppelte Auswahl— die Hälfte der Preife — ald wie anderswo gezeigt und 
verkauft wird, irgendwo. © ilt Die Ende-Sation-Gelegenbeit, die allen jad- 


Gelegenheit des Nahres befannt it für den 


Einkauf von modiichen Kleider: oder Straßen: Waiks. 


Sämmtlihe jeidene Kleider umd 
Shirt-Wailt3s—jämmtlide vollitändige u. unvolls 
ftändıge Bartien—alle forreitin Eifefte—alle Far— 
ben, Größen und Mujter — auf beionderen Tiichen 
— herunter marfirt um ausverfauft zu werden— 
&3 find lauter (yacona dieier Sailor — in jdöner 
Auswahl. Waifts aus Waih-Seide, Waijts aus 
Ehina Seide, Waifts aus Surah Seide, Waijts 
aus Taffeta Seide, Waiit3 aus gedrudter Warp 
Seide—fanch Kragen— mit Sammt garnirt—mit 
Spigen garnirt— fancy Yoles— Biihop und leq-of- 
Mutton Aermel—von Rieidermahern gemadt— 
» 1.00 für 83.50 Seiden-Waiit3. 

+50 für .% Seiden-Maijts. 

-98 für 8.50 Seiden-Waiits. 

+95 für 86.8 Seiden-Waiit3 

+98 für 39.0 Seiden-Waiits. 

-98 für 810.00 Seiden-Waiits. 


m 1m 


| 


ne See sn mw.. 2* 
.75 für 820 mit Seide gefüt⸗ 
terte Anzüge — von engliſchem Cheviot, 
Reefer und Blazer — durchweg mit prächtig ſchil⸗ 
lernder TaffetasSeide gefüttert — genau gearbeitet 
— lehte Mode. 
— ..r. — — * 
Drejjing Sacgmes— Speziell 
große Auswahl von Dred- 
ing Sacques— Fabrifanten-Lager — gemadht aus 
Terry Tuh— Domet Flannel — Erderdaunen — 
wendbare PBointed u. Sailor Kragen, anusgejtattet 
mit Bänder—ausgezadte AUermel, Kragen u. Sat» 
que bejegt mit gehäfeltem Rand. 
40 für 98 Sacques. 
49c für 81.50 Sacques. 
T4e für 81.75 Sacque®. 
BBe für 2.00 Sacques. 
1.50 für 82.50 Sacques. 


OBe für 52.95 Turze Kinder- 


Elvakd von Giderdaunen—die neues 
jten Farben-Combinationen in farrirt und ge 
ftreift—großer Vlatroienfragen und betupfte Ent« 
würfe—große Aermei— Größe 6 Monate bis 5 
Jahre. 


Wrapper = Herabjegungen— 


Xawn, Dimitpn, Percale 


und Print Neeced— helle, mitielmägige und dunkle 
Tarben— große Aermel—ertra weiter Rod—alle 
Srögen— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
79 für 81.75 Wrappers, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


Ä 
| 


1.50 für 88.0 Wrappers, 

1.98 für 83.50 Wrappers. 

* — m. 
ic für 85c jhwerze Seide — 

243öllig — exira ihwer — extra fein— 

ihwarze jap. Habutai — Waihieide — reiche ichil- 
deinde Appretur — garuntirt waſchecht — wirklich 
werth Böc— Donneritag Zöc 


— — — Ú— 


* ... .. 
35ec für 81 Seide— Parijer 
Neubeiten e Eine, Ehine 
Brode, Warp Print Ehine, Ombre Plaids 
Armure Jmprime, ZTaffeta Zardiniere, Pompas 
dour Fancies — eine prominente diesjährige Fa- 
brifanten Production —geyen wie jie gefauft wur» 
den, ungefähr 3%: am Dollar— 
6Bc für 22.50 Seibe. 
35c für $1.0 Geide. 
* * . Po 
50c für $1 ichwarze Seiden- 
Noffe—in wunderbarer Berfauf— 
22:3Öl. Satin Damafje, Gros Grain Brocade, 24: 
zÖU. Taffeta Brocade, Armure Brocades, Armure 
Satin Streifen, Satin Pelin — 500 Yards gehen 
in unbejhräntten Quantitäten — Dounersdtag $1 
Wertde für 50c. 
si 4 en Ze ‚ 
Pe für $1.50 Saſh Ribbons 
—7 Zol—ganz reine italienifdhe 
Seide in bellen Sonimer-fFarben uud eine auserle- 
fene Ansiwahl von duntlen Schattirungen—ein be» 
merleuswertyer Einfauf eines überfüllten Lagers 
vom Importeur. 


19e für 85e Novelty Spigen 

— neue Mujter in Neg Top Poiny, 
Suipure Venije Spigen—neue Gragtud) Spigen— 
alle neuejten Mujter für den Herbft—ı1 bis 12 Zoll 
breit — 25c für 81.25 Spigen — den obigen gleich, 
nur breiter und feiner. 


Monoton 


50c für $1.50 Seide. 


N —24 * - 
10e für 30c Stidereien, außer 

gewöhnlicher Ankauf von Gambric-, 
Schweizer und Nainjoot-Spigen—die beite jemals 
gezeigte Auslage — die hübiyeiten Miuiter — die 
niedrigiten Preije, die je in Chicago offerirt wur- 
den-—alles offene feite Kanten— breite Rand-Effefte 
— Don 4 bis 14 Zoll breit—alles reine friiche Waa«- 
ven—geeignet für Sfirt Ruffles und Pole. 

123€ für 406 Stidereien. 
1Se für 50 Stidereien. 
25e für 75 Stidereien. 


15€ für 45c Taihentüher — 


untonsleinene und reinsleinene Das 
men-Zaihentüher — einfade hoblgeiäumte Räns 


der wit Balenciennes Spigen-Ränder — etliche 
mit handgejticdten Eden. 


S.CLAREKST. 


Bormals 


C. B. RICHARD & 60. 


| 
| 
Billigfe Pafage-Billette. 
Agenten füralle Dampierliniem, 
Schiel- und Boft-Huszahlungen prompt beforgt, 
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Deutſches Rechts-Bureau. 


Geſetzlich inkorporirt.) 


Erbidhaits: und Bollmahtsiadhen. 
Redtsiadıen jeder Art. 


ALBERT MAY, Bedtsanwalt. 
E97 Auskunft gratis und offen Sountags Vormittag, 


THEO. PHILIPP, 


General:Agent, 


147 Washington Str. 
‚2 Scifisfarten für alle Linien zu bil- 
ligiten Preifen. Europäiide Patente beiorgt 
und verwerthei. Gejchäite aller Art gekauft 
und verfauft. Grbidaiten eingezogen. Toll: 
machten geieglich ausgejtellt. Neniepäfie be- 
jorgt. Gtbt Darlehen auf jtädtiihes Grund 
eigenthum,. Geldiendungen nach allen Län 
dern Guropas frei ind Haus. 
Seit 1875 im Geidätt. 


Ihec: Philityer Ahr 
147. WASHINGTON STREET: 


| FERRIS Dandenille und Rad 
und Erholung von der Hike, 
Albert Hamthorne, 3 Rardetib, 
Bazelle & Vernon. Florameı 
each, Netter & Gilmour, Dels 
more Lee, Leslie & Spyattud, 
Marvelou Albert, Kberus & 
Sole, x. Eintritt 5 Gt3. Rad 
| frei au Wocentagen Radım. 


WHEEL 
PARK. 
Limit® Gars. 
Vorkellungen 1:30 
und 7:0. 
Fark offen um 11:30 
Bormittags. 


Deutſche Hebammenſchult 


(Chicago College of Midwitery.) 
Eröjinung des 26. Semeiters am er» 


' ften Mittwoch im September 1896. 
| Näheres bei 


Leiet die Sonntagsbeilnge der Abendpoit, | zacım 


Dr. F. Scheuermann, 
191 E NORTH AVE 
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Bergulgunas-PWeaweiier. 


Ehiller.— Belle of Cornevilke. 

Zincoln-— Ih Brand of Gain. 
VcademyofMujfi e.— DarteR America. 
Albambka.— Driental Amerıca. 
TivokiGirofle-Girofi, 

Mai. Temple Roof Garden. —LTaudenile. 
GreatNortp. Roof Garden. —Vaudeville. 
Hoptins.—Vaudeville. 

Chicago Orsra So u ſ e. Vaudeville. 
Orpheus. —Vaudeville. 


* er 
Gertis Wheel Parkt.—Iden Abend: Kon⸗ 
zert und Vaudeville-Vorſtellungen. 


Eun a 1:de Bart— Xen eg fowie am 
Samjtag und Sonntag Nachmittag: Konzerte der 
Lüders’ichen Militärfapelle, : : 

5 —— 


Berlin vor hundert Sahren. 


Es gibt .cinige Dinge, auf die der 
Berliner mit Recht ftolz fein darf. Das 
Üt in eriter Linie die Sauberkeit der 
Stadt. Das Urtheil der Fremden ift 
gerade ın diejer Beziehung maßgebend. 

Nicht nur die Güte aus Lleineren 
Städten des Inlandes und Auslan- 
des, jondern auch die Bewohner der 
größten Haupiftädte ver Welt ver: 
fihern geradezu, daß feine andere 
Stadt fo reinliche und wohlgepfleate 


Straßen und Bläbe aufzumeifen habe | 
wie des deutſchen Reiches Hauptſtadt, m 2: 
| und polntfchen Sozialijten der Polizei 


und die typifchen und Hiftorifchen Ver- 


treter der Sauberkeit, die Holländer, | 2 A 
Deutſchland zum Glück noch andere 
Städte, wo dergleichen nicht zu be— 


don denen man uns in der Schule er— 
zählte, daß ſie ſogar ihre Häufer wa— 


ſchen, geſtehen freimüthig, daß fie trotz⸗ 


dem noch nicht dazu gekommen ſeien, 
ihre Straßen zu waſchen, und ſfogar 
zweimal des Tages, wie dies dem Ber— 
liner Asphalt täglich zu Theil wird. 
AlleBequemlichkeiten derStraße, die 
damit zuſammenhängen, und deren ſich 


die jetzigen Berliner mit der größten 


Selbſtverſtändlichkeit und ohne eine 
Spur von Dankbarkeit auf Schritt und 
Tritt bedienen, ſind jedoch keineswegs 
alten Datums, und vor genau hundert 
Jahren wurde die Einführung der 
Straßenſchilder in einem intereſſanten 
Buche, welches das damalige Berlin 
ſchildert und in der neueſten Nummer 
der „Mittheilungen des Vereins für die 
Geſchichte Berlins“ von W. Quandter 
ausführlich beſprochen wird, mit fol— 
genden Worten begrüßt: 

„Eine äußerſt bequeme Einrichtung, 
womit ſich der jetzige Präſident der 
Stadt, Herr Eiſenberg, gewiß ben 
Dank jedes Fremden verdient, iſt das 
Anſchlagen der Namen der Straßen an 
jeder Ecke. Man hat zu dem Ende 
große, blau angeſtrichene Bleche ge— 
wählt, worauf die weiße Schrift ſchon 
in der Ferne leſerlich iſt. Die Be— 
quemlichkeit wird noch vergrößert wer— 
den, wenn das vorgeſchlagene Num— 
meriren der Häuſer erſt ausgeführt 
ſein wird.“ 

Aber trotz dieſes Lobes, das uns 
gar ſchnurrig klingen muß, hat der 
Chronült, der an der Neige des vorigen 
Sahrhundert3 über die Straßen und 
Pläge Berlins zu urtheilen hatte, och 
noch manches zu tadeln. Zunächſt das 
ſchlechte Straßenpflaſter. Er ſchreibt: 

„Nicht zu gedenken, daß in den ab— 
gelegenen Stadttheilen viele Straßen 
noch gar kein Pflaſter haben, ſo ſind 
auch die beſten ſehr ſchlecht damit ber— 
ſehen. Der jetzige König ſcheint die— 
ſem Mangel abhelfen zu wollen, und 
bat ‚beträchtliche Summen zu dieſem 
Bmede verwandt; Der ganze Schloß- 
plaß ijt neu gepflaftert, die Königs- 
ftraße, und die Linden fin fehr ver- 
beijert; aber mit innigem Bedauern 
fiehbt man. dak das neue Pflafter ge- 
rade ebenſo ſchlecht wird, als daß alte 
war. Und Idoch hatte man jebt, bei 
ben einmal aufgawandten Koften fo 
feiht Verbefferungen anbringen kön— 
nen. An anderen Orten, imo ein qute3 
Straßenpflafter iſt, läßt man's feine 
erſte Sorge ſein, die Steine zu for- 
tiren, und einen Platz, oder eine 
Straße mit Steinen ziemlich gleicher 
Größe zu belegen. Hier legt man ohne 
Bedenken neben ſchuhbreiten Steinen 
andere, die kaum die Größe eines Eies 
haben, und die Folge iſt, daß ſich die 
kleinen Steinchen gleich wieder in den 
lockeren Sandboden eindrücken laſſen, 
während ihr großer Nachbar ſeine erſte 
Lage behält; wodurch das Pflaſter 
denn nach einigen Monaten eben wie— 
der ſo holpricht wird wie es war, und 
man im Dunkeln Gefahr läuft, über 
die einzeln hervorragenden Koloffe 
die Füße zu brechen.“ 

Ganz traurig waren damals die 
Reinlichkeitsverhältniſſe der Berliner 
Straßen, von Kanaliſation war keine 
Rede, und die vielen Seuchen jener 
Zeit, die immer wiederkehrenden Epi— 
demien ſprachen ihnen das Urtheil. 
Jedenfalls ohne jede Uebertreibung, 
aber doch draſtiſch genug äußert ſich 
unſer Gewährsmann hierüber: 

„Da ſdie Straßen, wie der Grund 
Bevlins, überall ſehr wagerecht ſind, 
ſo findet der darin zuſammenlaufende 
Unrath wenig Abfluß; im Herbſt und 
Frühling ſind ſie alſo faſt immer an— 
gefüllt, und im Sommer, wo ſie durch 
die Hitze austrocknen, verpeſten ſie nicht 
ſelten durch ihre faulen Ausdünſtungen 
die Luft auf ganzen Straßen. Hat es 
geregnet, ſo muß man ſich an ben 
Häuſern wegdrängen, und dieſer Gang 
iſt oft durch die hervorragenden Kel—⸗ 
lerhälſe, Treppen undBuden ſo ſchmal, 
daß man ſich nur mit Mühe gegen das 
Fallen halten kann. Vor jedem Hauſe 
liegt über dieſe Rennen eine hölzerne 
Brücke, die oft ſo ſchmal iſt, daß man 
im Dunkeln ſich ſehr hüten muß, um 
nicht von den Seiten herab in den ab- 
fcheulichiten Schlamm gu fallen. Im 
Herbit und Frühling it der Koth in 
ben Straßen oft nicht zu Durchmwaten, 
amd im Sommer fieht man micht fel- 
ten’auf den Straßen toldte Hunfde und 
Katen von Würmern verzehren, ehe fie 
weggeſchafft werden. Jeder Unrath 
wird vor den Thüren der Häuſer 
aufgehäuft, und iſt man gezwungen, 
durch dieſe ſchmutzigen Winkel ſeinen 
Weg zu nehmen, ſo kann es nur mit 
Gprüngen und zugehaltener Nafe ge- 

on.” 

Alle idiefe Dinge Haben jebt Tedig- 
lich ein hiſtoriſches Intereſſe, aber die⸗ 
ſes iſt um jo größer, als, wie oben er⸗ 
wähnt iſt, jetzt gerade die Ordnung 
amd Sauberteit der Berliner Straßen 
Die bemundernde Anerfennung jebes 
Bremden findet. _ 





Auagrchiſten ausgeſchloſſen. 


Ueber die Schlußverhandlungen des 
internationalen Sozialiſtenkongreſſes 
in London und den Beſchluß behufs 
Abhaltung des nächſten Kongreſſes 
wird Folgendes mitgetheilt: 

Liebknecht berichtete über die Abhal⸗ 
kung des nächſten Kongreſſes: 

Er führte aus, daß Vorſchläge vor⸗ 
lagen, den Kongreß in Paris, Deutſch— 
land oder New York abzuhalten. Ma— 
ris wäre nur für 1900 in Frage ge— 
kommen und ſo lange wollte man mit 
dem Kongreß nicht warten, und da 
New NYort zu weit ſei und eine Reiſe 
daihin zu theuer iſt und zu viel Zeit in 
Anſpruch nähme, ſo werde Deublſch— 
land vorgeſchlagen. Die deutſchen Ar— 
beiter werden es ſich zur Ehre rechnen, 
dem nächſten Kongreſſe Aufnahme zu 
verſchaffen. Sie können jedoch bei dem 
Zickzachkurs, der in Deuiſchland herr— 
ſche, nicht vorher beſtimmen, in wel— 
cher, Stadt der Kongreß tagen ſolle. 


Mañ könnte ihn auch nach Berlin be— 
rufen, aber man müſſe an die Sicher— 


heit der Gäſte denken und in Berlin 
könntan die ausgewieſenen ruſſiſchen 


in die Hände fallen. Doch gebe es in 


fürchten ſei. Sollten aber die Verhält— 
niſſe die Abhaltung des Kongreſſes in 


Deutſchland nicht geſtatten, ſo ſolle er 
1900 in Paris ſtattfinden. Das Bu— 


reau habe ſich auch mit der Frage be— 


ſchäftigt, wie der nächſte Kongreß ſo 


zu geſtalten ſei, daß er eine Verſamm— 
lung der zum politiſchen Kampfe or— 
gantſirten Arbeiter merde, um die zeit— 
raubenden Diskuſſionen über Anar— 
chismus zu vermeiden. Sollen dieſe 
Kongreſſe nicht gänzlich diskreditirt 
werden, ſo müſſen die Einladungen in 
einer Weiſe geſchehen, daß nicht Un— 
berufene eindringen und ſie ſofort ab— 
gewieſen werden können. Man wollte 
ſoweit gehen, auch die Gewerkvereine 
auszuſchließen, aber das wäre eine 
Rückſchritt geweſen und er erinnere da= 
ran, daß der antiſozialiſtiſche Autor 
der Geſchichte der Gewerkvereine be— 
merke, die Logik der Thatſachen drän— 
ge dieſe in die Reihen der Sozialdemo— 
kratie. Ausgeſchloſſen ſeien jedoch die 
Anarchiſten, die keine Revolutionäre, 
keine Sozialiſten ſeien, ſondern eher 
je Bourgeofte gehören. (Öroßer Bei- 
fall.) 

Die von Frau Klara Zetfin aus- 
geführte Ueberfegung diefer ARede in’s 
Sranzöfiiche wird beitändig durch das 
Toben der Franzöftichen Anardiften 
unterbrochen. Da ihre wiederholten 
Bitten um Ruhe nicht beachtet werden, 
ruft fie den Franzofen zu: „Wenn Ih 
Ihon feine Rüdiiht nehmt auf eine 
Kameradin, jo rejpeftitt wenigſtens 
die Frau in mir!” (Stürmifcher Bei> 
fall.) 

Nah Tanger Debatte nimmt der 
Kongreß den folgenden Beichluß an: 
Der Kongreh beichließt, daß der näch— 
fte Kongreß im Jahre 1899 inDeutjch- 
land Stattfindet. Ym Falle die Ab— 
haltung des Kongreffes in Deutfchland 
unmöglich fein jollte, wird beichloffen, 
ihn im Salhre 1900 zu Paris abzuhats 
ten. — Das Bureau des Kongreiles 
wird beauftragt, die Einladungen zum 
näciten Kongreß zu erlaffen und aus— 
Ihließlich einzuladen 1) die Vertreter 
aller Gruppen, die die Hanwandlung 
ber Fapitalijtifchen Gigenthums- und 
Produftiongordnung in die fozialifti- 
ſche Eigenthums- und Produktions— 
ordnung erſtreben und die Theilnahme 
an der Geſetzgebung und die parlamen— 
tariſche Thätigkeit als ein nothwendi— 
ges Mittel zur Erreichung dieſes Zwe— 
ckes anſehen, 2) alle gewerkſchaftlichen 
Organiſationen, die, wenn ſie ſich auch 
als ſolche nicht am Kampfe betheiligen, 
doch die Nothwendigkeit politiſcher und 
parlamentariſcher Thätigkeit anerfen- 
nen. Anarchiſten ſind mithin ausge— 
ſchloſſen. Die Prüfung der Mandate 
ſoll durch die nationalen Gruppen 
ſelbſt geſchehen mit Vorbehalt des 
Rekurſes an eine beſondere Mandats— 
prüfungskommiſſion, die aus Vertre— 
tern aller nationalen Gruppen beiteht. 
Die. Mandate jener Nationalitäten, die 
weniger ala fünf Delegirte. jenden, 
werden bon der Mandatsprüfungs- 
fommiffion geprüft, ebenfo wie die an» 
gefochtenen Mandate. 

Der Präfident jprah aladann dem 
Drganifationsafomite den Dank des 
Kongreffes für feine Mühewaltung 
ads, brachte ein Hoch auf die interna= 
tionale revolutionäre Sozialdemofra= 
tie aus und erflärte den Kongreß für 
geichloffen. Die Herren Arennten ich 
jedoch noch nicht, denn in diefem Aus 
genblid ertönten auf der Orgel die er- 
ten Iafte der Marfeillatie und ein- 
ftimmig fiel die Verfammlung, die fich 
erhoben Hatte, und deren Mitglieder, 
jomweit fie nicht barhaupt waren, das 
Haupt entblößten, in den alten Revo- 
lutionsgejang ein. eder fang in fei- 
ner Mutterfprache, aber alle voll Be- 
geifterung. Auch die Galleriebefucher 
fangen mit und jchmwentten begeijtert 
Tücher und Hüte, al3 nach Beendi— 
gung des Gejanges ein neues Hoc auf 
die Eozialdemofrie ausgebract wur: 
de. Das lebte Wort mußten aber die 
Anarchiiten haben. Sie beendeten die 
Schlußfeier durch den Mortrag der 
Carmagnole; Männlein und MWerblein 
ftiegen auf Tifche oder Stühle und 
fangen bejonder3 den Rundreim mit 
bemundernswürdigem Schwung. Es 
ichien, al& ob fie nicht übel Luft hät- 
ten, ftg.audh vorzutanzen. Aber dazu 
gebradh e3 wohl an Raum und fo b:- 
gnügten ſie ſich mit einem ‚vive l'anar⸗ 
chie“. Das wap der letzte Ruf, der in 
dem Saale gehört wurde. 

ee 

Funde in den Parifer Fiatern, 


Altjäahrlih um vie Hundatagszeit 
liefert die Parifer Bolizeipräfeftur der 
Domänenverwaltung die in den TFia- 
fern, Omnibuffen, Tramwagen und 
auf den Straßen gefumderien Gegen- 
ftände ab, die von ven Verlierenden 
nicht reflamirt wurden. Natürlich 
nehmen die Reaen- und Sonnenfchinme 
in diefem Negilter ben eriten Plaß ein; 


man zählt deren nämlich nicht weniger 
ala 15,000. Uber auch Brieftajchen, 
Börſen, Schmucigegenitände und ans 
dere Werthobjefte find in recht jtatt- 
licher Zahl vertreten. Bei diefer Gele- 
genheit find einige intereffante Fälle 
mitzutheilen, die für die Ghrlichkeit der 
vielverleumdeten Pariſer Kutſcher 
ſprechen. So ließ ein Ruſſe vor läns 
gerer Zeit beim Verlaſſen eines Klubs 
eine Brieftaſche mit 10,000 Fres. in 
einem Fiaker zurück. Er war in ſeine 
Heimath zurückgekehrt, ohne auch nur 
eine Anzeige zu machen, indem er nach 
ſeinen heimathlichen Ideen die Sum— 
me für verloren anſah. In Petersburg 
rieth ihm ein Freund, in dem Polizei— 
Fundbureau Nachfrage zu halten und 
er that dies auch bei ſeiner nächſten 
Reiſe nach Paris, ohne ſich indeſſen 
irgend welche Hoffnungen zu machen. 
Um ſo größer war ſein Erſtaunen, als 
ihm das verlorene Portefeuille mit den 
unberührten 10,000 Fr. ausgeliefert 
wurde und in ſeiner Verblüffung rief 
er aus: „Muß der Kutſcher aber dumm 
geweſen ſein!“ Echt moskowitiſch! — 
Ein zweiter noch charakteciſtiſcherer 
Fall iſt ganz kürzlich vorgekommen. 
Einer der reichſten Juwelenhändler von 
Paris hatte in einemFiaker einen über— 
aus werthvollen Schmuck liegen laſſen. 
Er kannte die Nummer des Wagens 
nicht und verzweifelte um ſo mehr, 
wieder in den Beſitz des verlorenen 
Kleinodes zu gelangen, als er mit dem 
Kutſcher einen heftigen Wortwechſel 
gehabt hatte. Auf der Präfektur gab 
man ihm deshalb auch zu verjtehen, e3 
fei nicht viel Hoffnung vorhanden, den 
Schmud wieder zu erhalten, Aber noch 
am Abend deflelben Tages fam der 
Kutfcher in die Präfeltur, um ben 
Schmud abzuliefern. Man rieth ihm, 
denfelben zu dem $umelier zu tragen, 
der ihm gewiß eine reiche Belohnung 
geben wüvde. Da wurde unſer Kut— 
ſcher aber fuchswild und rief, er wolle 
mit dem geminen Kerl, der um den 
Fahrpreis geſchachert habe, nichts mehr 
zu thun haben. Sprach's und ver— 
ſchwand, während die Beamten, über 
dieſen ehrlichen und uneigennützigen 
Grobian ganz verblüfft die Köpfe 
ſchüttelten. 


46 Leute geſtorben 


während der letzten Woche in Chicago an 
der Schwindſucht. 


In unſerem plötzlich wechſelnden Klima 
ſchickt die tödtliche Seuche, Schwindſucht, 
Zehntauſende in ein vorzeitiges Grab. Sie 
fängt gewöhnlich in Geſtalt eines einfachen 
Katarrhs im Kopf und Hals an, aus wel— 
chem ſich während der Nacht Abſonderungen 
in die Luftröhren ergießen, bis die Lungen 
angegriffen werden. Wenn dies der Fall iſt, 
machen ſich die folgenden Merkmale mehr 
oder minder geltend: Im Halſe ein fortwäh— 
rendes Räuspern und Spücken und Kitzeln, 
welches wiederholt zu Verſuchen reizt, die 
Urſache dafür zu entfernen, wobei zäher 
oder gelber Auswurf zum Vorſchein kommt, 
welcher zeitweilig mit Blut gemiſcht iſt. 
Manchmal ein Druck über der Bruſt, ein 
ſchlappes, müdes Gefühl, Kopfſchmerzen, 
dumpfes Gefühl im Kopf und in vorge— 
ſchrittenem Stadium Verluſt an Fleiſch. 

Frau L. C. Aſhley, 44 N. State Straße, 
ſchreibt: 

Ich hatte nicht allein Katarrh im Halſe 

und im Kopf, ſondern litt ebenfalls am Ma— 
gen-Katarrh. Mein Appetit war verſchwun— 
den, und ich hatte ſtets ein hämmerndes, 
zerrendes und beißendes Gefühl im Magen. 
Ich Hatte einen jchlechten Gejchmad im 
Vlunde und befand mic immer in nervöjer 
Aufregung. Der Katarıh hatte jih auch auf 
die Ohren ausgedehnt, und verurfachte ein 
jummendes Seräujch, welches nıich fait taub 
madte. Ah Hatte Schwindelanfälle und 
beinahe alle Hoffnung aufgegeben, jemals 
wieder gejumd zu werden, als ich die Aerzte 
des Medical Gouncils auffuchte. Nach einer 
gründlichen, jedoch foftenfreien Unterjuchung 
erklärten Dieje mir, daß jie mic) vollitändig 
beilen würden, und jie haben Wort gehalten. 
Mad) einer Behandlung von zwei Monaten 
fehrte das Gehör zuriick und ich wurde als 
eine gejunde frau aus der Behandlung ent- 
lajjen. Sch Fanır jest alles ejjen, und fühle, 
dar ich nicht zu viel jagen fann zum Xobe 
diejer Uerzte des Medical Kouncils von 84 
Dearborn Str. 
Die Welt it dem Prof. Koch vielen Tanf 
ihuldig, für jeine wunderbare Erfindung 
die praparirte trodene Luft einzuathnten, 
wodurd fie direft mit den Lungenröhren, 
die nad) den Yungen führen, in Berührung 
fonmt und dadurd) die franthaften Stellen 
der letteren heilt. 

Tas Medical Council von 84 Tearborn 
St., beitst nicht nur das ausjchliegliche Recht 
dieje Behandlung anzuwenden, jondern auch 
viele andere moderne Ginrichtungen für 
die Behandlungen und Heilung von Ka: 
tarıh der Yungen und des Magens. Viele 
haben es in den Zeitungen bezeugt, daß jie 
durch Dieje hervorragenden Spezialiiten ge: 
heilt wurden, und weitere Hunderte Chica- 
goer Yeute haben ungefragt Zeugniß abge: 
legt, als Beweis dafür, was dieje Aerzte 
thun fonnen, die e8 vorziehen, Meiiter einer 
einzigen wranfheit zu jein, als die Seilung 
der Tauienden Yeiden zu verjuchen, die das 
Erbe alles Sleiiches jind. 


— Ein lieber Gatte. — Gatte (är- 
gerlih):, Weißt Du nicht, wo ich mein 
Pincenez heuteMittag hingelegt habe?“ 
— Gattin: „Nein, bieder Mann!” — 
Oatte: „Na, Da fieht man, wie ver- 
geßlich ihr Frauenzimmer ſeid.“ 


zu verleihen in Summen 

ce von 8300 und aufwärts auf erite 
Hppothefen in Ehicago Grund« 
eigenthum. 


Erite feinfte Hypotheken zum Derfauf 
ftets an Hand. 5a mjalj 


J. F. W. BRuENING, 


386 N. Clark Str.. Zimmer 2-3, und 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu verlaufen. 


GELD 


au verleihen in beliedigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Hypothef auf Chicago Grunbeigenthum. 
Bapıere zur fiheren KRapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., iu 
Sadweſt · EGe Dearborn & WafhingtenHt. 


Shußuerein der Hausheftker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch | R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave 


Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 





REN — age zn 
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Like Home 


And no BEER like 


The Star 
Milwaukee 


Beer 


to order home and to drink at 
home, because there is Health, 
Cheer and Comfort in its spark- 
ling drops. Call for BLATZ, 
See that *Blatz” is on the cork, 


: 
: 
i 
} 
8 
s 
: 
: 
E 
- 


8 VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


DRR a0 a8 2e 0590 53 20 


THE 
NORTHERN 
TRUST 7* 
COMPANY EAnK. 


vadei Sie ein, ei Konto in der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


8 eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zınjen bezahlt werden, 





CAPITAL 
$1,000,000 
SURPLUS 


$500,000 


La Salle and 
Washington 


Auswärtige Abtheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläte 
des In und Auslandes. 
Wechjel auf alle Hauptpläße der Welt. . 
Poft = Auszahlungen nad Deutſchland, 
Frankreich, Schweiz, Deiterreicd), Rußland ze. 
Neije-PBafje der Bundesdiegierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Baut⸗, Sparkaſſe⸗, 
Auswärtige⸗ und 
Truſt⸗ Abtheilungen. 


Direltosens 
A. C. BARTLETT, 

tınbard. Spencer. Bartlett & Co, 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Field & Co, 
MARVIN HUGHITT, Pras. Chicago & N. W. B'y 
CHAS. L. HUTCHINSON, 

Pres, Corn Exchange Bank 

A. O. SLAUGHTER, A. O, Slaughter & Co, 
MARTIN A' RYERSON, . 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Co, 
BYRON L. SMITH, v’rea. I'ne Northern TrustCo 


Tempel Schilleralo 


Hypotheken Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erſter Klaſſe Grund⸗ 
eigenthum-⸗Sicherheiten. 


Erſte Hypotheken zum Berkauf. 


Zimmer 223, 
36 Nord Clark Strasse, 
Sübdoft-Ede Kinzie Str. inımsjill 


NICHOLAS PRUSSING, Agent: CHICAGO. 


Bank Geſchäft 


... voR ... 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


MORTGAGES auf Grundeigenthum 
ftetö zu verlaufen. 
Shed:Fontos angenommen. — Erbichafsten ein» 
gezogen und Bollmachten geieglic” ausgeftell. — 
Bechiel und Poit:Auszanlungen überall hin frei 
ins Hauß bejorat. — Paſſageſcheine von und nad 
Europa, — Deutidhes Geld gekauft. 


AASEaGO. 
E. R H 13 Dearborn Str. 
Bank und Fand:Geldjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Marft« 
Raten. GErite Hypothefen zu fiheren Kapıtal-Anlagen 
ftet3 an Hawd. Grundeigenthum gu verkaufen in alen 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Office dd Foreft Home Friedhofs, 
Mmimili ©. R. Sonje, Sefretär. 








Kleine Anzeigen. 
"Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparatur. Stetig. 1268 
Lincoln Une. 








Berlangt: Ein Aadtfumdiger "Mann in mittleren 
Sahren, tbedig, muh 2 Pierde bejorgen und Bond 
tellan Tönmen. 192 North Une. mdo 


Vexlangt: Braver Junge in Bäckerei zu helfen. 8 
die Wohe und Board, 167 3. Str. 


Verbangt: Ein ftetiger junger Mann als Porter 
& ‚Saloon. Muß etwas engliih jpreihen. 4506 

tate Str . 
Qerlangt: 1. Mafe Tajhenmaber un Shophofem. 
68 MRepnolds Eır. * 

Berlangt: Ein tühtiger Pement-Finifh 
boldt Park, auch auie Aament-Mesbaiter. 


x 


ft im neuen Gebäude nahe Divifion Str. 


ın Sum» 
e Arbeit 


— Sattler mit Werkzeug. 3759 Wentwort 
De, * 


Junge für Yutfabrit 
100 Wabafh Ave., 6. Sloor. — 


Verbangt: Schreiner fiir Lounge⸗F 
Schreinet für, Lounge-Frames. 100 
Weed Str, Auguft Saußfe & Co. 


Verlangt: Ein Bidtmwagentreiber; einer mit Kunde 
Thrft vorgezogen. 10987 W. Late 


Perlangt: Ein guter Tufe-Bäder, der feldftfländig 
arbeiten fann- 361 Miltwaufee Ave. 9 


Verlangt: Junge in der Vädersi, fofort. fl 
Ave, Che Wabanjlı Ar, — 


Vorhangt;: Junger Mann, dk mit Pferde, e 
bann. Bi North Ave, — —— 


yoatamt: —— als Porter —* in 
er auge mitzuhsifen. $10 per Monat und Koft. 
498 R. Halften Str. si ’ 


FREE I > ERDE Ta TE 
—— zu Mann, der mit Pferden ums 
aehen fann und etwas von rtenurbeit verfbebt. 
DI Moabanf Str. * 


BE En. ; u... -, 3 
‚Q”langt: Erfahrener folider geuermann für Pla 
ming-M:l. Nadgufragen Abends von 7—8 Uhr 3a 
Nobol Str., 3. Ener. 
Verlengt: Gin Butder für Orders um Giere, 18 
E. Fulletton Ave. Her für Orders u 2 


ee > ui ı 02 Bir Eee 
Berlingt: Schneider, ein nüchterner, guter und 
fhneller Bufholman, $7 die Woche. Eink der das 
Reinigen verficht. 237 RN. kart Str. dın 


Verlangt: MO Harımbände für Yllinois, in Rob’ 
Arbeits Agentur, 33 Market > lSag,iw 


Berlangt: . Fin erfter Mkcffe Trimmer und eim 
Schneider, jolwie Mädchen —* Finsioen an Röden. 
645-617 ©. Salita Sir. — 

Verlangt: Junger Buchdruder. 
an den „Genetal⸗Ang eiger· Yoliet, I 





Otferten erbeten 
wm 


There Is No Place 9 


RN TE 


Shicago, Wittiwod, den 19. Auguft 1896. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Häklerin oder Striderin von Sanuihn: 
hen, Nachzufragen 345 Dearborn Ave, mach 4 Ubr 
Nachmittags. md» 


" Vorlangt: E:n Mäden, das NKleidermaden zu 
ersernen. 1037 Nebion Eir., Late Viem, s : 


Berlangt: Mädden zum Finiihen an GClouts. 710 
N. Lemwitt Str. 
Verlangt: unge 
etwa einer Woche 
nah einem guten 
AbendE Unterricht. 
1187 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Gutes Maihinenmädden an Hojen. 707 
®. 19. Str. dam 


Frauen und Mäpdh:n, die in 
das Zujchneiden von Kleidern 
Spftem erlernen wollen. Aud 
Trend Diebmaling Varlors 

25il, imm, Im 


Hausarvert. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4 in Famtlie. 1519 Oakdale Ave. nahde 
Hahſted Ste. 

Verlangt: Mädchen von 16-217 Jahren fü keihte 
Sausarbeit. 80 Hudjon Upe., hinten. 


Viele Mädchen für Hausarbeit. 130 


_WBerkangt: Ein gutes Mädchen fit Hausarbeit. 597 
Halſted Str., nahe Blackhawk. 
Verlangt: Frau oder Mädchen zur Hilfe in Haus— 
arbeit. 76 Clybourn Ave., Zigarreuſtore. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 566 N. 
S:ncoln Str, 1. Flat. 


Verlangt: Mädden von 14—15 Jahren, für lerhte 
Hausarbeit. 363 WW, Chioago Ave. 
2 klangt: Mädchen für gewöhnliche ‚Haus 
yumilie. $3—$3.50. 1018 Guarfiel 
Morgun Str. 
gt: Anitünbige Yra 
e YWuriiht üb 3 Kinder üb 
. Halitd Str. 


lei 
nahe 


⸗ 


Verfangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Kleine Familie. 1041 Milwaulee Ave, oben. 
Verl : Mädchen von 14—15 Juhren, Geidire 
44 W. North Ar 
: Mädchen für gewöhnlihe Hausakbeit. 
ilwaukee Ude. 


ot: Mädchen füik Duusarbeit, 170 MW. Die 


für Rinder. Kanr 


Verlangt: Ein junges Mäddhen 
24 State Str., Flur 4, 


zu Haufe ſchlafen. 


Mädchen, das kochen kann, mit guten 
tſches oder ſchwediſches vorgezogen 


e ſchon in guten 


set. 


hen für 


will, 


idchen für ge 


fee Ave. 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 29 
ke mdo 


ntes deutihes Mädchen, um die 
alten im Reftaurant. 490 Lincoln Une. 


rt 


be 


m auf ein Baby aufzupat: 
und 24 it If 
Nachzufr 


t zu beljien. Gutes 

St Zimmer 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1205 N. Weſtern Avbe. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausakbeit. 
Kleine Familie, 12 Carl Str. (Wels Str. Ear.) 

Borlangt: Eine Frau mittleren Alters zu zwei 
Kindern. Empfehlungen. Apr. N. 05 Abenppoit 

Perfamt: Ein Kindermäphen 669 Dania Up... 
Mıs. Meefer. 

Verlangt: Cim Mädchen für Hausarbeit. 1552 
Wrightwood Ave, eine Thür weitlihd von Halſted 
Etr., mdo 

Blangt: Köchin. IB Filth Ave. 

Berlangt: _Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hıusarb.it. 02 Forreft Ave. 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sawsnrbeit in einet Heinen Familie, 234 W. Taylor 
Str. md 
— —— - ee — 

Berkangt: Ordentliches Müdchen für Kühenerbh 
W0 Sedgwick Str., Reſtaurant. mdo 





‚ Berlangt: Ein Mädchen von 16—17 Jahren, um 
im Haus behilflich zu jein. 477 W. 122. Str. mdo 


Verlangt; Doutſches Mädchen von ungefähr 14 
Jahren. 1172 N. California Avpe. 


Verlangt; Aeltliche Frau für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 402 W. Hartiſon Str., um Store. 
indo 
Verlangt; Eine gute deutſche Köchin, ſowie ein 
Kindermädchen. Wdr. 262 Blue Island Ave. dmi 


Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 


Verlangt: 
Haushälterinnen, eingewander⸗ 


und zweite Arbeit, 
te Mädchen erhalten ſofort gute Stellung bei bos 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch das deur— 
ſche und jtamdinapiiche Stellenvermittlungsburenn, 
599 Wells Str. 18ag,im 
Berlangt: 500 Mädchen für die beiten Plätze bei 
hohem Lohn. Mı3. Peters, 411 Larrabee Str. 
1Sag,10 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
it, Keine Wäre. Guter Lohn für die rechte Pers 
n. 1563 ill Ude. dindo 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine leichte 
a beit. Guter Lohn und gute Heimath. 
fragen in 580 Milwaukee Ave. 


t: Ein Mädhen für Gausarbeit. 48 S. 


Sc 


Salften \ 

Mädchen finden gute Stellen bei 
Mes. Eifel, 39 Wabaih Une. Friih eingeivan» 
derte fojort wntergebkadt. l5nlj 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mäddhen für Haus» 
orbeit umd zweite Wrbeit, Kindermäddhen und eıns 
gewanderte ädchen für die beiten Pläße im den 
feinften Familien am der Eidjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerion, 215, 2. Str., mabe Indiana Une. * 


Birlangt: Viele Mädchen für Haus⸗ und Kichen: 
akbeit. Lohn 83 50-86. 599 Wells Str. 13a0, Iw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbert 
und „mweite Arbeit. Kimdermäpchen erhaltm foiort 
sute Stellen mit bohem Lohn in den jeinften Bei» 
vatfamilien der Nord» und Südſeite durch das Erſte 
dentihe BermittelungseInftitut, 55 RR. Glart 
Erk., früher 605. Eonntags offen bis 12 Uhr. ZeL.: 
198 Nortb. 8b;* 

Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 





hohem Lohse. — 


nftändiger deviger Mann fucht irgamds 
. Vrfteht auh Boiler zu fewern und 
Adt. F. 116 Abendpoſt. 

Gejucht; Ein erfahrener Bäckerwagentreiber ſucht 
Stelle. Spricht deutſch und engliſch. Adr. H. 79 
Abendpoſt. indo 
Geſucht; Guter Bartender ſucht ſtetige Beſchäf⸗ 
tigung. Ade. Richard Jochim, W Archer Avbe. 


Geihäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dad Wort) 


Zobhn Klein, 148 LaSafle Sir., kaufı, de 
tauft und taujht gegen Grundeigentyum Saloonz 
Koteld, Markerz, Orocerpftores etc. Kleine Unzade 
lungen. Bil vor Sales und Moartgages beiorgz. 
Rotiry Bublic, l3ma,6m,mmij 

Yu verfaufen: Saloon und Boardingbaus, 
Dis. Ein Bırgain. 197 Blue Island Une. 
Du verfaufen: 4 Sunnen Milhromte, billig. 475 
Erıyw.d Sr 





guter 


mit Aufinehlund, Umftände 
et 3540 Mana zu Mittag. Ran 
asbraht werden. Nur 81) Baar⸗ 
E. Nıkth Ave. 


Boardinghaus 


afoon 
= 


tore, altıx Plug, 


19ag,iw | 


tgelegener Örocerys 


ine Milhroute. 196 N. Halſted 





nmen Mildkoust. 380 


or z Int 
gegen City Xot, 


nit arlanr 
is Salon. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent? dad Wort.) 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m, 
Kleine Uuleiben 
don $20 bis 400 unfere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tele 
die WUnleige machen, joundern Saflen Diejelden ı= 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben daS 

eutihe Gefhäft 

in der Stadt. 

Alle auten ebrlihen Deutihen, fommt zu uns wena 
Ihr Geld borgen wollt. Jbe werder «6 zu Gere 
Vortbeid finden bei mir vorzuiprehen ehe Yyr ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuverläffigite 
Bedienung zugefihert. 


10ap1} 


größte: 


> 
” 
e 


N‘ trend, 
18 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Gbicago Morıgage Soaa Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 


derleigt Geld in großen oder Seinen Summen, anf 
Hauspaltungsgegenitände, Pianos, Pirrde, Wagen, 
fowie Lagerhausfiheine, zu jebe niedrigen Waten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gir beiice 
biger Theil des Dariedens Saum zw jeder Zeit zu» 
rüdezahlt und dadurch die Zinſen verringert Were 
den. Kommt zu uns wenn Idt Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Joan Geo. 
175 Deardborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


oder Sapmarker Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14 llap® 


Ge 

PBianos, ö 

nad. m, 

er Fidelity Mor 


Geld gelichen im Veträgen von $25 bis $10,000, zu 
den miedrigften Warten. Prompte Bedienung, obne 
Deffentlihtert und mit dem Vorrecht, daß Euer is 
gentbum in Gurem Bes verbleibt. 

Gidelity Mortgage Soan Ga 
Intorporirt, 
4 RVafhpington Str, erfter Ylaz 
zwiiben Glart und Dearborn, 


oder: 851, 63. Etr., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ude, immer 1, Columbie 
Blod, Eitd-Chicago. . 5ma” 

50,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos und Pfers 
de. Billige Raten. Deutfche, nebmt Notiz hiervon. — 
In den legten 10 Jahren hatten wir Die größte 
Xoan Office in Milwaukee. Dieie gab uns Gelegens 
beit, die Wünfhe der Deutichen gründtid kennen 
zu fernen. Langer Kredit oder Theil-Abzahlungen. 
Wir nehmen die Sadhen nicht fort. — Model Morts 
gage Loan Eo., Zimmer 308 Inter Oceun Gebäude, 
159 Dearborn Str. 1j1® 


Boyundh der Südfeite 
eeben, twenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, SBugerhauss 
fheine, von dee NRorthweftern Mortgage 
Soan Go, 46567 Milmaufe Upe, Gde 
Chicago Wbe., Über Schroeder Drugftore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geld 
rüdzahlbar im beliebigen Beträgen. 2imalj 


’ 
D 
F 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonfiige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behand» 
kung. 534 Lincoln We, Bimmer I, Yale View. 

—XRX 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 9. F. 
Uri, Grumdeigentbumss und Geichäftsmatie, 
Zimmer 712, HN 6. Elart Sir, Gde Waſhinz⸗ 
ton Str. 175er 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Kommijs 


fion. Zimmer 4, Ede N. Elart und Midigen Str. | 


l5ag,im 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeſgenthum. zu 
ben billigiten Sinjen, bi Sattler & Stave. 
Zimmer 212 Roanote Gebäude, Südoſt-Ecke LaSalle 
und Madijon ESir., Chicago. Sind 


Nchtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gent3 bad Wort.) 





Henry M Gohen. Rehtsanmwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Wbitrafte unterſucht. 
Kollettionen gemacht; Feine Bezahlung, wenn nit 
erfolgreih. Zinme& &2 und 8, 125 LaSalle Sır. 





$ E i 1 r durch⸗ 
aus zuverläſſtg, ſucht irgend eine eſchäftigung. Hat 
Ginpfehlungen. 3. Kopenhagen, 98 Gira Str. 
Ms 
ib 


pe: > 


ht: Eir Mann wünſcht Stelle als 

orter in irgend einmßeihäft. Kennt auch Tiſchler—⸗ 

Arbeit. Ark. 9. 73 Abendpoft. mdmt 
GSejuht: Ein junger Munn, der Raution ftellen 

fınn und Referenzen bat, jucht Beichäft 

Matchaımann. Kann Carpentek-Arbeit 1 

Pierde treiben. In oder außerhalb der S 

215 &. Humboßt Str. 


Geſucht: junger 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
Gefuht: Wäfhe in und außer dem Haufe. 575 N. 

Sineoln Str., vorne, unten. 

Goſucht: Eine _alleinftehende® Hrau fuht Stelle al 
Sauspälteren. 17 Leslie Str., binten, nahe Daliteo 
Str. 
1Sfust: Ein Midden von. 14 Jahren jucht leichte 
Sausckpeit, wo feine Kinder find. 399 W. Chicago 
Ave., Dinterhaus. 

Geuht: Frau furht Stelle al Haushälterim, 
Mes. Stötterer, Ede Won und Melrje Str. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für leichte Haus⸗ 
arbeit oder Roftsurant. Möchte Sonntug Nachmittag 
frei jein RW. 13. Str. 

Geſucht: Eine deutſche Wittwe ſucht Stelle ais 
Haushälterin bei einom alten alleinſteherden Hertn. 
Geht auch aufs Land. Zu erfragen 472 Dartabee 
Str. 

— — — ——— — — 

Geſucht; Eine Tüddeutiche ſelbſtſtändige Köchin 
fuht Stelle ion Saloon, Reſtautant oder Kluvhaus. 
193 €. Superior Str., 1 Treppe. 

Gefucht: Mehrere tüchrige Mädchen juchen Stellen. 
177 Eipbourn oe. —Rag 

Gefwht: Perfekte Schneiderin jucht Arbeit in und 
außk dem Kaufe. 397 Sedgwid Str., 1. Flat, ımdja 

Gefuht: Anftändige Frau mittleren Alters juht 
Stelle als Quuspälterin. 4 Diverjey Une, nabe 
Lincoln Ups, 


Waſche wid angenommen. 628 Racine Ave., Hinz 
ten, oben. dm 


Sefugt: Frau juht Wälhe. 93 Glpbourn Mor., 
oben. md 


Sefußt: Alleniftehende Frau in mittleren Jahren, 
gut bewandert im Koden und im Sakoon, just 
poffende Stelle. B Glybourn Une, modni 


“ Sefugt: Zoötfiähriges ungarif-jüdijhes Wat: 
fenmädden fucht Stelle als Kindermäochen. Mr8. Ye: 
”, 52 ®. 14. Str. l7ag,iw 


Würde 30 daS Dutend, Arbeit us Zufriedenheit 
gamentirt. 953 Eiybaurn be. aus Zuft het 





Aulius Goldzier. Sohn 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rehisanmwälre, 
Euite 320 Chamber of Gommerce. 
Eüdoit:&t: Waibington und LuSalle Ste, 
Telepbon 310. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent dad Wort.) 





Zu derm +:y.n: Gin Gdladen, leichte Lotalitän 
Stein, NWaſhington Str., Stein. 


Zimmer und Board. 


u dermichhen: Billig, möblirte Zimmer in tuhis 
Hauſe an jolide Herren und Gheleute. 186 ©. 
Beoria Str. 





Zu vermietgen: Bettgemmer, alle Begumlichteiten, 
an jüdischen Herrn. 634 Armitge Ave., 1. Flat. 





Verkungt: 2 anftändige Münner in Koft und Logis, 
314 Mohumt S:rr., Hinten, oben 


Zu vermicthen: Ein Battzimmer bei eink kinder⸗ 
bojen Humilie. 34 Hubjon Ave, & Flat. 


gu bermiethen: Ein möbikteS Foonitzimmer, pas 
jend für 1 oder 2 PBerjonen, mit oder ohne Board. 
203 Bine Str., nahe Norih Ave, 

Zu vermiethen: Freundliches Front⸗ nebſt Bett⸗ 


zimmer. 72 Milmautee Ude, 1 Zreppe, Jinds. 
dam 





Herten lünnem ertra gute Koft beiommen in Pris 


batjumikie. 1554 Milmanfte ve, Flat 9. dumt 
Zu vermieten: Möbkirtes Zintmer e 
Hayshaltung. 1554 Milmaulee Uve., Ft €. 


für leichte 
om 


Yu vermidihen: Gut möblkter Front PBarlor nebit 
Bertzimmer, paflend für Zwei. Gas, Bad, auf 
Wunih Board. Billig, 569 Wells Str. dm 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 
Zu miethen geſucht; Sin möblittes Zimmet, nade 
Adland und Nortth Abe. H. Gocdel, 755 NR. Helit:d 
Err. 
Zu miethenr gejuht: Ein guter Fleifherladen gum 
inrichten. Otto Slatt, 3381 Grand Me. 
gu mietden geiuht: 2 Simmer, Südfeite, und 
Stall für Pferd. 158 State Er. 
Gefucht: 2 Were Zimmer oder kleine Wohnurg. 


Adr. mit Peisangade an Mıs. Equg, 8% Ham 
lin Me. 








Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeiaen unter diejer Rubrit. 2 Gents das Wort) 
—$1- Borfkadt-Baufellen 
-$9— * 


In meiner neuen Addition zu Glen Bart. 





— —— 


20 
5 
8v 


mido 


uftellen Baufellen 
ee 


ichs 


3 amd Lot, billig. Bringt X5 
Str. lYiag,im 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


sion! Auttion! 
. Bcocer A 


e3 Imder 
e3 leder 


810,000 ° 


I And 


reifen, neue Gouus 
3, 30c per Fuß, auch feine Tops 
Gefhirre. Fred. Bender, 1624 
Ave. mdur; 
aſt ganz neue Grocery-Eintchtung, 
tr, Kaffeemüblen, Showcaſes, große 
anh Stod, für ikgend einen rBels. 


on: Varderfhop-Ginrichtung, dilig. 1643 
mſa 
rtaufen: Billig, 40,000 Fuß Bauhbolz, 161 
bei 10, 2 bei 4, 2 bei 6 in Mche, Ece Shef⸗ 
und Webiter Ave, 
fen geiudt: 5 dedrauchte Welsbach⸗ Gas⸗ 
ixtures. S. Halten ER. 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeiger unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


en: Vollſtändöge Cinrihtung für fieder 
at, Sl Mierbe 63 Scehtember bezahlt. 
edv het. Wegen Ahkeije, billig. 135 
Treppe weis. 
n: Billig, gebrauchte Bettftelle, Bus 
ten und Anderes. IW5 State Str, 


Zu dert 
cau, Schau 
inten. 

Zu dertaufen; Billig, PBettftellen, Springmatres 
gen, Rocking Ghair, Waſchtiſch. 40 Lartaboe Stt., 
3. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Er om: 
287 Quds 


Bon OO au tde immer an Sand. 7 
fon Uve., Lincoln Bauart. 

‚ Buggies u Geidit: 

Kte Auswahl in Chicago. Quns 

n Wugen und Bugs 

feit Alles was Rüs 

r ſind nicht zu bieten. 

ardt, 395 Wabaſh Ave. 1200 Im 


Milchwagen fürt 830. 128 Milwau⸗ 





Wir kaufen, tauſchen und derkaufen alle 
ferde. Schrerbt und wir kommen, 


Sorten 


Yu verlaufen: 
fie Une. 


Zu verfaufan: Reufunbländer-Hündin. 5 Bedder 
aufe sreat Dune Rupp, 3 Monate alt. 

2, Sl tr., nude Pau Handle Truds. 
” Große Auswahl fprehender Bapageien, alle So:s 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigfte PBreife Atlantic & Bacıfic Bird 
Etore, 17 D. Madifon Etr. 80my? 


Bichcles, Rähmalhinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Work) 


Gute Gelegenheit, eine faft neue Nähmafhine bil 
fig zu Muufen. U. B. 85 Ubendpoft. löa,imw 


Ihre Lönnt alle Urten Nähmaſchiuen kaufen zu 
Wholefalepreifen dei Alam, 12 Adams Str. Reus 
filberplartirte Singer $10, High Arm $I2, meue 
Wilion $10. Sprechr von,che Ihe Fauft. Bun y* 

$20 faufen gute neue „Higbarm*-Rähmafhine te 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
925. New Home $25. Singk $10. Wpeeler & Wil on 
g10, Elorivge $l5, White $15. Domeitie Office, 178 
W. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halt: 
Etir., Abends offen. ° 


mn — — — — — — — — —— — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $90 für ein jhönes Rofewood Upright Pians 
an monatlihen Mdzahlungen, wenn vklangt Bet 
Aug. Grob, 62 Wells Str. .i9g,10 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 
Die Medomell franz. KleidersgujhneidesAlsnemie, 
New Yorf und Ghicago, 


Die größte und befte Schule für Kleidekmahen 
in der Xelt. 


Die berühmte MeDdowell Garment Drafting Mas 
fhine hat auf Neue ihre Ueberlegompeis über alle 
anderen Derhoden des KleidersZuichneidens bewies 
fen und erhielt Die einzige golfiue Medaille und 
böchfte Anerfennung auf ver Mid Winter Fair, San 
Sranzisfo, 1894. In jede: Hinficht das Neueite, allen 
voraus. In Verbindung mit unjerer Zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, habem 
wir eine Näh- und Finifhinge Schule, im melden 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermaderkunft vom 
Einjädeln der Ravel bis zur Herftellung eines volls 
ftändigen SHleides, Heften, Drapken, Zuſammen⸗ 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen können. 
Echiülerinnen machen während „ihrer Lehrzeit Klei⸗ 
der für fich jelbit oder für ihre Freundinnen. Jegt if 
die Zeit, Ach auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. 
Gute Biäge werden bejorgt. Zadelloje Mufter nad 
Maß geihnitten. Spredht vor oder labt Euch ein 
Modebuh und Zirkulare gratiä zuſchiden. 

The MeDowell Go., 78 State Str., Chicago, JA. 

6. und 6. Stodwerk, gegenüber Maripall Tields. 

mmja® 


— — — — — m 

Alerzander Gebernpoltzeagea⸗ 
tur, 8 und 95 Fifth Ave, Zimmert 8, bringt LUe⸗ 
end etwa in Erfahrung auf privatem Wege, untere 
uht alle ungtüdliden Yamisienverhältnifie, Ede⸗ 
ftandsfälle u. j. mw. und fammelt Beweije. Diebftähle, 
Räubereien und Schwindeleien merden unterjuns 
und die Schuldigen zur Recenfhaft gezogen. Une 
fprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdse 
fälle u. dgl. mit Erjolg_geltend gemadt. yrei® Rath 
in Rechtsjahen. Wir find Die einzige deutjde Bus 
Tizeis Agentur in Chicago. Gonntagsoffen Dis 13 
Uhr Mittags. 22m” 

Söhne, Noten, Mierhen umd fchlehte Schulden als 
{kt Art jofort bollettiet; ſchlechte Riethet hingus⸗ 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abends und 
Eonntags bi3 11 Uhr. Engliih und Deutih g:3 
fproden. Empfehlungen: Grite Rationalbant, 76-73 
F:ith Woe., Zimmer 8, Otto Rees, Ronitable, ©. 
Arnold, Rechtsanwalt. jl,im 





Löhne, Roten, Mietben und Shui«s 
den aller Urt fchnell und fiher follektirt. Rein: we» 
bühr wenn erfolglos. Dfien bi! 6 Uhr Abends und 
Eountags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gags» 
lijh —— l4ml 

Bureauof Lam and Gollection, 
Zimmer 15, 167—169 Wafhingten Str., nahe 3. Aue. 
W. 9. Young, Advofat. Frig Schmitt, Gonitabie. 


Getragene Herrenfleid*k, fpottbillig zu 
Anzüge, Usberz:cher, Hejen. Geihäftdlunden Ei 
von 86 Uhr. Sonntags von 9—12 Ihr. 
Steam Dye Wort, 110 Monroe Eır., 
Theater. 


 Köhne fchnell tollektirt, Beribrstoften vorgeittedr, 
elle Rehtsgeihäfte prompt beforgt. au 
14 BWaihingten Str... Zimmer 4. 
Kleider gereinigt, gefäkbt 
$1. Hoien 40 Eent3, Drefi 


fe 
Wort, 110 Monroe 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik. 2 Gent? das Wort.) 


Alle, die am NRerventrankheiien, Shwüde, Ryrus 
marısmus, Katarıy, Lungenfranfpeisen und Xayıe 
heit leiden, jollten boripreden in den Djfiees Dre 
Dr. : etgmaun lectric Magnetic and 

Anftituts, 196 und 183 R. Haller Str. 
Bollftändig neue und mie jeblihlagende Yehanıs 
fungsmerbode durch Gielm. Megnetismug, unter 
der Leitung von  geididıen regulären Werpien. 
Eprehitunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uber Rabm::s 
tag, 7 bis 9% Ude ÜUbends. Sonntags oiien. Ron. 
fultation frei. — araa 
Schule des German Moedical Gol⸗ 
glihite € unterste 
am 17. Sıp: ı 


® BR. 


Die Hedan 
lege if Die 
fus beginn! 
Malt, 77 


— 
X Bir 





“ Gerhaufsfefen de Abendpoſl. 


Nord ſeite. 


Karin 9 Burtiug Ei, 
Urs Av vanı, 186 Genter Str. 
* — J 218 Genter Sfr. 
& v ara, zuy Geitter SIE 
Be Siöre, 4l &tarf Etr. 
i. Benig, dl Glark Sır. 
ähtz. Y. Dt. Ytcppo, dor Glart Giks 
Keiws Store, v54 Glarf Str. 
8. Fewer, 5095 %. Giact Str. 
J)- 9. Kaub, 864 Blarf Str. 
%. 2. Yıebl, 255 Wievelind YÜoe 
Louis Wo, 76 Glybourn Ave. 
®. 6. Yang, 249 Eiyboen Ude 
Se Nah, SS Eiybourn Xlve, 
D. Gruͤbe, 372 Ciybouru Ave, 
John Toblert, Wo Cipbouru Ave. 
Sanoers Nerwsitore, 75, Glvbouen Ada 
Wu. Weineet, 250 Divifion Str. 
U. 23. Zioimud, 282 Divition Ste. 
Monſon & Smird, 317 Divifion Ste. 
©. G. Seljon, 34 Divijion Ste. 
R. E. Vurte, 399 Divifivn Str, 
Vi Woyde, 4075 Diviioan Er. 
3. Yaly, 407 Divifion Ste, 
C. Forsberg, 179 Elm Str. 
&. Weojier, 116 Eugenie Str. Ede R. Bart Ude. 
& ©». NeCartyh, M Hallied Str, 
‚ 119 Narrabee Sir: 
d, 464 Xartabee Sit. 
ag, 4Ul XNariadee Ste. 
ii, 5317 Xarradbee SEE. 
', ri Nartabee Et, 
Jirs. Nuoree, Gy Narrabee Str. 
. Luiman, 092 Yarrubece SIE 
yirs. Wılter, BUS Xorrabee E©lt, 
Liljeviad & Magnum, Sol RR Martet Sin 
OD. Teichler, 810. R. Martet Str⸗ 
Frantk Kebler, 378 N. Wartet Ste 
F. H. Schimpiti, 282 North Ade. 
&. 9. Weuder, 322 G. North Uve. 
89 E. North Abe. 
00 North Ave. 


ẽ— 


BGiehuil, 


J gwid S 
Slomer, 600 daw ict Str. 
Wirnoilb, 187 Shehnield pe, 
iu, W Wels Str. 
119 Well Str. 
. io, 132 Wells Str, 
9. Kanivite, 141 Wels Str. 
i, 28, Bormanıt, 190 Wells Stets 
Fletiary, 231 Wells Sir 
s. Joyufiun, 276 Wells Oft, 
w. Eurpuell, 280 Wells Site 
B. Di. Gurtie, ZUb N 
Frau Biel; 4 
Mrs Hickeh, Mu 
. Suſlez, A3 Wells — 
um. Kathford, 309 Wells Ste 
5 Wells Sie 
Is ir. 
y, 055 Well 8 
kells Stt. 
ect, 707 We 
vl Willow Str. 
nam, 06 Willow Ste. 


giorowe;ijetie, 


®. Muthis, 402 N. Ajhland Up 
%. Dede, 412 3. Aſhlaͤud Uve. 
8. Yannefictd, 422 2. Aibland_Apee 
& Dt. Xerwiion, 207 Yuguita Str. 
egaus, Sö W. Lhicago Ave. 

3%. 2. Connell, 209 W, Chicago 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Ave. 
N. Eowurd, 339 W. Chicago Ave. 
Alchenberger, 38 28. Chicago Ave. 

beo. Eberle, 382 W. Chicago ve. 
Dito Vlaas, 398 W. Chicago ve. 
2. E. YAnumbooi, me Bpicage Une. 
€. Schulz, 4530 W. Chicago b; 
Ehulz & YUmborn, 446 W. Chicage Us 
&has. Etein, 504 W. Chicago Ave, 
Rt. xange, 740 W. Chicago Wok. 

Frau Yojcher, 857 W. Ehicago Ude, 
X. Levy, 116 W. Divifion Oft, 

. &. Hedegard, 278 W. Divifion Ele 
&. Suedite, 234 W. Divifion Str. 
LU. 6. Kreplin, 341 W. Divifion Ge, 
€. F. Dirtberner, 383 W. Divijion Ste 

J. Datjon, 518_W: Divifion Str, 

Avfepy Wilter, 722 W. Divifion Ste, 

Ra MRuͤhoff, 192 Grand, Ave. 
B. ©. Hauhede, 194 Grand pe. 

Aug. von YWarthag, 22V Grand Aloe 

G. @. 2. Slieljon, 335 Grand Abe, 
©. 3. Ieweit, 431 Grand 2lve. 

. &. Xrower, 455 Grand Uve, 
W. 9. Diver, 609 Grand Abe. u 

. Mliwenberger, 420) Xincoin tt. z 
2 Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Abe. 
DB. 3. Heinrichs, 165 Milwaufee Ave. 

Sovhus Zenien, 242 Milwaufee Bine, 

Sanıes Gullen, 809 Wtiitwaufee Ave. 
DR, y. Wdermann, 564 Milwautee Ape. 
Severingbaus & Peiliuß, 448 Diiitwautee Une 
BG ©. Xevy, 499 Milwaulee Ave 


Une, 


. Euis, 521 Wtiltwaufce Sive. 
t. Xiniderg, 893 Dlilwaufee Ave. 
—— jtaijer, 1019 Milivaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwaukee Une, 
%. Zocdim, 1151 Milwaufee ve. 
Grau Yatobs, 1559 Milwanfee Ave. 
& 2. Zrenbly, 1618 Milmaufee UAve. 
. Dow, 1708 Milwaufee Une. 
x Dowe, 837 Vlaplewood Ape. 
„ Rojenthal, 177 Mozart Str. 
rau Niedel, 63 MeReynoldo Ste 
BD. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttonjben, 407 W. North Une 
E. Hanjen, 759 W. North be. 
. Moorbead, 905 W. North Ave. 
homas Billespie, 228 Sangamon Stk, 
E. Hitman, 625 N. Baulina Str. 


Südwerfeite, 


News Store, 109 MW. Adams Ste, 
«. 3. Fuller, 39 Bine Ysland Une, 
. PBatterfon, 62 Blue Yeland Aus 
. Lindner, 76 Blue Aland Alpe. 
. 8. Harris, 198 Blue Island Aue, 
rau Vlanutd, 210 Bine Island Aue. 
>hrift. Stark, 306 Blue Island Ave, 
ohn Peters, 533 Blue Island Une, 
au Lyons, 55 Canalport Avpe. 
vau T Bogen, 65 Ganalport ve. 
. Bühienihumdt, 9 Ganalport Abe. 
DB. D. Born, 113 Canalport Ane, 
rau %. Ebert, 162 Ganalport pe, 
Reinhold, 305 California Ave. 
. Baber, 126 Colorado be. 
resbyterianHoſpital, Ece Congreß und WoodSta 
.C. Jate, 12 Desplaines Str. 
. Enghauge, 5 S. Halited Str. 
. Rofjenba, 212 ©. SHalited Str, 
. Witansfi, 324 S. Halſted Str. 
lt. Juffe, 333 &. Halfted Str. 
Rojenthal, 354 ©. Halfte Str, 
. Nofen, 411 ©. Salften Str. 
enty Schulz, 5260 S. Halſted Str, 
Szymansky, 666 S. Halſted Str. 
ohn Neumann, 706 S. Halſted Str. 
ſibor Swisky, 76 S. Halſted Str. 
rau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
E. Farrel, 1128 W. Harriſon Stt. 
h. Levy, 1288 W. Harriſon Str. 
Thompfon, Hinman Str. 
A. Perry, 193 W. Lale Str. 
John Schnitzler, Z8 W. Lale Sttr. 
Heury Peterſon, 788 W. Lale Str. 
8Gansden, 117 W. Madiſon Stre. 
. B. Damm, 210 W. Madifun ‚Str, 
Hency Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Weder, 5 N. PBanlina Str. 


BameRS 


* 


zuens 


yezen 


MRKNSIEE 


rau S, Greenberg, 12 ©. Pauline Ee, 
. Kebler, 133 W. Boll Str, 
Mm. G. Afiwortd, 60 W. Nandolph Ste, 
8%. Ballin, 3 W. Raudolph Str. 
Winslom Vros., 213 W. Ban Buren Gig 
— Bruniter, 508 W. 12.. Str. 
rau Theo Scholzen, 3U1 W. 12, Sig, 
se Linden, 295 W. 12. Etr. 
Golnneg, 659 W. 12, Str, 


R %. Daily, 139 . 13. Ste 
A Kaffahn, 151.8. 18. Str, 
Brit, 184 W, 18. Ste. 
Acc 185 W. 20. Str. 
$. ©. Eadie, 9 W. 21. Ste, 
9. Etoffbad, IM. 21. Str. 
— Hunner. MW: 21. Sir. 


R 


8; 


Südfeite, 


9. Koffinann, 2040 Urher Ave, 

2130 Archer Abe. a 

2738 Cottage Vrode Moe, 

2414 Cottage Grove pe, 

$. Sofplin, 3113 Cottage Grove Anh 

Wuflermann, 3240 Cottage Grove We 

SDayle, 3705 Kottage Grove Ave. 

eis Store, SiV6 Kottagnc Grove Ans, 
Bon Derjlice, 217 Drarborn Ste. 
King, 1 G. 18. En » 

S. Wendling, 223 S. Halſted 

. Sulft, 31 ©. $ Betr, Ein 

t. Eruit, 3402 ©. Str. 

W. Chin, 3 S. Haliten Str. 

2 Fuchs, 3426 ©. Halited Str, 

.. Kiciicher, 3519 ©. Halfte Ste. 
Schmidt, 3637 S. Haliteo Str. 

einiton, 364 ©. Hallto Ste, 

Zruws, 104 €. Harrijon Str. 

Yandre, 111 €. Larriſon Str, 
Monrom, 486 S. State Ste, 

rau iranfien, 1714 S. State Ste, 

Gaibin, 1730 ©. State Str. 

Blad, 2131 S. State Str. 

rau Ponmer, 2306 ©. State Ste, 

„ Birdler, 2724 S.. State Str. 

Echnepder, 3902 S. Etate Ste, 

. Kapchoft, 245 92. Er. 

ews Base, 8 = — 

. 2%. Wallace, 390 35. Str. 

Meinhold, 2251 Wentworth WbK 

F. Kinninger, .2254 Wentivortb Una 

&. Miefer, 2103 Wentivorth Abk, 

X, Zeeb, 2717 Wentivortb pe, 

fir Wagner, 3933 Wentwortb Une, 


— Weetger, 
Rewws Sidre, 
Peterſon 


wweg 


a 


= 


1.1017) 


2 


2 


DEI 


sahe Biew. 


Mr.Hoffnranit,; &.:W.:CA:Wipfand u. Weinen, 
Mrs.. Ihde, 845 Belmous Mde. 
. Goelctes, 915 Nelmont Ave. 
. Rraufe, 1604 Danning Ste, 
G. W. Rearion, 217 Lincoln Une. 
€. 9. Moore, 442 Kintoln Ave 
Donrolados News Store, 485 Vincale 
RM. Day, 549 Lincoln Üpe. 
. Wagner, 597 Lincoln pe. 
x8, Weters, 726 Lincoln Ude 
5 Yunt 7 Zincoln pe. 
eubaus, 849 Kincoln Ave 
uftad Wendt, ‚953 Lincoln Une 
immer, 1 Lincoln Une. 
n, 1150 Lincoln ne. 


. Step 
ß er, 1181 In Me ... 
£> er ER 
Towit of Caltle. 
Hews Go,, 5324 Aſbland Ave, 


Pflugradt, A754 Union, ve, 
ei. 4704 Mentwortb be 


Somutagsbeilage der Abendpofl, 


+ 


Leſet die 


Verbotene Frucht. 


Erzählung von Henning van Horſt. 


(Fortſetzung.) 

Wohl eine Stunde mochte ich ſo da— 
gelegen haben, im Geiſte ins Eltern— 
haus verjegt und an die Geite der lieb- 
iten, beiten aller Mütter, 'da öffnete 
ih die Thür, und gravitätifh, mit 
dröhnendem Schritt nahte fih das 
Schidjal in Geftalt einer Hrimbededten 
DOrdonnanz. Mit der Ghrerbietung des 
erſt kürzlich gebackenen Vizefeldwebels 
ergriff ich das geheiligte Buch der Be— 
fehle. Nach einigen Beſtimmungen, die 
mich überaus kalt ließen, wie über das 
Schwärzen der Stiefelſchäfte und den 
Sitz der Feldmützen ward mein Auge 
plötzlich gefeſſelt. Wie von einer Nat— 


‚ter geſtochen ſprang ich in die Höhe, 
ı Wahrhaftig, dort jtand e3 in großen 


Zügen fcAirarz auf weiß zu lejen: 
„Bataillonsbefegl. Heute Meittag ein 
Uhr quartiert Vizefelmabel Neumann 
mit einem Zuge der zweiten Kompag= 
nie nad) der yerm Le Sablon. Das 
Detachement bat feine Stellung zu Ti- 
ern durch einen Doppelpojten auf dev 
Straße nad Nogent.“ 

Au, da3 alfo war die prägife ertheil- 
te Dusitturig des Majors! Sch war aus 
allen meinen Hrmmeln! Wie hatte ıch 
vor menda Minuten noch gejcwelgt in 
den indifchen Gütern, die ein freundli= 
es Gefhiek mir unerwartet jo reich- 
ic) beichert Hatte. Nun war alles, al- 
(e8 au3 mit einem Shlage. Dieje 
Ihmubigen Fermen, ha, ich fannte fie 
nur allzu aut, E3 waren mehr Ställe, 
al3 menjchenwürdige Behaufungen, 
und mit dreißig Leuten mußte ich dieß 
Elend theilen. Heiliger Nepomut! Das 
ging allerbings über Kreide und Noth- 
ftein. Kaum Hatte ich mich hier 'hin- 
eingejebt in "dies meiche, warme Neit, 
fo padte mich die rauhe Yyauft des 
Kommandeur und jchleuderte mich 
hinaus, Wie hatte mir der Himmel 
voller Geigen gehangen, welch' ſchö— 
nen Träumen hatte ich mich hingege— 
ben; und als elender Ritter von der 
Mancha konnte ich jetzt meinen Sancho 
Panſa mein Bündel ſchnüren laſſen. 
Es blieb mir auch gar nichts weiter 
übrig, es war kein Augenblick Zeit zu 
verlieren. Bekümmert ſchellte ich Jo— 
Hann herbei und eröffnete ihm beinghe 
mit Thränen im den Augen unfet 
Schidfal. Dann mußte ich den Helm 
aufftiilpen und zu den Meldungen ei= 
Ion, beim Hauptmann und — bo’3 
der Henker! — beim Major. 

Gfüdlichenweile entliehen die hohen 
Herren mich 'menigftens ohne Sermon; 
dann aber blieb mir nur noch eben die 
Zeit, mich von meinen Wirthen zu ber- 
abichieden; Leonie war im Zimmer 
und fprach offen ihr Bedauern aus, 
auch Herr und Frau Zailland ermie: 
fen fich jehr freundlich; Marie fah ich 
nicht. Oben traf ich Peterfen ganz ver- 
tieft in feine Brieffchaften. Er hatte 
mein Unglüc ſchon gehört und tröftete 
mich damit, daß Le Sablon nur fünf- 
un'dgimanzig Minuten vor dem Thore 
des Städtchen Tiegen follte, auch ver- 
fniff er fich offenbar die fonft unfehl- 
bar Io3gelaffene Gardinenpredigt über 
meinen Leihtfinn vom Mbend vorher, 
angefichts Tolchen Jammers fonnte er 
fie doch nicht übers Herz bringen. Eine 
balde Stunde fpäter marfchirte ich 
Thon an der Spige meiner Truppe auf 
der Landitraße. Sie jhien mir dem 
grauen Elend entgegenzuführen. 


VBiertes Kapitel. 


Mit dem Zmangsaufenthalte in Le 
Sablon hatte mein fo jchön geträum= 
te3 Ubenteuer von Chatelard ein jähes 
Ende gefunden. Wie fein hatte ich e3 
angelegt, in jenes Haus der Rue Na: 
poleon zu fommen, wie waren meine 
fühnften Erwartungen dort übertrof- 
fen worden. Nun faß er, der Philifter, 
der fich aus allsvem nichts machte, Der 
mich wegen meiner Narrenspoffen ber= 
fpottete oder gar ausgantte, nun ſaß 
Peterfen ala Hahn im Storbe. E3 war 
eine Ironie des Schickſals — er, der 
das Glück um ihn her gar nicht zu 
ſchätzen wußte. Léonie, dich nur aus 
der Ferne, von den Düngerhaufen Le 
Sablons her andeten zu dürfen, der 
Gedanke war nicht zu ertragen. Und 
nun begann auch ich mich ein wenig 
mit der Entfernung bon nur fünf: 
urdzmanyig Minuten gu tröften. 
Könnte ih da nicht täalih rad) Eha= 
telard Hinüberfommen? Auch würde 
Jupiter ja nicht ewig zürnen, zumal 
ich die beften VBorfäge für tadzliofe 
Reiftungen gefabt hatte, und foldye 
Kommandos hoc) immer nad) einiger 
Zeit abgelöft zu werden pflegen. Bes 
ruhiaerd war auch der Gedanfe, daß 
mein Plab im Haufe Tailland Tchwer: 
ih von einem andern eingenommen 
merden würde, zumal e2 eigentlich nur 
ein Unteroffigiersquartier war. Und 
lieb war’3 mir Dod, meinen beiten 
Freund, meinen lieben alten, famofen 
Karl Peterfen dort zu willen, in mein 
Gehege würde er mir nicht fommen, 
und mie eg um mein Herz ftand, hatte 
ih ihm beim Mbfchied deutlich genua 
perrathen. So grünte ein verichämteh 
Hoffnumgsreis in meiner Bruft und 
gab mir den Muth, mein hartes Ge: 
Ichid al Mann zu tragen. 


J 


Zu erleben war freilich nicht viel auf 
den Fluren von Le Sablon, und ich 
verzichte deshalb gern darauf, mit der 
Erzählung meiner eigenen Abenteuer 
bier fortzufahren. Um fo merfwürbi- 
get war das, tvas Peterfen in derizolge 
im Haufe Tailland begegnete, und 'da 
der Kamerad mir alles jo genau er- 
zählt hat, daß e3 mir vor Augen ftebt, 
als wäre ich felbft Dabei gewejen, ich 
einige der intimjten Stimmungen fei- 
ner Seele auch jpäter feinem jorafäl- 
tig geführten Tagebude entnehmen 
fonnte, fo mögen die Schidjale des 
Freundes fortan in den Voudergrund 
treten und meine eigene Perfon nur 
mitfprechen, wenn fie, die bon Natur 
etwas börlaut beanlagt iſt, ſich ein⸗ 
mal gerade nicht zu zügeln vermag. — 


Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 19. Auguft 1896. 


‘ch Hatte Peterfen verlaffen, als 
auch er jich der reinen Yreude hingad, 
die Briefe der Mutter zu Iefen und 
immer mieber zu lefen. Er hatte feinen 
Bater mehr, um fo zärtlicher hing et 
mit jenem ganzen Wefen an der Mut- 
ter, die ihn, den fchönen, kräftigen 
Jüngling, den blondbärtigen Germa— 
nen mit dem tiefen Gemüth, der ihr 
immer nur 7yreude gemacht hatte, ges 
radezu bergötterte. Entfeglid) war th: 
re Sorge und Anmgit, al3 er in den 
Krieg 309, und doc) war fie eine tapfe= 
te rau, die in den Briefen an den 
Sohn ftets einer heiteren Zuverficht 
Ausdrud verlieh. Sie wollte ihm we— 
nigjten3 das Herz nicht Tchwer machen, 
wo das Leben ihm jchon Hart genug 
angepadt hatte. 

Man mußte aber auch an ihm hän— 
gen. Mir mit meiner Neigung zur 
MWinvbeutelei ft er viel megr gemelen 
als ein Freund, war er Der getreue 
EdHdard meines Lebdenz. Und bei als 
lem Ernite war von Kopfhängerei kei— 
ne Rede, er konnte unter Kameraden 
ſo fröhlich ſein, wie einer. Dennoch 
wußte er in jeder Lage ſein Gleichge— 
wicht zu bewahren und glitt in ruhi— 
er Sicherheit über die Klippen des 
ebens hinwog. Einer Macht gegen— 
über war er freilich meines Wiſſens 
noch nicht auf die Probe geſtellt wor— 
den: eine große Leidenſchaft hatte er 
noch nicht kennen gelernt. Gerade de 
Umſtand, doß er bei den jungen Da 
men allgemein beliebt war, daß es ſich 
gleichſam von ſelbſt verſtand, wenn er 
jeder Schönen, die neu in ſeinen Kreis 
trat, gefiel, hatte ihn vielleicht dagegen 
gefeit, Eroberungen zu ſuchen; und 
mit einem Herzen zu ſpielen, davor be— 
wahrten ihn ſeine ernſten Grundſätze. 
Gewiß, er war ein viel beſſerer Menſch 
als ich. 
Während er gerührt und dankbar | 
all die Zärtlichkeit aus den Zeilen ver | 
Mutter in feine Seele ftrömen ließ, | 
flopfte es an die Thür, erji ganz leife, | 
dann etwas fräftiger. Beterfen richtete | 
fih auf und rief: „Herein!” Zu feinem 
größten Erjtaunen erjchien Marie 
Skmitt auf der Schwelle. Ste jchloß | 
die Thür und näherte fih dem Tifce, | 
an dem er jah. Das Mittagslicht Fiel 
voll auf des Mädchens Züge und zeigte | 
fie außergewöhnlich erregt. Er hatte 
fi) erhoben; fie reichte ihm die Hand, 
und ein Feuer, Jo mild, jo anmutyig 
leuchtete aus ihren AUngen, wie er es 
noch nicht gefannt. Dan Tprac fie: | 
„Ich gedachte eigentlich, Koren Freund | 
aufzufuchen, und höre mit Bedauern, 
daß er uns jchon verlaffen hat. X 
wollte ihn um Berzeihung bitten mes | 
gen der bitteren Morte, vie ich gejtern 
an thn gerichtet, umd id bitte Sie, ihn 
dieg zu Jagen. Pierre jchreibt Hier ın | 
biefen Zeilen, daß Herr Neumann fein 
doppelter Qebensretter fei. Alg jener 
die Waffe aufhob, um ihn zu töbten, 
da hätte er ald der Stärkere iym leicht 
zuborfommen fönmen, jtatt deiien hat 
er Pierre entwarrncet und wie ein Ras | 
merad zu Fom geiprochen. Al3 Pierre 
fpäter auf dem Schnee, fait erjtarrt 
por Kälte, zu Ihrem Freund trat, at 
er nicht nur die Karte für mich ange= | 
nommen, jondern ihn auch mit 'Dem | 
(ehten Tropfen aus feiner Flafche er- 
quiet, dem Pierre die Aufrschterhals | 
kung feiner Kräfte zufchreidt. Bon dem 
allem aber hatte Herr Neumann gar 
nichts erwähnt. Wie habe ich ihn ver— 
fannt — mie muß ich ihm im Oegen= | 
theil, danfen für dasjenige, was er an 
dem armen, bejiegten — Franzojen ge= 
than hat!” 

„Und an Shrem Verlobten, mein 
Fräulein,“ verfegte Peterfen lächelnn. | 





Das Mädchen zudte leicht Zufams | 
men. Yhr VBlid nahm wieder den ftar- 
ren, düſtern, halb geiſtesabweſenden 
Ausdruck an und ſenkte ſich zu Boden. 
Mit einem Seufzer fagtz fie Teife: „Ach 
ich weiß e3 nicht, er ift ein jo quier 
Junge, und er betet mid an. Er 
wünjcht mic) zu heiratben. Er ift ver 
mögend, eine gute Partie. Darum 
find auch mein Ontel und meine Tante 
dafür und, betraditen die Sade als 
abgemacht. Und ich ſelbſt — ich weiß 
gar nicht, wie ich zu ihm ſtehe. Es iſt 
eine ſo lange Geſchichte, wollte ich Ih— 
nen alles erzählen.“ 

Erſt jetzt kam Peterſen auf den G 
danken, Fräulein Schmitt einen Sti 
anzubieten, den jie_ undefangen 
nah. Dann fusr fie fort: „Es if 


feltfan, und muß befonders au 


Pierres Brief badz id 

trauen au Nönen beide: 

den Wildfremden, den F 

als ſpräche eine Stimme in 

könnten dich verſtehen. Vielleicht fühlte 
ich das ſchon geſtern, und nur ein ge-⸗ 
wiſſer Stolz bäumte ſich dagegen auf. 
Das war thöricht. Denn das iſt es ja 
eben, darum fühle ich mich ſo grenzen- 
los verlaſſen, weil ich unter Menſchen 


lebe — lauter guten, vortrefflichen 


D———— 


FRESES 


Hamhurger Thee! 


® 

g Zur Bejeitigung von Erfäl- 
tungen wnübertroffen ; feit 50 

2 Jahren ein bewährte Haus: 

€ mittel gegen Verftopfung, 
Blntandrang zum Kopf, 

ſowie zun Blutreinigen. 


e Man fordere 
“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” emt- 
pfohlen wird, Der Name 
"AUGUSTUS BARTH,” 
IMPÖRTER. 


auf jebem Padlet, 


— —— 


Max von Sachſen 
„Frankf. Zig.“ die 
trachtungen 


— — sun. — 
’ 


uttd nicht verftchen Tonnen. Da Alt 
meine SKowjine Leonie, ein fo Liebes 
Mädchen; aber das einzige Fdeal, das 
fie beherrfcht, ift, einen jungen Mann 
zu finden, der ein Hübjches Vermögen 
befiät, und mit dem fie al Gattın 
nah Paris ziehen fann. Ontel und 
Zante fennen trog aller Herzensgüte 
fein anderes Syntereffe, als bei forgen= 
loſem Leben fo viele Franken ala mög- 
lich zurüdzulegen, und wie fie denten 
alle übrigen Leute in Ohatelard. D, 
tie undankbar muß ich Ihnen erſchei— 
nen, wenn Sie hören, daß der Ontel 
mir nur Wohlthaien erwies, daß er der 
mittelloſen Waiſe nach dem Tode des 
Vaters ſein Haus geöffnet und ſie 
hält, wie ſein eigenes Kind. Aber der 
Menſch lebt doch nicht von Brod allein; 
und jenes andere, welches nicht Brod 


iſt, das iſt's ja, was mir hier fehlt! vn 7 
freubdiafett großer 


Nun fam noch der Pierre Leblond mit 


— die mich nicht verftehen | 


jenen Anträgen, und meine Verwanp- | 
ten würden mich reif fürs Nrrenhaus | 
glauben, wenn tch ihn zurüdmwiefe. Er | 


it auch ein braver ſch, ſo daß ſich 
gar kein Einwand gegen ihn finden 


eingebüßt. Der Kurfürſt müßte ſich 
der landeskirchlichen Vollgewalt ent⸗ 
äußern. Wohl wurde damals in Dres- 
den ein päpftlicher Nuntius beglau= 
bigt, aber erjt im Jahre 1807 konnten 
die Katholiten der Nautentrone bift- 
gerliche und kirchliche Gleichberechti— 
gung erhalien. Die ſächſiſchen Hert— 
ſcher blieben auch nach dem Verluſte 
der polniſchen Krone dem Katholizis— 
mus treu und gingen nicht wie drei 
Bayernkönige gemiſchte Ehen ein. Aus 
dem katholiſch gewordenen ſächſiſchen 
Königshauſe ging Clemens Wences— 
laus, Kurfürſt von Trier und gleich— 
zeitig Biſchof von Augsburg und Re— 
gensburg hervor (geſt. 1812). Auch 
der nachmalige König Anton (1827 — 


35), der „Gütige“, war urſprünglich 
für den geiftlichen Stand beftimmt, | 
Unter den wenigen fähjiichen Kathos | 
ı Titen (36,967) berrfcht bei aller Melt- 

firhlicher Eifer; | 
Gonverfionen aus beileren Ständen | 


find nicht ſelten, ſe z. B. die des ſtan— 
desherrlichen gräflichen HauſesSchön— 
burg⸗Forder-⸗Glauchau. 


Jahren trat ein ſächſiſcher Prinzen— 


läßt — nur daß er ein echter Klein- 
bürger von Chatelard iſt. Nun, wenn 


ich ihn heirathe, ſo wird meine Hoch— 
zeit der Eintritt in ein lebenslängli— 
ches Gefängniß ſein. Ach, ich bin na— 
menlos unglücklich!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— — 
Bie Prieſterweihe des Prinzen 
Max von Sachſen. 


Aus Anlaß der am 26. Juli ers 
folgten Priejterweihe des Vrinzen 
veröffentlicht bie 

folgenden „Be= 
eines katholiſchen Geiſt— 
lichen“: 

Im Mittelalter, wo die Verbin— 
dung von Kirche und Staat ſo innig 
war, und das irdiſche Königthum nur 
als matter Abglanz des Gottesreiches 
galt, gehörten Jürſtenſöhne im prie— 
ſterlichen Gewande nicht zu den Sel— 
tenheiten. Anders wurde es ſchon im 
heiligen römiſchen Reiche im Zeitalter 
der Kirchentrennung. Bei den Pros 
teftanten wurde der Fürft Summus 


| episcopus, XTräger der oberiten Fir= 
| Gengemwalt, und troß der großenTheil- 


rahme broteitantifcher Fürften für 
Luther und jein Werk, fam e& feinem 
in den Sinn, einen der nachgeborenen 
Prinzen dem Dienste der neuen Kirche 
zu weihen. Was war da auch) zu fus 
Ken? Die hierarhiiche Gliederung 
ber Kirchendiener wurde jowohl in den 
Iutherifchen mie in den reformirten 
Belenntnipfchriften verworfen; aus 
dem ehemaligen: Priefter wurde ein 
Staat3diener, deffen materielle Lage 
häufig aud) nicht verlodend war. Noch 
nie ift e8 vorgefommen, daß ein prote= 
ftantifcher Prinz fie) dem Predigtamte 
oerwibmet hätte. Gelbit aus dem 
del fühlten fich Hierzu Wenige bin- 
gezogen; Ausnahmen wie z.B. Graf 
Slicolaus Ludwig Zinzendorf blieben 
immer jelten. 

Sn der fatholifchen Kirche ber= 
fhmähten aber auch nad ber Nefor- 
mation die Fürftenfühne geiftliche 
Mürden nicht, ganz zu  geichiweigen 


| bon ven zahlreichen adeligen Prälaten. 
Noch im vorigen Jahrhundert waren 


die Inhaber der wichtigften fürft- 
bifhöflichen Site Prinzen. So jah 
ton 1740-68 auf dem fürftbijchöfs 
Yihen Stuhle von Augsburg Sofef 
Mrinz von Heffen-Darmitadt. Dem 
Eifer des Vrinzen Clemend Auauft 
von Bayern (1785—1801) genügte 


Hochjftiften Münfter, Osnabrüd, Pa: 
derhorn und Hildesheim moaltete er 


noch feines Amtes. Auf dem Wiener | 


Conarefle brachte der Cardinal Con— 
falvi mit feinen drei deutfchen „Dras 


toren“ (den Geiftlicen Freiheren bon | 
; MWambolbt | 


und Helfferich und dem 
Syndicus GSchies aus Worms) bie 
Bitte vor, der Fatholtfchen Kirche 


Befik zurüdzuerftatten. Doch wurde 


der Papit auf Verhandlungen mit ben | 
38 ſouveränen deutſchen Staaten hins | 


gemiejen. 2 
Die neuen deutlichen Landespäter 


' gehörten mit Ausnahme des Kaifers 


kon Dejterreich, Jorie der Könige bon 
m S 


Bahern, Sach 


If ei MaeF ei 
deni oteſtantiſchen Velenntniſſe an. 
4 

Ar 


—8 
*f 


2* 


— 
— 


fernen oſtpreußiſche 

nburg waltete noch Prinz Joſe 

henzollern (geſt. 18638) des b 

ſchöflichen Amles, ohne irgend welchen 

Einfluß auf den Gang der Dinge. 

Zuſehends verlor, auch in den deut— 
ſchen Landen * 


— 


katholiſcher Herrſcher, 
die Kirche ihrenEinfluß auf'sStaats— 
leben; Fürſten eigneien ſich die frü— 
heren fürſtbiſchöflichen Paläſte an oder 
man wies dieſe den Staatsbehörden 
zu. Die Dotationen der Biſchöfe wur— 
den gegen früher knapp bemeſſen und 
an der Domkirche wirkte eine geringes 
re Anzahl von Domherren, welche in 
ber Folge ſich meiſt aus dem Bauern⸗ 
ſtande ergäͤnzten. Von nun an blie— 
ben die Söhne der Fürſtenhäuſer und 
der früheren reichsunmittelbaren Ge— 
ſchlechter dem Dienſte der Kirche ganz 
ern. 
Noch beſtehen in Oeſterreich der 
Deutfche Orden und der Malthejerors 
den, deren Großmeijtexfiellen mit dem 
Gelübde der Cheloftafeit Erzherzögen 
vorbehalten find. Diele beiden Orden 
dienen ala Sinefuren adeliger Sprojs 
fen und find nur noch Schattenbilder 
der Vergangenheit. Nicht mehr hat 
der Dentjche Orden das Evangelium 
it des Schmertes Chhätfe in ferne 
eidenländer zu tragen, auch die Mal: 
thefer brauden das Ciland Malta 
nicht mehr 3* bes „Mufelmanns 
ücke“ zu ſchützen. 
Pan N mifehe Wlitterfrone zu 
erlangen, trat Churfürft Auguft bei 
Starte 1697 zur tatholifhen Kirche 
über, ber dad Wort cujus regio, 
king Felirio hatte Thon feine Kraft 


| 
| 


erzieber Hauptmann Freiberr Ernit 9. 
Det ins Benediltinerklojier zu Beu: 
ton (Hohenzollern) ein, und diefer 
Schritt war es wohl gemefen, der auf 
bad Gemüth des Prinzen Dar von 
Sadjien (geb. 17. November 1870), 
britten Sohnes des Prinzen Georg, 
einzigen Bruders dis Königs, nicht 
ohne Nachwirkungen blieb. 
ſtrenggläubige Mutter des Vrinzen, 


VPrinzeſſin Maria Anna, geb. Infantin 


ET 


| von Portugal (geit. 1884) hatte Ieb: 
ı Baft bie aeiftlihe Laufbahn eines ih— 


| pfen fagte Prinz Dar dem 
| handiverf bei den Grenadieren Balet, 








ter Söhne gewünfät. 
GewiE nad manden inneren Käms 
Waffen 


und au) die Staatögeigäfte feheinen 


ı für den jungen Dr. juris ihren Reiz 5 
berloren zu haben. Am 25. Juli wur: | RR 
| be der jüchftfche Prinz Priefier; er hat | 

| Tomit fig feiner Standestchhie zu ent: 
nicht mehr al3 | 
ı ein.auch zum Brieiter geweibter armer | 
| Bauernfohn, wenngleich man anneh-⸗ 
men kann, daß Mitra oderKardinals— 


äußern und iſt rechtlich 


Vor einigen | 175 Aerzte, jeder ein ! 15 hrivate Noniulte: 
| Speziatift. tions: Jimmer. 
Dad Rezept des Prof, | 


 Bräparirles 
 Enderculin 


| an Schwindfudt leid 
Fchicht 
Au die | 


T*UEsS 


Hebrancht an jedem 


R 


Wochentag, Gringt Rufe am Sonntag. 


Jeder braucht's zu 'was Anderem. 


Benn die Verwendung eines Stüds Sapalis jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau. von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn jie zögern wollte, den 
Verjucch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Geut3, die e3 fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 





(Inkorporirt.) 


— —— 


Koch von Berlin, einge⸗ 
führt in Ghicago durch 
die Spezialiſten des 


ſucht und Rlutkrankheiten. 
Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
en, ſo kommt ſofort zu 
iebt ht auf. 
E nirchen Nerven-, Saut: und Bluts 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 
Koniultation, Unteriuchung und Rath frei, 


The City Hedieal Council, 


a3 Ttate Str. 


x 


mular. — Ten malie 
von U Ubr Vorm. bis 


F 
Brüche. Le 
ref. 


Peterion, 
si Willow 


purpur dem Sachlenprinzen nicht alle | 


äuferne Stehen. 
thenrale des bl. Willibald 


vn 


andere Wtitglieder 
des könialihen Haufes beimohnen. 


ebenfalls führt der neue Beruf den | 


Bringen inlebensverhältniffe, die vom 
Gebiet des Hofes weit abliegen. Mäh- 
rend der Kahre im Briejterfeminar 
wird Prinz Dar Schon inne geworden 
fein, daß des Menfchen Dafein in 
Wirklichkeit doch ander3 erfcheint ala 
unter dem Banne der Hofetifette. Der 
Prinz wird wohl je nad) feiner Nei- 
gung dag Amt eines Geelforgers für 
da3 eigentliche Volk zu verjehen haben. 
Da kann er viele belehren und tröjten 
und bei jeinem Privatvermögen auch 
materielle Wohltbaten jpenden. Der 


| Fürftenfohn wird Untergebener eines 


| das Erzitift Köln nicht, auch in den | 


En un Inst | 


biätifirten Fürten von Sobenzollern | 





| Eingang verlangen. 





ber deutichen Bijchöfe; diefe find jebt 
ale mit Ausnahme derjenigen bon 
Eichitätt und Pofen Söhne fchlichter 
Bürgersleute. Ein Metzgers- ein 
Gensdarmen- und ein Webersſohn 
ſitzen auf den erſten Biſchofsſtühlen 
des Reichs (Köln, München, Breslau). 
Auch der Gehorſam gegen den Papſt 
wird nun greifbarere Formen anneh— 
men, als dies ſonſt für fürſtliche Per— 
ſonen der Fall iſt. Im Beichtſtuhl 


kann der junge Prieſter erfahren, wie 


manches arme Mädchen durch gleißne— 
riſche Verſprechungen der Reichen und 
Vornehmen um Glück und Ehre ge— 
bracht worden iſt. In den Hütten ar— 
mer, ungebildeter Leute wird der Kö— 
nigsſohn gewahren, daß ſo manche 
in ſeinen Kreiſen verfehmte Ideen an 
die Thüren pochen und gebieieriſch 
Ein Prieſter von 
der Herkunft, Bildung und Menſchen— 


4 : | freundlichteit, wie fie dem Prinzen 
Deutichlands den früheren meltlichen | 


Mar von Sachfen nachgerühmt wer— 
den, fann in Deutihland ein reiche 
Feld zur Ausübung echt chriftlicher 
Riebe finden. Wir Katholiken fönnen 
nur mwünfchen, daß er auf diefem Ge 
biete ein echter Hausfnecht Gottes wie 
Yincenz von Paul und an Geifted= 
freiheit und Duldfamteit ein zmeiter 





Heftiges 
ſtarkes 
Schwitzen 4 
nad tar ARTE 
fen Uebunaen und darauf ste 
ſchnelle Abtüblung des Körpers 
bringt bäufig eine 


Steifheit 


in den Gliedern. 
St. Jakobs Oel 


einigemale angewandt, wird die 
Muskeln gelenkig machen und 
alle Schmerzen vertreiben. 


Mitze ge 
Ri Eile nd 
Beſchwerden 


verurfachen 


&Seber: 


Sranfbeiten. 
Weniger Eile bei beifen Wetter und wente 
ger Beichwerden und der Gebrauch von 
Dr. August Koenig’s 
Hamburger Tropfen 


beiten diefe Fälle und Furiren afle Leber- 
Krantheiten prompt und permanent, 
Tanfende Denticher, 


welche fie gebraucht haben, wiflen, daß biefel- 
ben vorbeugen und furiren, 


Dem Tekte in der as | Mi 
und der 9 
bald in der Dresdener Hofficche ftatt= | Pi 
findenden PBrimizfeier werden der füs | 

ı nigliheOheim, der fich anfangs fo iehr 
| cegen die aetjtliche Laufbahn des Nefz | 
| fen fträubte, und 


Rupture 
Cure. 


Schmerz: 
Ios, x —3— 
dauernd, keine Abhaltung vom Geſchäft, Garan— 
Varicocele. droce Krankheiten der 
aſe. Nieren der Haut und alle ſpe— 
ziellen Frauen- und Nrautheiten erfolg⸗ 
reich behandelt. 


Kirk Medica 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Office-Stunden: 9—8:30; Sunntags 19--2 
99 E. Randolph Str, 


Deutfher ptiler 


BriBen und Augengläier eine Spezialität. 
Unterfuhung für palfende Släjer frei. 


N. WATRY, 


GifenbahnnsfFahrpläne, 


Illinots Zentral:Eijenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaflen den Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nach dem 
Süden fünnen ebenfalls an der 2. Str.=, 39. Str. 
und Hude Park-Station beftiegen werden. Stadts 
Tidet-Office, 9 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Turchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis * 20N "1220R 

Monticello, ZU, und Decatur......” 2ZWN 2.0 

©t. Youis Day light Spezial 10.3538 *5O0N 

&airo, Taazug ! 1 T.OON 

Springfield & Decatur.. 

New Srleans Pojtang... 

— — 

Ehicago K& New Orleans Erpreß...* I.ION 

Gilman & Hankakee. ........2..... 485 N 

Rockford. Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schneugug 228 
Rockford, Dubuque & S 35 9 
Rockford Paſſagierzug 3.00 N 
Rockford & Dubuque ... 430 NR 
Rockford & Freevort Expreßz.. 

Dubuque & Rockford Erpreß....... I TON 

aSamſtag Nacht nur bis Zubuque. Taglich. Tãg· 
lich ausgenommen Sonntags. 


—XEC 


“The Maple Leaf Kuute.” 


Grand Central 
Eity Office: 
"Tüglid) 

meap 
Ka Kim, St 


7.358 
"12.508 
N12.2ON 
* 7.008 
*10.00 8 


°10.05 3 
6.50 B 
10.20 B 





Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
115 Udanı3. Telephon 2389 Main. 
Andgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
u, Dubuge,. (+ 5.458 +I0.ON 
iſas . Sojeph, Des! * 630N * 9.308 
Moines, Mariballteown Fr 0R * ION 
Excamere und Byron Kocal.......* LION 10.5R 

©t. Charles, Sycamore, DeKKald--Nbfahrt +5.308 
IB, "IN, 535 N 6, "11500; Ankunft 
7.08, 9.30 10.3028 5.05 +ION, 


d. Au 
olis. St. V 
* 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zeutral Paſſagier⸗Station; Stadt⸗ 
Office: 103 Clart Str. 

Reine ertra Fahrpreiſe verlangt auf 
B. & D. Yimited Zügen. 
+ 
New York und Waihinyton BVeitie 
bnled Limited........ ..... 
Pıttsburg Limited X 
Columbus und Wbeeling € 7 . 
humbus und Wbeeling Erpreß..* 65N *7. 
——— Waihington, Pittsvurg 
und &leveland Beitiviled Limited.” .5N "I1L55M 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Nicel Plate. — Die New Yarkt, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwolfte Str⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 
ch. Zãglich, ausg. Sonntag. 
veland Voft...... 
i rt & Bolton Ervre..... 
Kew York & Boiton Erpre 





Chicago & Frie:@ifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 


242 5. Elarf, Auditorium Hotel und 


3 Dearboru⸗Station, Bolfu.Dearborn, 
— Ab xt. Antunft. 
SZ Marion Lokal......t 7 N 
; NewNort& Bolton "2.55% 

Jamestown & Auffalo.......2..... 35 

North Indſon Accomodation. —..... 

t te & Volton — 

Eoluinbus & Norfolf, Ba....... 

» Zäglıd. + Ausgenommen 


ro 


Burlington-Linie. 
Chicago», Bnrlington: und OuincyEitenbahn. Lideh 
Ofiees, 211 Clark Str. und Union Paffa 
bof, Canal en: zwıijdhen Madiion und % 
i Züge 
Salesburg und Slteator.......... * 


Ko 


+ 
ar 
0 

“aoS, 
Ro: 
& 


SSESSSGWE 


++ 
Spnm 
ip 


2 


stol-Punfte Inpis n. oma... 
KRodiord, Sterling und Mendota..} 
Streator und OttywA....... 


u 
= on 


te in Zexaß..... 

C. Bluffs u. Neb,- 

Si. Paul und Rinneapolis 
KanſasCity St. Joe u.Lenventvorth *10.0R 
Dmäha, Lincoln und Senver..... IO.OR 
Blad Hills, Diontana, Bortland.. "10.30 R 
et Faul und Minnenpolis....... *11.2LON 
Zäglih. FTäglid, ausgenommen Eountags. 


“een. .t-+ 


* 
— 


pmpemwnö 
SUNRZEBEN 


CHISAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and ams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California 
— ehe ar tah Exp: 
rıngfie! t- is Expres..... 
88. Tocis Limited . 
Louis “Palace FE: Br 
st Eonis & Springäell Midnight Special 
a 


vi 


i * 
3 & 


SnEmmumensıs 
EKEREEZIEER” 


BEHESTFESTRE 


22 


DSevot: Dearborn ·S 
Tidet-Dffices: 2 Elarf 
und Auditorium Hotel, 

Ankunft 

.53I0R 

712% 

"6.0 

* 7.10 

10.8 


I Bag 


Di apır vd RowAinet Kerr 1 TIL: 
dianapolis *3 ges 
dianapolis und Sincinnakt.. 


Yeite und Kouißville... 
Bofayeite und Eonisvilie... 
Uccomndation....» 


swuuwus3uus8338 


| Eity Medical Couneil. 
| Ein fiheres Mittel für Kalarrd, Shwind- 


mmf | in 
| NRabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für iowadhen Une 


pensary, 


I 
} 


Schreib 


3 


IX HR 
% uf KUN F, 
Sf LK RE 
ZUR — 
DIT F * 
— — 
un DOKTOR SWEANY, 
eit langem bhortbeilhaft befannt als Chi» ; 
cagod eriter und erfolgreichiter Speziafil 
wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen don 
Nerven:, hroniihen nnd geheimen Mrantheis 
ten von Männern und Frauen. 
Stadt entfernt wohnt, 
efe zu Haufe geheilt. 
n z ftsbücher frei verſandt 
an Solche, die ihre Leiden lönmiilf 
Dr. F.L.Sweany, 323 StateSt..Ecke Congress, Chicago 


WyORLD’S MEDICAL 

INSTITUTE 

⸗ 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
taliften und betrachten e3 al3 eine Ehre, ihre leidenden 
ritmenichen jo ſchnell alsn d von ıhren Gebreden 
au beilen. &ie beilen ar unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frasens 
leiden und Renftruationäftörungen ohne 
Operation, Sautlrantheitent, Folgen von 
Scelbitseitedung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operationen von eriter Alafle Operateuren, für rabdie 
ing don Brücden Krebs, Tumoren, VBarie 
enkrankhe Konſultirt uns bevor 
eirathet. röthig, plaeiren wir Patienten 
in unjer VPribathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Damıe) behandelt. Behandlung, intl. Vediginen 


nur Drei Dollars 


| en Monat. — Schneidet Died aus. — Stun« 
| den: 
ı 10 b18 12 Uhr. 


9 Uhr Morgens bi3 5 ihr Abends; Sountags 
bw 


SET J TTS 
RUPTURE : 7 Brüche. 
I Meine Brudbänder 
"3 übertreffen alle ande» 
3 ren. Heilung erfolgg 
ä — un ſchlium⸗ 
A ſten Falle. Ferner 


alle Bandagen für 


terleib ugd Diutterichäden, Summiftrümpfe für Krampfe 
adern und aejchiwollene Beine. Gradehalter für Kindes 


| und Erwagdjene. Sowie alle 
Apparate für Verfrümmuns 


| gen des Rüdgrates, der Beis 


ı ne, Füße ıc 


Alle dieje 


| Sachen werden nad meiner 
| Angabe und unter meiner 


periönliden Aufficht in meie 
ner eig. Fabrik hergeſtellt. 


abe das älteite und größte ak. 


| Deutiche Geichäft dieier Art in Ehrcago. Br. ROBERT 


| beit. 





WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ede Randolph Str. Spe 
ztalift fir Brühe und Verkrüppelungen des menjdhe 
lichen Störpers. Somutag3 offen bis 12 Uhr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. * 


(Dieſe Handelsmarke iſt auf jedem Packet.) 
Mutterö Salbe iit eine Miihung von reim beges 

tabiliihen Delen. Sie Beilt Ratarch, Eroup, Erzema, 
Erfältungen, Hämorrhoiden, Galzflug, Schnitte, 
Brandivunden, Verrenfungen, Verlegungen, Haute 
kranfheiten zc. „Leicht zu gebrauden — Ehnelte Wir 
fung.” Kleine Hüdie 25; große Büchfe 50. Zn vers 
kaufen bei allen Apothefern oder per Poft bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Wutters Kopfſchmerz⸗Chotolade. 

Gebrtaucht Mutters Vionier⸗Villen. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! Irgend welche 
Art von Geihlechtäfranfheiten beider Geichlechter; Süe 
menfluß; Blutvergtitung jeder Art; Monatsitörum 
fowie verlorene Mannestraft und jede geheime Krank 
Alle unjere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garane 
tiren wir eine Heilung. Freie Kontultation mündli 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Diorgenz bis 
Uhr Abends, Brivate Spredzimmer; fpreden Sie ig 
der Avothefe vor. Gunradis deutihe Apotheke 
«al ©. State Str., Ede Ped Court, Chicago. WBmal 


Seid hr geichlechtlic frank? 
Wenn jo, wıll ih Eudy da3 Rezept (verfiegelt portes 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, welches mid 
don den Folgen vou Selbitbefledung im früher Je 
end nnd geichlechtlihen Ausichbeifungen in jpäterz 
abren beilte. Dies ift eine fichere —— 
freme Nervofität, nächtlide Ergüfie u. j. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreije: 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


‚Brüche geheitt! 


Das verbejlerte elaftiihe Bruhband ift dag einzige, 


| Wweldes Tag und Nacht mit Bequemlichkeiten getragen 


wird, inden: es den Bruch aud) bei der jtärkften Körper» 
bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. en 


auf Verlangen frei zugejandt. 
Improved Rlectric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


| | 


; le Arbeiten garautır.— Sonstags offen. 


‚and aufwärts 


... He für... 


Rhemmatismusleidende, 


Wenn Sie an Rheumatismnd leiden, jchreiben Sie 
mir und ich jende unentreltlih ein Badet de& 
wunderbariten Mittels, mweldes mich und Hunderte 
von diejer ichredlichen Krankheit Heilte, felbit Leute, 
die von 20 bis 33 Jahre vergeblich boftortem, 
förslih heilte es einen Mann, welcher 15 33* 
ãgerig war. Man adreiüre: John A. Smith 
Milwankee Wig., Dept. Z, ® ’ 


orschDD 


sr Optikns, E ADAMS Sir. 
Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaffum 
bon Släjern für alle Mängel der Sehtraft, Roniultr 
uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $ir., 


gegenüber VPoſt⸗Office. 


— — ——— 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte. zuverläffigfie 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Avenu 

he Divtfion Sir. — Feine Zähne 
e ichmerzlos gezogen. Zähne obne 
S:lberfüullung zum halben Prei, 


Platten. 
15015 


Gold» und 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., sde Hudion An. 
Sprech iunden von 9--S Uhr Abends. mumf 
Gür Uubemitielte frei von S—9 Uhr Morg 


DR. P. EHLERS, 
103, Wells Str., nahe Ohio Etr. 


Soredttunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend 
Sonntags 11—2 290 

Svbezialarzt für Geihlehtätrankheiten, merböle 

&en, Haut-, Bluts, Nieren» und Unterleibö-ftraufbeiteıs, 


Keine Aut | M 


Keine Zahlung Dr. KEAN 


Spezialist. 
Stablirt 1864 
159 ©. Glarf Str 


Ns» 


Die deftem u. Diigften Bruße 
bänder tanit u beim (jabrie 


tanten STtD SAL TEICH Zum 
4 183 Clark Str., &de 





ER u. 


„ubendpoft“, Ghicage, Mittwon,, Ba 19. usun 1896. 


ſchung gießt und wiederholt gut um STORE 


jhüttelt, Nach beendigter Emulgi- 
W.AWI 


tung gibt man portionsweiſe die an— 
dere Hälfte ver Mifhung in die fchon 

MILWAUKEE Ayr rm 
Donnerstag! 


fertige Emuffion und Thüttelt wieder 
Große 


einigemale gut durcheinander. Zum 
Ausſtellung 


Emulgiren von 1000 Gr. dieſer Koh— 
lenwaſſerſtoffe ſind 3 Gr. Seife ge⸗— 
nügend; man kann dieſe Seifenmenge 
nods Iperabfegen, wenn man zu der 
Ihon ganz fertigen Emulfion portio- 
nenmweile warmes Wafler gibt; die 
— wird De: und bit= 
rägt jet ein größeres Quantum von — 
und gefchüttelt, Hierauf gibt man eine Benzin und der Petroleumäther-Di- A 
— —* 
150 
22 Stine = ein wi En allerneuette franz. 
a sl eiderjtoffe, die 42 Zoll breite Waus 65€ 
* ee en 46 
te, reinwollene fein « F mus 


Freude und Schönhen w würden wieder 
in die Welt fommen. Die Menfchen 
mürden das Leben dann nicht mehr 
| als trüdfeliae Durchaangzitat.on ver> 


ur Wiederbelebung des Heiden⸗ | 
achten, jondern andädtig als koſtba— 
| 


thbums. 


In ber Wiener Wocenfchrift „Die | 
Beit“ lejen wir: Die in Paris be- 
En „Liga zur Wiederbelebung 

3 HeidenthHums“, Tcheint a 
en Geitalt anzunehmen. Gie hat 
den „Don Juan“, ein fehr galantes 
Barifer Wochenblatt, zu ihrem Organ | UN! s 
genommen; in feinem Bureau ift ihr brüberung aller Nationen 
Sit. In einem’ Aufruf jagt fie, das 
Leben, meldes die ewigen Götter zu | 
Freude und Glanz geſchaffen, kranke 
ſeit achtzehn Jahrhunderten dahin. 
Die chriſtliche Aſkeſe habe die Sabu 
heit aus der Welt verbannt und die 
Erde in ein Jammerthal verwandelt. 
Nur eine Rückkehr zu den Göttern der 
alten Welt könne die Menſchheit ret— 
ten. Die Erinnerung an ſie habe ſich 
bei den Künſtlern immer erhalten, und 
unter den freien Geiſtern ſei der Kul— 
tu3 der heidnifchen Götter nie ganz | 
gejtorben. Mean möge nur wieder die | 
Saturnalien, die Backhanaltien und ſi 
Panathenäen an Stelle der düſteren, | 

| 


Reinigungsmittel für Stoffe. 


Die Fähigkeit des Benzin und des 
Petrolätihers, Wette zu Iöfen und da— 
duch Flede in Stoffen zu befeitigen, 
wird durch ihre Emulgirung d. h. ihre 
feinfte Sersbeilung, erhöht. Die 
„Pharmac. Poſt“ gibt ein Verfahren 
an, wie man eine ſolche Emulſion er— 
halten fann, die nad ihren Angaben 
ganz ausgezeichnet wirkt. 

3 Gr. Seife werden in 50 bis 60 
Gr. laumarmem dejtillirten Wafler 
gelöft, in eine Zmeiliterflafche gegeben 


r PER 
; & OR: | 


Der — Verkauf 
unferes überzühfigen borralis | 


Zargain- —— oche—Preije, d 
Dagewejene in den Schatten jtellen. 


res Gefchent aütiger Mächte verehrten; 
fie würden glüdlih und dadurh auch 
' gut werben, die Liebe würde herrſchen 
und Fo würde fich das deal der Ber- 
und des 
einigen Friedens verwirklichen. Da= 
rum möchten alle Gutgejinnten fich der 
Liga anjchließen, und in ihren Krei- 
fen Propaganda dafür machen, Weis 
| tere Nummern berichten von din „ges 
häſſ igen, wilthenden“ Anagtiffen, die 
‚ diefe Publifation ihrem MWerfaffer, 
Rene Einery, feiten® der Klerifalen 
Blätter eingetragen. Auch wird die 
| Veröffentlihung von Zufchriften in 
ı Auzficht geitellt, Die der Liga von her= 
| botragenden Literaten, wie: Aurelien 
Scholl, Jean Richepin, - Lorrain, 
Marcel Prévoſt u. U. zugegangen 


chon vorher bereitete Mijchung von je 

Es Gr. her und Bettoleumäther | Ihung; es iſt ſo — eine ſo koh⸗ 
portionsweiſe zu und ſchüttelt wieder⸗ enwaſſerſtoffreiche Emulſion darzu— 
um längere Zeit kräftig Kort. Wenn ſtellen, daß auf 1500 Gr. Benzin ꝛc. 
man ſchon die Hälfte dar Miſchung Wur 3 Gr. Seife neben einem kleineren 
pordionsweiſe zugeſetzt hat und nach — .. ur A 4 
längerem Schütteln feine Emulgirung | ie fertige Emul) 5. nige . ie \ 
bemerkbar wird, jo fann man die —* lang ruhig ſtehen, wobei ſich jene —— 
Emulſton johneller bewerkftelligen, in- | Waflermenge, die zur Emulſion nicht 30 Stite zeinwolcne 48 Son Breite „Dopaiz ge 
dem man entiveder die ganze Fiaſcke vöthig war, ausſcheidet und fih am „Der Die Ede anne DIE 
in ein warmes Mafferdad eintauct | Yoden ber dlafche anfammelt, Sätjon, wer Se und 100 Yard Teidene und 
oder — noch befler — 50 bis 100 ©r. | 

60 His 80° warmes Waffer in die Mi= 


Novitä⸗ 


— D———— 


iſt das R er W 


alles D 


Kleiderſtoffe (Kizard), 


RT 





wollene Stleider-Novitäten, in Reiten, 10c 
werth 5öc, die Dard ee Aare 
50 Stüre 40 Zoll dreite Kleider-Plaid 19€ 
« 
erth 19c, für—10c 


werth 50, für......... 
Kleinerts Stodinet Ss 
Warners Coraline Dre: Stay’, wtb. 20c, für. Fe 
100 Stüde rei m eidenes Band, in allen Jar: M 

ben, werth 14c, die DA. .....- a2 ‚a 
10c und 150 Zabnbürften für....unsseeeeenere- 2 >c 
65 Dugeud reinſeidene, ſchwarze Damen⸗ "iz € 

Handſchu he, twerth 35c, für 2 
502 D ugend ne nejtiche Fücder, werth 156, für.. de 


t, werth bis 25 at 


Kleideritoffen - Neitern 


morgen— hunderte Davon, befichend aus ganzwollenen und Seide 
und wollenen und feiniten imdportirten Wafhitoffen — die ganze 
Anhäufung der Saifon — alle Längen von 2 bis 10 Yards — alle 
müſſen morgen weg Nie wurden ſolche Preiſe für ſolche Baar 
ven notirt. Bedentft, Ihr Fönnt jede Länge die Ihr wünfcht, fau- 
fen von Waanren, die fih für fait jeden Zivek eignen, werth von 
35 bis 81.50 die Dard, zu 


dt, 9e, 1221, 19c, 250 M. 


2 u u . N no. 
Leichte Sommer-Seidenitoffe 
herabgejetzt auf diefe bedanernswerth niedrigen Preife. Wir haben ziemlich Alles ge» 

räumt, und der Nejt liegt morgen auf unfern Baragain-Tifchen. 


Gedrudte japanefifhe Seide die für 50c, 75c und 81.00 verkauft wurde, 
wird verfauft zu 43e, 25 und 


Neue Herbſt-Seidenſtoffe. 


Die neueften Mujter in großer Auswahl—viele ausschließlich unfere eigenen Mufter— 
zu Preifen, welche Sie veranlafien werden, früh zu Faufen, da Sie noch nie folde 
feine Waaren für das Geld gejehen haben. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


— Senſationeller Verkauf von 
myſtiſchen Kirchenfeſte ſetzten, un | 





98e 

3000 Np. Valenciennes Spigen, werth bi3 re 2 
10c die Yar ne 2 ot 

J 100 Dutze id ſeidene Herren: S Schlivie, wert € 

Ku vu 19e 

75 Dutend ſchw arze und farbige große D a > > 
men-Gürtel, werth ei — 

60 Dugend feine 


500 Flaſchen feines Perfum mit Slaspro opfen, 

in einem kleinen Korbe, werth 25,c für. 
Zweiter Floor. 
; # 150 Faar Tan ımd jchwarze niedrige Mäns 98cC 
h nerichuhe, werth $2 BE TOR neuen eneuen 

300 Paar Zaır goia Mädchen-Anöpf: 

Ihube, Sröt ı 12—2, werth) $1.25. 68e 

ederne Tan Kinderichube, 35cC 


ET EEE Ten 


ESTABLISHED 1875 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS, 


Mehr Breife berabgejegt! 


Noch nie Dageweiene— rüdiichtsloje Breisherabiehung —i. hin ib en en 


Waaren— Die ungeheure riefige Menihenmajje am Montag war entzüdt—wer erjtaunt über die reichen Bargain-Gelegenheiten— Dutende von "Segenhänden zu einem Berlun für 
uns von 25 bis 50 Proz.—dod Kojtenpreis jpielt feine NRole—morgen wird dieje wunderbare Billigfeit ji wiederholen Morgen wird wieder ein Gala:-Tag für Geld: 
eriparende Leute fein! 


1 Verkaufs-⸗Bargains im Dafement. 


814.00 Ehell 

Gisichränte nn ST. 95 

87.00 Baldwin and . “3.95 
513.95 


Eisichränfe.. 
Roller son..n00.. 


820.00 Gurney 
Eisichränfe 
451 Solbing Clothes 2öc Kaffees 2 
Bar .. s ee BRD. seen essen 12c 
10e 


25 Split Turfey Federn 
Abjtäuber 

1.50 
17e 


ih 6öc, für 
500 Baar jhwarze und Tan Damen-Scnür:Slip- 
ders, Needle und Square Toe, Größen Tec 
3—6, werth 81.50, „für 
75 Paar gute jolide D u mit it 35 ec; 3 
Gummizug, werth 75c, für. > 


Dritter Floor. 
135 feine helte und dunkle Lawn Damen—⸗ 
Wrappers, werth $2.25 und 33 für... 98e 
175 mi it Brai d beießte Kinder-ftleider, die 23 | 
40 Qualität, für 
50 Did, jeidere Bengaline Kinderhauben, 
in allen Gröten, werth 3St, für. 
18 Did. reinieidene Hi under 
in allen Farbeı, werth 
150 Dußend jch'vere nal htlofe, echtid — 
Kinderſtrümpfe. 
27 Zoll lange Tlume: ntränz se, wer tih © 
Garnirte Damen und Mädghen: Site 
werth $1.7 
Union Damen-Anzüge (beiteh. aus £ 


ü — I ô”’—[— — — 


— 


a EEE EEE EEE TR ET EEE — — —— — ——— —— 


24 Zoll ſchwarze Brocades —Alle große Entwürfe und jedes Muſter neu, 
gekauft von uns um zu 75e verkauft zu werden, Preis für morgen 
Schwarze Gros Grains und Satin Brocades — Jedes Muſter ein 


Gem, Sie machen keinen Fehler, wenn Sie den Vorrath für die Saijon zu den 
Treijen faufen, wie jie morgen fern werden 


27 Zoll ganzfeidene Ihwarze Satin Ducheffe—mit einem hübjchen, 
reichen Lujter, ein Dollar würde ein niedr. Preis jein,morgen wird der'breis fein 
Noveliy Seide — Einjhlieplich Perfian, Dresden und 
Peau de Soie u. Satins, nicht eine Yard weniger werth ala 
morgen zu 


Pr 
= 
a 


83.00 Oel-Ofen, zwei Löcher, 
vier Brenner 
Großer 83.50 Ga3=-Ofen, 
zwei Brenner 


15c Teppich-Bejen, 
gut gemacht 


10: Staubs 
WERE sr aa aa 


81.00 Granit TheesSteffel, 
Größe No. 7 oder No. 8...... 


We ſchwere Geſchirr⸗ 
Schüſſeln 


15e Meſſing-Feder Balancier⸗ 
... 


29: Self: zo. ng u 
und Gloth.. 


Te polirte Maple 
EChopping Bowl 


5c harthölzerne Handtuc)s 


2.25 3» — 2” — 
a .. 
10e Büchſe — oder 
Tan Schuh-Dreſſing 

500 Henis Fruchts ‘ 

ee TR senn0nnn00ne 230 
10c Ga3:Dfen-Tubing, 

der Fuß 2e 
10c © — 5 
Bürfte.. o... . ot 
10c 1000 Shert — * 5e 
Toiletten-Papier.. 


25 Waſ ſchleinen, 


81.49 


5e 


no 
u 
or 


51.49 
5e 
5e 

49e 
10c 
5° 


10c Ei3-:Schaber oder Pide, c 
guter Stahl 


=> 
* 
* 


...........n... 


nnd Unterhoien), werth 45c, für 
100 Dugend Percale Silk finiih Damens ( 
. Waiits, wert) 50: 1. de 
50 Dußend gebägelte Percale Damen⸗ 
Maiits, wert.) $1.25, für. — 3680 
a 
EN ... Floor ? einner. —— Taffeta. 
EN SORTE äſchewringer mit Holzgeitell und 
40: Eplint Elothes weißen Gummirollen, werth 81. 75. 81. 09 
Hampers ..... —E Waſchboiler aus ſchwerem Blech für Nr. 29€ 
18c importirte eingelegte e S 
ER 2 nee 
82.25 DOolzrahmen= 
Zucdhringer 
83.00 50 Fuß langer Gartenfhlaud), 
mit Nozzle 


82.25 Drahtthüren aus Hartholz, 
alle Größen 

3c Patent Feniter-Screend 

aus Hartholz 

89.00 Challenge 

—— non sera ee 


54.00 Challenge Hartholz 
Eisihrant 


Aufräumungs- s⸗Verkaufs⸗ Bargains —Haupt-Floor. 


15 c $2.50 Damen- und Knaben Fargos Ball Bearing Bichele 
oO Bals, jhwarz und lohfarbig 
Ic 


81.00 Damen- jhwarze und Lohfarbige Oxford 
22% 


5e 


11e 
81.00 
81.39 


Taffeta Glace—Der populärſte Seidenſtoff dieſer Saiſon für faney Waiſts. 
Wir haben ſie in ijeder Kombination zu 


6 Duart emaillirte Kaſſerollen .............. 223c 
Importirte Lunchkörbe, werth 256. u 
Aldum- oder & upentiiche, 14x14 "große 25 

h Platte und Shelf Sun 
0 Braun dekorirte DC 


19e 


— — Bar De TE ET A TE FETTE ARE — 


VWeberladen in 


Sadet3, Gapes und Röden. 


Bier ift es, wo Ihr mehr als Eures Geldes werth befommt zu irgend einer Zeit. 


500 Eye Waſſer⸗ 


24 ’6B* 


Braun dekorirte 7zöllige Suppen- oder flache 3 ce 
Ieller, das Stück od 
Braun deforirte Dinner Sets, 
Stücke für 
VPrachtvolleL 


Me Lackirte Fuß⸗ 
Waſchſchüſſeln 


ila u. Roſa Taſſen (ehr Yon 5e 
für Geburtstugs :Geichenfe), das Paar 
h Mafons Frucht ‚ars, Quart3, per Dußgend. 40c 
Majons zyrucht Zars, Pints, per Dupend... 38c 
N Dierter Floor. 
J 200 Stücke waſchechte ſchottiſche Plaid Kleider- X Ic 
N itoffe, werth TEEN ode Se era were a aaa 
1 150 Stüce 25c Qualität Schweizer Mull, franzöfis 
e ie Piques und engliide Dimities, die 5e 
J 60 Stücke 50 Zoll breites Nottinghants 12! 
Spitzen Gardiı nenzeug, die 2öc Sorte.. *2 
J 300 Paar feine Nottingham Spitzen-Gar⸗ 69€ 
dien, 35, 9d8. lang, werth $1.25. für.. 
J100 Stücke ſchwerſte ConeſtogaFeder-Ein—⸗ 1 c 
1 _ Thütt, die echtfarbige 20c Waare 2 
N 50 Stücke echte deutjche Federleinen, die 35c 
es “os 18€ 


300 Gapes, voll Sweep, alles neue Moden, 

wurden bi3 zu $5.00 verfauft, für 

200 Gape3, Mannigfaltigfeit von Srofien - Do: 
den, ihön garnirt, die regulären 36 

und $7.50 Ktleidungsjtüde 

200 voll Sweep Gapes, die neueiten Stiche von den 


feiniten Stofien, unjere $10 und $12 52 2 Ö 
82.5 


Kleidungsſtücke, Eure Auswahl 

$12.00 und $15.00 Capes 83. 98 

= ne 

D Die beiten im Haufe, einige bis zu 818, 85 5.00 
820 und 825 werth, Eure Auswahl. 

75 engl. Kerſey Box Coats, in — —* und 


navy, die neueſten Effekte, immer ver— 81. 98 


fauft von 87.50 bis zu 812.00 
75 Kerfen Sadets u. fancy Wollenmiihungen, halb 


und ganz mit Seide gefüttert, einige Gb 52 98 
bis zu $15.00 verfaujt * 
30 
57.3 


Spezieh— Auswahl von irgend einem Kerjey Coat im Lager, die beiten 
95e 


151 Ihwarzes rusfiiches Taffeta- Futter, 50c Sterling Silber — Waiſt Sets, 
per M IB BENDER 5.0005 5 ae nonn000 nn. 


6c yardiweite jchiwere brauue Sheeting, 10: Shirt Waift Set3, ee 
per Yd Set von jeh8 Stücden . 


Ge Kleider und Cchürzen-ChHed-Ginghams, 3öt ———— — — 
per M feine Borſten. 


15e beſtes geſtreiftes und karrirtes engliſches Tennis Flan⸗ l5c Bade-Loofahe, 
nelette, per Yd ! 


50c * zes und marineblaues Cheviot Serge, 50 Zoll, 


— 


Türkiſche Bad⸗ 
Handtücher 


23c Türfiihe Bad» 
Handtücher.. 


25c Halbgebleichtes Ti 
DAMBBE... 0 nasse seen sninee nun here 00.0. 


15c La Tosca Jacquard3 und Elathea Perrales, 


Yard für 


24442 ⸗ 


Ac leine Kragen für 
Damen 


Z0e leinene Manſchetten für 


12c 
Damen 


18c 
10c Plaited Balenciennes Spigen, m 0 * 4 —— Gatier 
die Yard —— 5c — pt ſchwarzes Klei 


50c Valencienues Spigen- Ranten, Ä 20c ſchwarzes Leinen Canvas, 

das Dugend Yard3.. 1 I u. ” De she ar 5 nn ke " 
- 
oc 


250 Beſtes fanch geſtreiftes Feather Tick, 
&c 


12c 
20c 
15€ 

5e 
25 


25c und 50c Schahtel Papier 
mit Envelopes 
15c weiße Kid-Gürtel 
für D Damen — dessen nee 
81 Combi nationd- Setbbörien. 
i jür Damen. —E 
7Tde gute Rafirmeffer, 10c Band herabgejegt zu 
fehwectiicher Stajl.. — EC . . die Yard 
$2 Siiber:plattirte Berry: Zeller, 150 Band — 
mit farbiger Glas-Bowl.. — die Yard.. 
6c gute Stahl Eocoa Griff Mefier 250 Bänder herabgeſebt auf, 
oder Gabeln die Yard 
6c Silber:plattirte Thee> oder 50c Bänder — — 
Kaffee-Löffel. Were die Yard.. see nee 
12c Sitberplattirte riſch— vöffen 50e inſeiben⸗ 
oder Gabeln Fauſthandſchuhe 
Be Gürtel, Gold-, oder Silber-plattirte 10c Tajchentücher für 
Schnallen Damen 
15e Federmeſſer, guter Stahl, Holz- oder 50c reinjeidene Handjchuhe für 
Bein-Griff Damen —EXE — 
25c Scheeren, 6 oder 9 Zoll, guter Stayl, 50c fancy jeidene Tajchentücher für 2 5e 
5 Een en ae 5 aa rasen nr e 
ı 82.25 Eilber-plattirter dolle Größe 81.75 Seiden-Serges 
Waſſerkrug Regenſchirme 8 1. 1 3 
50° Harnei-Gürtel, mit — 4.50 handgemachte Vici Kid Schnür-und Knöpfſchuhe 52 65 
Plaid beießt.. a für Damen ” F 
28 
85e 


15c Be fancy Ehed Wrapper Eloth, , ——— Nas pen ————— 

J werth 60e, das Pfun 

J 300 ganz weiße — Bettdecken, extra 
groß, werth 81. 25...... 69e 


J8000 Rollen Golobedruce Tapeten, 








N 50 Rollen beite Onalität reinwollene filled 22€ 
SngrainGarbet, ein großer Barg., Nbd.. 
5 Rollen jchiwerer ugrainsCarvdet, die 1 2c 
Kante etwas beihmußt, die Yd 
1 100 Matragen unit baummoll. Heberlage. 1. 65 
nA 100 Stahl» Beitiprings 81.228 
Bon 8:30 bi8 9:30 Morgens: 
J 3000 Yard waſchechte Kleider» und irn 3c 
Ginghams, die Yard. ...... 
Fünfter Floor. 
25 Dußend Earıel3-Hair Sommer =» Unterhemden 
und Hojen für Männer, werth 6Sc, 
50 Duß. jhwarze, wollene Knaben-finie © 
boien, Größen 4 bis 13, werth 48c...... 22% 
25 gran gentifchte, doppelbrüjtige Anaben-Kn > 50« 
jen-Anzüge, Sröße 4 bis 14, werth 
82.00, für...... 51.2: 
20 Dußend weiß und blau gemischte na⸗ 
ben Sailor-Hüte, werth 4e, für 15€ 
Dußend weiße ungebügelte Männer » Heniden, 


mit doppelter Front und leinen Bufeıt, 
werth 4öc 


750 Seiden und Wollen- uud ganzwollene Novitäten« 
Stoffe, Yard 


Der ichottifche Plaid3 und Fancy Bourette, 
7 


.0nn rer 


die je gemacht wurden, Werthe bis zu 825.00 und 330.00 


Spezielt— 300 mehr von den farrirten Nöden, volle Größe, — Atlas 
gefüttert, mit Velveteen eingefaßt, volllommen pajjend, gem. $3.00 Rod 


MOELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAU KEE AVE. 


75c weiche Männer Negliges 
J ee das 
50c weiche Männer — 
Hemden. 

50c Männer Baldriggan Hemden und 
a RE EEE En 0 Sanno nenn nn0n00 
35c Bercale Waijt3 für 

66 sninnnse 
250 jeidene String Ties für Damen und 

Herren 

15c bamwollene ſchwarze Hermsdorf-Strümpſfe für 
Damen 

18e echt ſchwarze Halbſtrümpfe für 50 D 
DEREN nenne ee rer ee RR soon 

25: baummollene ihwarze Hermsdof-Strümpfe für 

Damen 


....n0nn.nn0 re“ 








50€ Gürtel, Gold. oder Sitber- plattirte 81.50 Ruifet ziegenlederne Schnürihuhe für Mädchen 
Schnallen und Kinder, Spring Heel 


AufraumungsVBerfanfs-VBargains— Zweiter $ loor. 


85.00 bis 810.00 Damen⸗Jackets, Kerſey, Clay Worſted oder 
Broadcloth, ſeidegefüttert s1. 98 29€ 
17e 


Groceries. 

Nelſon Morris Supreme Cal. Schinken, >ic 
an ne 22 
Nelſon Morris Matchleß Speck das Pfund. Te 
Voller Rahm— t-füie, das Pfund. Te 
Ganzer jhwarzer Pfeifer, Allipice und Nels Te 

tert, dag Pfund 
Pilsburn und Waihburn Patentmehl, d. Pfd. Se 
Kafefide Rolled White Cats, das beftge Mm1 c 
machte, 2 Rund Den O2 
Fancy Earolinu Reis, das Pfd.. u... cur... z%e 
5 Pfd.-Eimer frrucht- Butter, der Einter 19e 


dab wir jeßt fortwährend neue Waaren in wollenen 


erum machen wir darauf auf fmerkſam. 
Pr aus 63 ijt der Mühe wertb, fich den wunber- 


Herbjt- und Winter-Kleideritoffen beseinbefommten. 
vollen Stud darin anzujeden. Speziell für Donneritag: 


Ganzwollene Zacquard NRovclttch, 38 Zoll breit, die Yard 


Gerade eingetroffen, direft importirt, eine riefige 
Auswahl in feinen Bisquefiguren, gewöhnlider 
Preis von 550, Auswahl morgen, 19€ 


36 Zoll breite, feine Percales, in jhönen Strei fen 
und Muftern, reg. Werth l5c, morgen 


10c 
die Dard das Stücd 


[ 
Sarony me in allen arbeıt, der Strang 4c Mafons Fructgläfer, befte Waare: 
Donnerſtag nur Die Pint-Gröge, das Dußend. 
Ein ausgezeichneter, wer gerivpter Ainder- Die Quart-Größe. das Dusßend.. 


50c geftrifte Kinder- 


AUENEN «unse wohn na ware un onnunn anne anne nenne Henne 


Be faney Mull wm — 
Kinder-Mützen. 


39e Muslin⸗ — 
für Danten.. es 


3 Muslin-Drawers —— Damen, 
mit Seide beſetzt⸗......... 


Damen⸗Shirt-⸗Waiſts, gemacht von diesjährigen Auswahl- 
— Shirt Waiſts werth bis zu 81.00, herabgeſetzt 


2 ⸗2c 224222 


25e 


Shirt Waiſts, — bis sau BA 50, 
herabgejeßt auf.. 


39e 
Shirt Waiits, — bis $3.50, 
berabgeiegt auf 980 
5.00 und 86.00 ſeidene Damen-Waiſts, ſchwarze Seide, 
chineſiſche Seide. Dresden Blumenzeichnungen, abnehm— 82. 98 
barer Kragen und Manſchetten 
Pr 00 Kleider-Rödfe, fancy geblümte Brilliantine, 
5 Yards weit 
| 810.00 feine Qualität jeidene Brocade 
Brillantine Röcke 
36.50 Damen - Waichkleider, gemadht von ausgewählten € 
Muftern, Lawns, Dimities, Linens, 2c Ss 1 95 
38.00 Damen Linen Erajh Suits, 
vielfach beitickt 


65 Umbrella-Skirt3 

für Damen.. — 
$1.25 ertra fange Shemife für Samen, 
mit Spigen und Stiderei.. “ 
$1.25 Cambric» oder Muslin-Gorons 
für Damen 

20c weiße Laron- — — Damen, 
ichöne farbige Ränder. 


29c fancy farrirte — —2 für Kinder, 


2 bis 10 Jahre.. 
12c Gingham-Schürgen 
für Damen 


150 Egyptiiche baummollene 
Damen⸗Veſts 


25 Combed baummwollene Damen » Vefts, mit Seide einges 


.un............. 


49€ 
79 
83C 
9e 
19€ 
6c 
öc 
12!c 


$1.00 und 81.25 Rinder-Aleiber, 
2 bi8 6 Jahre 

89 Kinderstleider, 

2 bis 6 Jahre .......... ...... ........ ............ 
*1.75 Seconds in G. B. a la Spirite Korjet3, weiß, drab, 
ecru und jhwarz, ein wenig fehlerhaft 

850.00 „Bearings" Bichele, erjter Klajje 

und unvergleichlic) 

81.25 Lisie Thread geitreifte Bade-Anzüge für Männer, 
Un BIBRS sonson chen snnues sun nunune sn deseses sen . 


25c und 35c Sprays Papier-Blumen, 
MBU. ones onus nenn nen Bernauer seen ................ 


85.00 Männer-Anzüge 
Ense nee. are Sorsseree . 


..........X8:enen nn 


Quartflaſche Waſchblau— * Flaſche De a 4c 
Superior Parlor-Matche3, das Dutend..... 
Wieboldts Familien— Seife, die beji ge= 

machte, 6 Stangen 
Beiter Granulated Zuder, das Pid 


Säifetare 


tür Deutichland und 


ftrumpf In alten Größen und feiter Farbe, jonft 
nie unter 22c verfauft, unier Käus= 12! c 
mungs»Preis morgen das Paar 2 
Ueberzogene Rleiderftangeu, werth 10c, 5e 
Donnerſtag das Set 
Schwarze jeidene Gapes für Damen, mit Seide ge= 
füttert, mit Perlen und feidenen Bändern befegt, 
Werth 2 w und $5.00, gehen morgen 2 ‚48 
für 1.7 
Ränner (neber rip), in al 
Sean Hoien 5 ür Mẽ 
len Größen, wth. $1.00, morgen d. Paar 39 
Halbſchuhe für Damen, in braun mit Nadelſpitzen, 
werth *1. 75. gehen morgen das 
Braune ziegenlederne Dameniguhe mit Nabel 


ipigen zum Schrüren, fonit für 82.00 
verkauft, Donnerjtag dag Paar nur.. 1. 39 


4 


Granit-Kodhtöpfe für Nr. 8 Ofen, 
40c, morgen 
Mejier und Gabeln, das Paar. „..ererenencert 
8 Quart bleherne Geidirrihüfleln 
Eine pradtvolle Auswahl in Ic önen Muftern fei» 
ner Ingrain Garpets, reg. erth * 29€ 
offerirt morgen dıe Yard fir. nur. 
Nähen und Kegen freh 
—“ 
Lachs in Kannen. — 
Beites Eream-Häfe, das vᷣjd 
Temon und Banilla Extratt, die Flaſche 
Schmalz, das Pfd 
Carolina Reis a 
Gemahlener Biene das DD... 2.00 0000 sos0 0... 
Geialgene Bregel, das Pfd.. —— 
Mocca und Jaba Kaffee, die Zec Sorte, 
Donneritag das Pfd... ——— 


faßter Hals und Arme, weiß oder ecru 
Be echte Lisle Damen-Veſts, mit Seide eingefaßter Hals u. 


Süd-Afrika 
(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
im altbefannten Plat 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbfchafts-Koflekfionen 


unter Garantie jchnell und billig. 


Deutfcje Sparbank, 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Gelb gu 
verleiben. 


Oeffentlichez Aotarigt. 


Zeftamente, Recht3- und Militarſachen. une 
aller in Europa erforderlihen Urkunden in Erbſchafts 
Gerichts-und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Beldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und au⸗ 
deres ausländiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


*15.00 Damen⸗Bichele-⸗Anzüge, 5 Stücke, einfache — ge⸗ m 
mifchte Stoffe, Schneidergemacht 57.30 
32.00 Shwing-Schaufel- 

Be enunseronsenesnnssun street . 

1 Dbd. 14x14 Zoll japanefifche Napfins, 2 
alle Farben ahre.. 

5cRollen franzöfijches Erepe Papier, alle Schattirungen, 6% Muslin- Meder. 

die Rolle für kleiue Kinder ........... —X 


89.00 und 810.00 Männer⸗Anzüge, 
ganz Wolle 
82.50 ſchottiſche Cheviot⸗HPoſen für Männer, 





zoe feine Combed egyptiſche Baumwolle Damen⸗ — aus⸗ 
geihnittener Hals, furze Aermel, Seidenband.. . 


35 Rinder-Kämme, — wm er von 2 DR 15 


230 
‚19e 
29€ 


fir. .00 KniesHojen für Knaben, 


La Salle Str., Agenten für 

Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 
Franzöfifche Linien. — Zentraibureau für Paffage, Kajüte: und 
Zwijchended, nad allen Pläßen der Welt, 

Guropa, Alien, Afrita und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. langer, Paffage-Departmenl, 
q . gi gi ypo 
Deutiche Sparbank Ein Zar latuns Zinfen garantirt, 
Kaiferlich deutsche Heihspolz Geldfenuungen 3 mal wödentlid. 


Ginziehung von Erbschaften und Forderungen, fowie Ausftellung vom 
Volimachten und fonftiger ndtarieler Urfunden mit 
gonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOERNERT, Rechlsſonſuſent u. Rolut, 
Dan sem GZ LA SALLE STRASSE. 

Wenn Sie Gel Iyaren wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus:-Ansitattungswaaren von 


Strauss & Smith, wezmma2eı 
Deuter BIEEZ : > 
85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln, 


Aufraumungs-Berfaufs-Bargains— Vierter Floor. 


17c Hemp-Garpet3, | 1 2% Be Pequot Betttücher, 8IX9O Betttücher, 


das Stück 


$1.50 echte Marjeilles 11-4 Bettdeden, 
das er 


$1.00 
das Stü 


50c ganz Bebemitlen, 
das Stüd ununnneree 


75C Rottingdam Eoipen-Gaxdinen, 
das Paa 


82.50 — Spigen-Gardinen, 
das Paar 


60c Angrain-Garpet8, gute Qualität und 
Mufter, je. Yard 

55c Ingrain-Garpets, ertra Super, ganz 
Wolle, ſehr ſchwer. .ug- nursn nennen nenne 
75c Tapejtrp-Brüjlels, mit oder ohne Bor« 
ders, aute Qualität 

85c Velvet-Carpet3, ertra Qualität, auffal« 
lende Mufter, mit und ohne 
Borders 

$1.00 

Bruffel.. s 
60c Tapeftrh Bruffels, 

die Yard 


18c getreifte und betupfte Swiß, 36 Zoll 
breit, die Yard 


RN FH NeK, 50 Zoll breit, 


die Yard 


55e 


‚621c 


. v2ie 


40c Del Ovaque Shade3, 6 und 7 Fuß, 
das Stück 
10c Kiffen-Bezüge 42 und 45x36 Zoll, 
das Stüd 
9 ⸗ 42 45 1 
Se das ein Kifien » Bezüge und 45x36 12:c 
60c Repperell — 81x90, 
das Stüd 


81.00 Moquette-Sarpet3, A.Smith & Son’s T21c 

befie Qualität, mit und ohne Borders.. 
82.75 Smyrra:Aug, 
nn 8 1.69 
1214 hineftiche — fanch Checks und 1 c 
Streifen, Rolle von 40 Yd3. $2.80, die Yb.. 2 
20c Japanisch Keinen Warped Mattings, 

* Kae Entwürfe, Rolle von 40 Yards 4.50, 12e 
ie Yard 
85. 00 Einzelne Single Damaſt und Ta- 3 1 29 
peſtry-Gardinen, däs Stück. — 
ei ’ * Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General:Agenten. 
Sonntag Vormittags ofien bis 12 Uhr, 


5c Stüh Yrocor & Gam- 
Bfes Ivory Seife frei. 


einiter importirter Ro rt Käfe, 
& : in. quefort Kf 


ncH Tiich- Reis, 

s Pfd. Sal inne das — —— — — — 
anch Gorn,Stürte, + 
Pid.-Pacte — Vene 
ine —— — VBermicehi ober 
paghetti, 1 Pfd.-Pacet 

infte Qualität Yarina, 1 

5 Bi * u Te 


Sc 


Refet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Kinderwagen: Yabrif, 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVE. 
Mütter Fauft Eure Kinderwagen in die 
jer billigiten yabrif Chicagos. Heberbrin- 
ger diejer Anzeige erhalten einen Spigenidhirm zu je» 
Gem angefauften Wagen. — Wir verfaufen uniere Wan» 
— billigen Preifen und eriparen den 
Räufern manden Dollar. Ein feiner en] weis 


u Be , * 


für obige Mafhine, mit eben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail: Office Elvrivae B 
Rähy:Maichine 


275 Wabash Au 


11c 


5 Fah:Sad edited Graham Pich! 29€ gene Meg Cocoanut. Br — — —— 3cC 
4 per RE EEE ass anne 14c dc 
Feine —* große Cal. Zwetſchgen, —— echter pulveriſirter Borax heat feinfte Dairy Butterine, ausge 10e 
ncHy importirte Recleaned Engliih Quartflafche befte Qualität einjte rn Mild Gured Gal. 
Te ran, per Pd —& > ' ; Ehint ten, per Bid. en 
1 
® Stärke, dıe fabrizirt wird, per Pat Bort, das — 33c zen wos siuhae nennen 
quire Dingeee’3 fanch fühe od ure 
eine Ihee : orten, Auswahl von Fairbanf’s Gottolene, Gurten, amerifaniide ——— Te 
urkee teifing 
Gured Kapan, Gunpowder oder Eng: Armour’z „Star" Schinken, gekocht und ge= per lache 
Kia misahfah, was rund Minten, getodt unb ge KEG & Is Sic 
Armour’g feinftes getrocdnetes Riudfleiich, > 
friſch geſchnitten, Der Dr Pfd 14c Ki 
14c 


2 ® ® ” 
mn u 60 
Sp — in Groceries— Fünfter Floor. 
gan * Gall.⸗Flaſche ertra Harte 
“ 
St per Pid da 10€ zeichnet zum Kochen, per Pfd. 
4!c 
Gelluloid Stärke, eine ber beft prepazicien, Armour’s feinited Sweet Pidled 16-Ungen Safe re extra feine Queen 
fd 
Gurten, £ 
olong, Basket Fired vder Sun per Bid —— — 
ſchnnen, ver vjd &ro 
2 Stangen beite Qualität Scheuer-Geife 
ei 8 gepreßter, gejhnittener Schinken, 
10e 


10 Stangen Ja3. ©. Kirf & Eo. Satinet * 1 Se 
Seife und gefunde Spelled Nüffe, f ° 


ae Bel von Pecans, ur. Walunis ken & Bernina — 
—— oder Almonds. daß 25c 


Pomade, das ungvergleidhliche Metall» einite ** Wen neue * m⸗Kãäſe. 
Bußinitiel Teguläre & Bdilhleh.rer. een. 3e Fee = Pfd.. : s eg — 





